
Ar . 303 .

HbonncmentS ' Bcdtogungcn :
«Bonnemcntä >PrciS pränumerando i
Bierteljährl . 3,30 SKf. , monatl . 1,10 füll. ,
wöchentlich 28 Pfg. frei ins HauS .
Einzelne Nummer S Pfg. Sonntags «
nummcr mit Mustricrter Sonntags -
Beilage . Die Neue Welt " 10 Psa, Post «
tlbonnement : l . l0 Mark pro Monat .
Eingetragen in die Post - ZcitungS -
Preisliste . Unter Kreuzband für
Deutschland und Oesterreich - Ungarn
2 Mark , für daS übrige Ausland
Z Marl pro Monat . PoftabonnemcntS
nehincn an : Belgien , Dänemarl ,
Holland , Italien , Luxemburg , Portugal ,

nänicn , Schweden und die Schweiz ,

S ? . Jahrg .

CrHDdnt täglich außer mentagt .

_ _ _ _� ♦

Berliner Volksblnkt .

Die Tnferflons - Gcbübr
veträgt für die fechsgespaltene Kolonel «
zeile oder deren Raum 00 Pfg. , für
politische und gewerlschastliche Percins -
And Vcrsammlungs - Anzcigcn S0 Pfg .
„Ulelne Pln - eig - n" . das erste csett «
«- druckte ) Wort 20 Psg. , jedes weitere
Wort 10 Pfg. Stellengesuche und Schlaf -
slcllen - Anzcigcn das erste Wort 10 Pfg. «
jedes weitere Wort 5 Pfg. Worte über
Zö Buchstaben zählen für zwei Worte .
Inserate für die nächste Nummer müssen
bis s Uhr nachmittags in der Expedition
abgegeben werden . Die Expedition ist

bis 7 Uhr abends geöffnet ,

Telegramm - Adresse :
„Ssaialileiliolii ' at Nttlio ".

Zcntralorgan der rozialdemokrati leben Partei Deutfcblands .

Redaktion : 8 Tl . 68 , Llndcnstrassc 69 .
Fernsprecher : Amt IV , Nr . 1983 .

Expedition : 8M . 68 , Lindenstrasae 69 «
Fernsprecher : Amt IV , Nr . 1984 .

Der Lchnapsblocli
für den Hbfolutismus .

Nicht nur die Konservativen , sondern auch die

Herren vom Zentrum finden an der Köuigsberger Kaiser -
rede , dieser Proklamation des persönlichen Re -

giments , nichts auszusetzen . Bei den Junkern nimmt das

nicht Wunder . Ihr altes Losungswort ist ja : der König
absolut , dainit er uns den Willen tut . Die Junker
sind seit je Gegner der Verfassung , der Volksrechte ge -
Ivesen . Sie wissen , daß ihre Interessen , die ja denen
des Volkes diametral zuwiderlaufen , niemals durch -
gesetzt werden können bei einer wirklichen Volks -

Vertretung , der das Wohlergehen des Volkes das höchste
Gesetz ist. Die Junker können nur gegen das Volk ,

gegen ein modernes parlamentarisches Regime ihre Sonder -

Privilegien zu vertreten hoffen . Deshalb ihre Begeisterung
für den Absolutismus , für die Alleinherrschaft eines Monarchen ,
in dem sie den Ober st en der Junker erblicken , den

Vorkämpfer der F a m i l i e n i n t e r e ss e n des

Herrscherhauses und des mit ihm verbündeten

Junkertunls .
Daß also die Konservativen mit der Königsberger

Proklamation des Absolutismus , mit dem Beiseiteschieben
von Parlament , Volksversammlungen und politischen

Tagesstimmungen von ganzem Herzen einverstanden sind ,
ist das natürlichste Ding von der Welt . Weit b e -

fremdender könnte es für den ersten Augenblick erscheinen ,

daß auch das Zentrum an der Königsberger Rede nicht
nur nichts Anstößiges , sondern im Gegenteil sogar mancherlei

Hocherfreuliches zu entdecken vermochte ! Behauptete
doch das Zentrum stets , eine demokratische , für die

Erweiterung der Volksrechte eintretende Partei zu
sein . Hat doch im November 1908 der Fraktionsredner des

Zentrums , der Freiherr v. Hertling , gleich allen übrigen
Rednern entschiedenen Protest erhoben gegen die Be -

kundungen des persönlichen Regiments . Hatte Herr
v. Hertling es damals doch ausdrücklich als eine Zwangs -
läge auch für die m 0 n a r ch i s ch Gesinnten bezeichnet , an

den Handlungen der Krone scharfe Kritik üben zu müssen .
Hatte er damals doch mit unverkennbarer Anspielung hervor -

gehoben , daß die Tage des französischen Sonnen -

königs und der englischen Stuarts längst hinter
uns l ägenl Und jetzt , wo Wilhelms II . in Königsberg die

Erklärung des „ Staatsanzeigers " mitten durch gerissen , wo

er in ostentativster Form das Bekenntnis eines mystischen
Absolutismus abgelegt hat , wie er selbstherrlicher sich auch
nicht im Hirn eines Ludwigs XIV . oder eines Stuart spiegeln
konnte , gehört das Zentrum nicht nur zu den B e -

schönigern dieses Rückfalles Wilhelm II . in seine alten

selbstherrlichen Gepflogenheiten , sondern das Zentrum spricht
dem Kaiser geradezu seinen Dank aus für diese absolutistische
Kundgebung I

Den deutlichsten Ausdruck findet diese eigenartige Stellung -
nähme des Zentrums in einem Artikel des Herrn Erzberger
im roten „ Tag " . Herr Mathias Erzberger höhnt geradezu
über die Proteste der Presse gegen die Königsberger Kaiser -
rede . Er spricht von der Sensattonslüsternheit der pro -

testierenden Presse . Er behauptet , eine solche ganz unmoti -

vierte Erregung sei kein Zeichen der politischen Gesundheit
und dem Volksleben nicht nützlich . Er spricht von den „ über -

hitztcn roten Köpfen " , die den „ unsinnigen Ruf nach einer

sofortigen Einberufung des Reichstages " ausgestoßen hätten .
Er sagt wörtlich :

. Vielfach wird zugegeben , daß nach der staatsrechtlichen
Seite hin nichts Erhebliches auszusetzen sei ,

wohl aber nach der allgemein politischen ; der Kaiser habe seine

Zusage vom 17. November 1908 nicht gehalten , und man droht
mit einem neuen Novembersturm . Nichts aber ist mehr de -

placiert und innerlich unwahrer als ein Vergleich

zwischen dem Noveinbervorkommnis und der

Königsberger Rede : dort Angelegenheiten der a u S -

wältigen Politik , wobei die Masse deS Volkes und der

Reichstag zudem in ganz unverantwortlicher Weise getäuscht
worden sind — hier ein programmatisches Bekenntnis deS Kaisers
über seine Aufgaben , was das Ausland keinen Deut angeht . Aber

die Erklärung voin 17. November 1998 ? Es hat uns noch kein

Mensch gejagt , waS sie eigentlich bedeutet , wohl aber weiß

man , datz sie durch ein Unrecht zustande kam , und „ unrecht Gut

gedeiht nicht gut " — auch im politischen Leben nicht . Die Rede

selbst läßt nicht erkennen , daß der Kaiser unter Beiseitelassung
der „ verfassungsmäßigen Verantwortlichkeiten " die Politik des

Reiches zu führen entschlossen sei . und die gleichfalls zugesagte
„ Stetigkeit " ist gerade in dieser Rede gegeben .
Wer die Natur des Kaisers und die 1998 er No -

vemberereignisse kennt , der wußte ganz be -

stimmt , daß der Kaiser einmal reden mußte , um

das allseitige Ende der Bülow - Aera vor aller

Welt zu dokumentieren . Das ist in der alten Königs -

und Krönungsstadt geschehen ; mehr nicht ; gerade daher
kann diese Rede auch im Parlament ihre Wellen schlagen . "

Und Herr Erzberger steht im Zentrum keineswegs
allein . Die „Kölnische Volksztg . " sagt mit anderen Worten

dasselbe . Und die „ Tremonia " findet durch die Königsberger
Rede gleichfalls ihren sehnlichsten Herzenswunsch erfüllt , sieht

�in ihr „ ein Desaveu der Blockpolitik " , wie es

schärfer nicht ausgesprochen werden könne !

Also auch das Zentrum , das 1908 durch Herrn v. Hertling
so tapfer gegen das mittelalterliche Gottesgnadenbcwußtsein
Wilhelms II . gesprochen hatte , freut sich dieses Absolu -
tismus , sobald es nur hoffen darf , daß diese selbstherrlichen
Regungen den Interessen des blauschwarzen Blockes günstig
sind !

Denn das und nichts anderes besagen ja die Aus -

führungen des Herrn Erzberger . Was soll es heißen , daß
1908 ein Protest gegen die kaiserliche Sclbstherrlichkeit not -

wendig geivcsen sei , weil damals die auswärtige Politik
in Frage gekommen sei , diesmal aber nicht , da es sich ja
„ nur " um die Frage der inneren Politik handle I Gewiß ,
im Jahre 1908 handelte cS sich uni eine persönliche Politik
Wilhelms IL , die Deutschlands Ansehen im Auslande in der

ärgsten Weise gefährdete , die , wie Herr B a s s e r m a n n damals

sagte , eine beispiellos günstige Konjunktur für die Witzblätter des

In - und Auslandes schuf . Aber handelt es sich diesmal etwa um
etwas minder Wichtiges ? Handelt es sich nicht um mindestens
ebenso bedeutsame Volksrcchte ? Hat Wilhelm II .

nicht eine Politik des Wettrüstens , also eine Steuer -

bclastung der Massen proklamiert , während die

Masse des Volkes die Abrüstung , eine i n t e r -

nationale Verständigung verlangt ? Hat Wilhelm II .

nicht für die Frauenfragc und Jugenderziehung Grundsätze
proklamiert , die jeder modernen Kulturauffassung aufs schärfste
widersprechen ? Und ein Absolutismus , der auf dem Gebiete
der inneren Politik die reaktionär st en , kultur -

feindlich st en Grundsätze ankündigt , soll nicht ebenso
verwerflich sein , wie jener Akt des Absolutismus , der 1908

das allgemeine Kopfschütteln erregte ?
Nein , die Zufriedenheit , ja der I u b e l des Zentrums

entspringt lediglich der Hoffnung , daß der kaiserliche Absolu -
tismus oer Politik des blauschwarzen Steuerplünderungs - und

Autiwahlrechtsblocks günstig sein werde I Was gelten da dem

Zentrum alle deniokratischen „ Grundsätze, " wenn ihm die Aus -

ficht zu winken scheint , gemeinsam mit den ostclbischcn Junkern
in Preußen und im Reiche allen Kultnrfortfchritt lähmen und

nicdertrampeln zu können I

Junker und Zentrum betrachten die Königsberger Rede
als Richtschnur der künftigen Politik , als

Parole für die Reich stagsivahll Unter dem

Schutz und Schirm Wilhelms II . und seines Handlangers
Bethniann Holliveg , der ja mit seiner Erklärung zur Kaiser -
rede den Befähigungsnachweis für jeden Handlangerdienst
glänzend erbracht hat , glauben sie die Wahlschlacht bestehen
zu können !

Die Königsbcrgcr Rede eröffnet also für den Schnapsblock ,

für den blauschwarzen Block der Wahlrcchtshintcrtreibcr die

Wahlkampagne ! Wenn der Liberalismus noch ein

Fünkchen von Verstand hätte , müßte er gemeinsam mit der

Sozialdemokratie die sofortige Einberufung des

Reichstages fordern , um nunmehr nachzuholen , was er aus
dem Optimismus seiner kindlichen Blockphantastereien heraus
im Jahre 1908 so sträflich versäumt hat ? I

Tut er es nicht , ist es seine Sache . Bei den Wahlen
sehen wir uns wieder !

llrtellZlprüche .
Die „ Nord . Allg . Ztg . " ist in letzter Zeit sehr be -

müht , Wilhelm II . Weihrauch zu streuen . Je ruppiger
und unanständiger das Blatt nicht nur über die deutschen
Arbeiter , fondern überhaupt über alles herfällt , was nicht in

Bewunderung und Ehrfurcht von der Regierung Bethmann
Hollwegs und seines Herrn erstirbt , desto byzantinischer und

kriecherischer werden die Lobpreisungen für Wilhelm II . Da
kann es nichts schaden , jene Urteile wiederzugeben , die in
den Novembertagen 1903 über diese gepriesene Politik ab -

gegeben wurden . Damals schrieb in einem „ Fehler über

Fehler " übcrschricbcnen Artikel das

„ Berliner Tageblatt " .

„ Wohin man auch blicken mag , überall muß dieses Interview
unsere Beziehungen stören . Misere Bestrebungen in ein schiefes Licht
rücken , unsere Freundschaft als unzuverlässig , unsere Ziele als irr -

lichtcrierend erscheinen lassen . . .
Man muß leider hinzufügen , daß auch keine der früheren

kaiserlichen Kundgebungen so gefährlich und so grenzenlos
verfehlt war wie diese allerncueste . "

„ Tägliche Rimdschan "

spricht von einer „Lohengrinpolitik , die für alle Welt sorgen will
und wenn sie Unruhe stiftet und Mißtrauen erntet , über Verkemuing
klagt " . Der Eindruck der kaiserlichen Auslassung sei : „ Laßt fahren
dahin alle Hoffnung auf endliche Stetigkeit und Ruhe
unserer Politik , auf eine Einheitlichkeit des Kurses , für den
der verantwortliche Staatsmann und vor dem deutschen Volke allein

einzustehen hat " .
„Nhcinisch - wcstsälische Zeitung " :

„ Aufs tiefste aber wird es die deutsche Volksseele treffen , daß
sein Kaiser den Kriegsplan ausgearbeitet hat , mit dem da ? tapfere
stammverwandte Burenvolk vernichtet worden ist . Den deutschen Kaiser
als unerbeteneir Strategen gegen ein niederdeutsches Volk , das ist
ein Bild , das Jahrzehnte nicht verwischen können . . . . Ist das
Neutralität ? Ist das die Hilfe , die dem ollen Krüger 1898

angeboten wurde ? . Wir können und wollen eS trotz der halb -

amtlichen Bestätigung der Meldung nicht glauben . Denn so hat
nie ein deutscher Kaiser bisher gehandelt , und so darf ein deutscher
Kaiser niemals handeln . Durch nichts ist das Bild Wilhelms II . in
dem Herzen seines Volkes so entstellt worden als durch diese Ver «

öffentlichnng . Wenn sich die Meldung bewahrheitet , dann müssen
wir gestehen , daß wir unseren Kaiser nicht nur nicht mehr verstehen ,
sondern seine Handlungsweise aufS tiefste beklagen und bedanern !

Und bot späterer Gelegenheit :
„ An : 4. November tritt der Reichstag zusammen . Vielleicht

gibt Fürst Viilow dort eine Erklärung ab , die als „authentische
Interpretation " seiner Worte von vor acht Jahren angesehen werden
kann . Vielleicht wird im Reichstage dann anch von einer Seite des

Hauses eine Aenderung der Reichsverfassung beantragt ,
die darin gipfelt , daß die auswärtige Politik vom Reichs -
kanzler unter größerer persönlicher Verantwortung
geleitet wird , als dies bisher der Fall ist .

Die Bestimmungen der Verfassung möchten genügen für einen
Bismarck und dem verehrten alten Kaiser , in deren
beider Politik das deutsche Volk unbegrenztes Vertrauen haben konnte .
Heute liegen die Verhältnisse anders . Lebten tvir in einem parla -
mentnrisch regierten Smale , dann würde der leitende Minister sich
bald seiner Verantwortlichkeit bewußt werden . Als in : Jahre 1898
die Ablehnung der Erneuerung des sogenannten Rückversicherungs -
Vertrages mit Rußland bekannt wurde , da schrieb der „ Reichs -
anzeiger " am 27. Oktober in amtlichem Auftrage , diplomatische Bor¬

gänge gehörten ihrer Natur nach zu den strengsten Staatsgeheim »
nissen ; sie gewissenhaft zu wahren , beruhe auf einer internationalen
Pflicht , deren Verletzung eine Schädigung wichtiger Staatsintercssen
bedingen würde . "

Der „ RcichSbote " :
„ Wird man sich wundern dürfen , wenn jetzt im Reichstag Ein -

richtungen verlangt werden , welche die deutsche Politik gegen
persönliche Neigungen schützen , da die deutsche Nation die
Folgen einer fehlerhaften Politik zu trage » hat und sie
seit Jahren trägt ! "

„ Gcrimmia " .
„ Seit langem ist der deutschen Politik kein so schwerer

Schlag versetzt worden . Der Kaiser hat im Laufe seiner Regierung
manches Wort öffentlich gesprochen , das nach der Ucberzeugung der
Mehrheit des deutschen Volkes besser nicht gesprochen worden
wäre . Aber waS der englische Diplomat da verraten hat , läßt alles
weit hinter sich . Allgeincin ist die Bestürzung über diese Eni -
hüllung , die daS Vertrauen auf die deutsche Politik , die ohnehin
nicht stark war , bei allen Mächten gründlich erschüttern muß . Keine
offiziöse Schönfärberei wird den niederschmetternden Eindruck ver «
wischen können I"

Einige Tage später sagte das klerikale Blatt :
„ Wir brauchen einen Reichskanzler , der nicht mit

Worten , sondern in der Tat für die politischen Borgänge
verantwortlich ist , nicht bloß einen P r ü g e l j n n g e n , der
für die Sünden von Generaladjutantcn und sonstigen Unverantwort -
lichen , selbst wenn sie „ Diplomaten " heißen sollten , zu büßen hat .
Wir brauchen eine : : Reichslanzlcr , der eine feste politische Ueber -
zengung und ein klares politisches Ziel hat , und jeden Augenblick
bereit und entschlossen ist , seine Person und sein Amt dafür einzu -
setzen . Mit einem Kanzler , der zu allem Ja sagt und cher sich
gefallen läßt , von den folgenschwersten Vorgängen ohne Kenntnis
zu bleiben ( kommt es übrigens öfter vor , daß Fürst Bülow hoch -
loichtige Aktenstücke nicht liest ?) , der aber doch für alles die „volle
Verantwortung " übernimmt und mit beschönigenden Reden Fehler
wieder gut machen will , kommt Deutschland in der Welt immer
mehr hintenan .

Noch glauben wir , stolz und zuversichtlich auf unsere Armee
pochen zu können . Aber sind wir bor Niederlagen ans dem Schlacht -
selde mehr als vor solchen in der Diplomatie gesichert , wenn unsere
Heerführer ebensowenig den Mut ihrer Ueberzeugung haben sollten ,
wie so häufig unsere Stoatsmänner ?"

Heute freilich sind die ZentrumslcutesTeilhabcr des schwarz -
blauen Byzantinerblocks und wollen es nicht wahr haben , wie
alles , was da über Bülow gesagt wird , erst recht für seinen
Nachfolger zutrifft .

„ Deutsche Tageszeitung " :
„ Das Unheil ist geschehen . Wir stehen nicht an . offen zu sagen ,

daß wir seit der Gründung des Deutschen Reiches kaum ein pein -
licheres Vorkommnis erlebt haben . Wie sich die Schuld
daran verteilt , das soll unerörtert bleiben ! Mag man auch überall
den guten Glauben annehmen , so ist eine solche Annahme durchaus
keine Entschuldigung . "

„ Kreuz - Zcitung " :
„ ES muß „ schmerzlich berühren , wenn dersKaiser , wenn

anch in vertrautem Privatgospräch , seine persönliche politische
Stellung England gegenüber als in : Gegensatz zu der die Mehrheit
des deutschen Volkes beherrschenden Stimmung bezeichnet " .

„ Tägliche Rundschau " :
« DaS offiziöse Aktenstück , da « uns das betrübliche Vorkommnis

in mildcrem Lichte zeigen soll , wird auf die meisten nicht tröstlich
wirken , sondern sie entmutigen , ja fassnngSloS machen darüber , daß
so etwas bei uns möglich I Es ist vielleicht der bitterste Tropfen
auS dem Kelche dieser schwarzen Wockie ; aber er muß hinunter .
Und dann gilt es auS der bitteren Erfahrung die Lehre zu ziehen
und aus dem Unglück daS Beste herauszuholen . DaS aber ist und
kann nur fein : Die Erzwingung einer von persön »
lichen Stimmungen und Empfindlichkeiten un »
beirrten verantwortlichen , einheitlichen , stillen
und tapferen deutschen Politik . "

„ Welt am Montag " :
„ Fürst Bülow ist der Hauptschuldige . Er kennt den Kaiser wie

kaum ein anderer . Er weiß , wie unheilvoll schon oft das per -
sönliche Eingreifen des Kaisers gewirkt hat . Er weiß , welcher
Unbesonnenheit man sich vom Kaiser zu gewärtigen
hat . Wenn er trotzdem dem ihm zugestellten kaiserlichen Artikel nicht
las , so trifft ihn die volle Verantwortung für die verhängnis¬
vollen Wirkungen dieses Artikels . Mit verbrecherischem Leicht -
sinn hat er die Interessen des deutschensVolkes gefährdet . DaS AuS -
wärtige Amt ist würdig in die Spuren des Chefs getreten . Dort
hat man zwar die Artikel gelesen » aber seine Bedeutung nicht kapiert .



Natürlich entlasten die Sünden Bülows und des Auswärtigen
Amtes den Kaiser nur zum kleinsten Teile . Gewiß , durch den
Gang der Ereignisse ist er in dieser Afsäre zur Nebenfigur geworden .
Aber er ist doch der Urheber der ganzen Geschichte . "

„ Münch . N. Nachrichten " :

„ Welche Maßnahmen sind getroffen , um solche Dinge für die
Zulun st zu verhüten ? ! Darüber wird auch der Reichstag ,
so hoffen wir , klipp und klar Antwort verlangen , und Sicherung ,
daß solche Dinge sich nicht wiederholen können I Sonst wäre
das Entlassnngsgesuch des Reichskanzlers und seine Ablehnung ein
T a s ch e n s p i e l e r st ü ck . um die Schuldigen verschwinden zu
lassen . "

„ Breslaucr Morgenzeitung " :

„ Werden wir gut regiert ? Nein ! Wir werden schlecht
regiert , ungeschickt , selbstherrlich . Die rudimentären

Formen des Absollitismus , die Wilhelms II . Selb st herrlich -
t e i t im Innern und im Aeußeren zu schädlichen Irr -
tümern sich betätigen läßt , werden durch die beschämenden Miß -
erfolge der deutschen Politik auf allen Gebieten als unheil -
st i f t e n d jetzt endlich erkannt werden müssen . D i e
Zeiten sind vorbei , in denen ein gekröntes Genie
die Geschicke von Millionen zum Gegen st and
seiner politischen Experimente machen durfte .
Aber niemals sind gewesen und werden kommen die Zeiten , in
denen ein politisch nicht begabter Fürst jeden sein Hirn
zufällig kreuzenden Frenndschafts - oder Feindschaftsgedanken kritiklos
in die Tat umsetzen darf . "

Wenn die „ Nordd . Allg . Ztg . " wünscht , kann die Liste
auch noch fortgesetzt werden .

sticht intereiielo ! - aber volksfeindlich .
Ueber die Stellungnahme der preußischen Regierung zur Frage

der Fleischnot schreibt die Korrespondenz Woth :
Die Tatsache , daß seit Wochen eine erhöhte Steigerung der

Jleischpreise eingetreten ist , läßt sich nicht bestreiten . Die Annahme
aber , daß die preußische Regierung den veränderten Verhältnissen

gegenüber interesselos gegenüberstehe , trifft keineswegs zu . Das

zuständige Ministerium hat die Entwickelung verfolgt und auch Er -

wägungen angestellt , ob eine Milderung der hohen Fleischpreise durch

Regierungsmaßnahmen möglich sei und wo die Gründe für die

Fleischteuerung zu suchen seien . Das Ergebnis ist folgendes :

Eine Fleischteuerung besteht nicht allein in Deutschland ,
sondern in ganz Mitteleuropa , vor allem auch in Oesterreich , der

Schweiz und in Holland . Der Grund ist wahrscheinlich in der

schlechten Futterernte des Vorjahres zu suchen , die viele Vieh -
besitz « veranlaßt hatte , ihre Bestände zu verringern , uni nicht
mit großen Unkosten später Futtermittel kaufen zu müssen .
Eine Herabsetzung des deutschen Viehbestandes aus speku -
lativen Gründen zur Erzielung höherer Fleischpreise dürfte
nicht erfolgt sein , weil eine >olche Maßnahme kaufmännisch
unklug wäre , überdies läßt sich schlachtreifes Vieh nicht
längere Zeit zurückhalten , weil das Risiko der Erkrankung für
dieses Vieh bei Ueberfüttcrung zu groß ist . Nachdem der letzte
Winter bei verstärktem Angebot die Preise reduzierte , trat aus oben -

genannten Gründen im Frühjahr eine Verminderung des Viehbestandes
ein . Erst nachdem die Fnttcrernte dieses Jahres befriedigend
ausgefallen ist , wird der Viehbestand vergrößert werden und das
herangewachsene Vieh möglichst schnell schlachtreif gemacht werden .
Ein Heruntergehen der jetzigen Fleischpreise darf also in den

nächsten Monaten erwartet werden und zwar auf daS Niveau der

letzten Wintcrpreise .
Es ist eine Oeffnung der Grenzen in der Presse ge -

fordert worden . Eine solche Maßnahn , e wird keine Besserung
bringen , denn in den Nachbarstaaten besteht auch Fleischnot aus
den gleichen Gründen wie bei uns . Das Ausland würde

selbst bei einem Ueberschuß an Schlachtvieh unter den gegebenen
Verhältnissen die Konjunktur ausnutzen und hohe Preise fordern .
In sanitärer Hinsicht könnten aber leicht schwere Schäden durch
eine spontane Grenzöffnung entstehen . Es bestände auch die Ge -
fahr , daß durch zu scharfe Auslandskonkurrenz , man sprach von
argentinischer Vieheinfuhr , die Rentabilität der deutschen Viehzucht
sehr in Frage gestellt wäre und die heimische Viehzucht stark der -

nachläsfigt würde . I
Eine Herabsetzung der Eisenbahntarife wäre

ein anderes Mittel , der Staat würde dieses Opfer bringen ,
wenn dadurch eine Vcrbilligung der Preise eintreten
würde , was immerhin zu bezweifeln wäre , denn eS
ist beobachtet worden , daß die Aufhebung der städtischen
Schlachtsteuer die Fleischer nicht veranlaßt hat , die Preise um
diesen Betrag zu vermindern , sie haben den Profit eingesteckt .
Eine Tarifherabsetzung würde ihren Zweck nur erreichen , wenn sie
eine Preiskontrolle im Gefolge hätte .

Die Fleischteuerung ist aber nur vorübergehend und eine

Besserung der Verhältnisse bald zu erwarten . Preußen leidet unter
der Teuerung viel weniger als die süddeutschen Staaten , die

weniger Viehzucht betreiben als Preußen . Im allgemeinen ist
der Aufschlag im preußischen Westen nur minimal , im Osten kaum
spürbar .

Vtan hört aus allem nur das Nein ! Aber viel Geisteskraft
haben die Fabrikanten der Epistel nicht aufgeboten . In gewissen
Kreisen ist der Mangel an Intelligenz eben so groß , wie beim
Volke der Mangel an Fleisch . Erst behauptet man keck und munter :
in den Nachbarländern besteht auch eine Fleischnot , sie können uns
kein Vieh liefern , darum hat das Oeffnen der Grenze keinen Zweck .
Dann erklärt man pfiffig : Die Grenzen müssen geschlossen bleiben ,
weil sonst die Viehseuche hereinkommt vielleicht gar ohne Vieh —

und dann kommt der geistige Clou : wir dürfen die Grenzen nicht
öffnen , weil sonst eine scharfe Auslandskonkurrenz die heimische
Viehproduktion unrentabel machen würde .

Man könnte glauben , drei Kapazitäten hätten sich da ber -

schworen , nachzuweisen , wieviel ungereimtes Zeug man
in wenigen Zeilen als — Regierungsweisheit verzapfen kann .

Gegen das Sammelsurium von Unsinn , das die Regierung auf Ge -

heiß der Junker dem Volke serviert — als Ersatz für Fleisch —

kann man sich jede Argumentation ersparen . Es genügt , die Ver -

höhnung der Bewucherten niedriger zu hängen .
Der Landeskultnrrat für das Königreich Sachsen macht sich die

Sache leichter . . Er bestreitet einfach das Vorhandensein einer

Fleischnot . Fertig ist die Laube I Auch diese „ Lösung " des

Problems wirkt wie eine beabsichtigte Verhöhnung beS Volkes im

Interesse der Fleischwucherer .

Zusammenbruch .
Noch nie ist im Ruhrkohlenrevier einer Wahl soviel

Interesse entgegengebracht , ist ihrem Ausgang so fympto -
matische Bedeutung beigelegt worden wie den jetzigen
Sicherheitsmännerwahlen . Denn diese sollten
nicht nur das Vorspiel zu den bevorstehenden Knapp -
schaftsältestenwahlen bilden , sondern auch die

Vrobe dafür geben , wie das B ü n d n i s zwischen der

nationalliberalen Zechenpartei und dem im

Zentrumsfahrwasser segelnden Christlichen Gewerk -

verein , das auch für die kommenden Reichstags -
wahlen Geltung haben sollte , von den Bergarbeitern aus -
genommen wurde . Wie ein verzweifelter Spieler setzte der

Gewerkverein alles auf eine Karte und suchte als letzte Rettung
Arm in Arm mit der Kohlenjunkerpartei , die sich unter den

DeAmantel der evangelischen Arbeitervereine verkrachen

hatte / noch einmal die Gunst der Bergleute zu erringen .
Man glaubte , die Bergleute hätten doch wieder alle Schuld
vergessen , die in den letzten Jahren Zentrum und National -
liberale auf sich gehäuft hatten , und würden noch einmal

willig ihre eigenen Metzger wählen . Ein bißchen Pfaffen -
fegen , ohne den die Mllnchen - Gladbacher Zöglinge keine

Wahlen machen , und dazu eine verlogene Hetze gegen die

Sozialdemokratie , diese so oft bewährten Allheilmittel sollten
auch jetzt wieder ihre Wirkung tun . Aber es ist anders ge -
kommen , und der Ausgang der Wahl hat unsere kühnsten Er -

Wartungen übertroffcn .
Nachdem das Gesetz , das angeblich das gefahrvolle Leben

der Bergarbeiter schützen sollte , eine so große Enttäuschung
gebracht hatte , war das Interesse an den Wahlen zuerst sehr

gering . Aber wer hätte wohl erwartet , daß die Bergleute
dieses Machwerk , das die klerikalen und nationalliberalen

Arbeiterfeinde so sehr verhunzt hatten , ihren Feinden so um
die Ohren schlagen werden , daß ihnen Hören und Sehen
vergehen würde ?

Der Gewerkverein ist schlecht beraten gewesen , als die

Behrenscligue das Zusammengehen mit der Kohlenjunker -
Partei durchsetzte . „ Sage mir , mit wem Du umgehst . .
Das erkannten die Bergleute , und die Frucht der bösen Tat

ist gereift .
Da die Zechenherren sich Wahlen ohne Terrorismus

nicht vorstellen können , so versuchten einige Zechen , durch
die Form und Farbe der Stimmzettel , die Abstimmung zu
kontrollieren . Doch scheint das wenig geholfen zu haben .
Zwar liegt zur Stunde noch kein endgültiges Resultat vor ,
aber die bis jetzt eingelaufenen Meldungen lassen erkennen , daß
der Verband einen glänzenden Sieg errungen hat .
Ob das die Nachläufer der Christlichen zur Vernunft bringen
wird ?

Vorerst bedeutet aber der Ausgang dieser Wahlen , daß
auch die Koalition der schwarzen und blauen Volksfeinde
keinen Schutz gegen den gerechten Zorn der Masse mehr
bietet . Die bevorstehenden Knappschaftsältestenwahlen wer -

den nun sicherlich den Sieg noch vervollständigen . Mögen
dann nur bei den koinmenden Reichstagswahlen Zechenherren
und Zentrumsleute die Koalition fortsetzen , das Volk wird

die Antwort nicht schuldig bleiben .
Glück auf zu neuen Siegen !

Bochum , 30 . August . ( Privattelegramm des „Vorwärts ' ' . � Bei
den Sicherheitsmännerwahlen wurden von den
Kandidaten des Deutschen Bergarbeiterverbandes 1001 ge -
wählt . Von den von dem christlichen Gewerkverein aufgestellten
Kandidaten sind 213 , Polen 91 . Hirsch - Dunckersche 7 und von den

Zechenverwaltungen Aufgestellten 38 gewählt . 259 Resultate stehen

noch auS .
_

poUtifche Geberltcbt .
Berlin , den 30 . August 1910 .

Des Volkes Antwort .

Nachdem Wilhelm II . die Kampfrede in Königsberg
gehalten , begab er sich für den 26 . bis 29 . August nach Danzig .
Diese einst blühende Handelsstadt ist wirtschaftlich der glorreichen
deutschen Zollpolitik zum Opfer gefallen . Trotzdem überschlug sich
die byzantinische Lokalpresse in einem künstlich aufgebauschten Hurra -
rummel . Deshalb unternahmen es unsere Genossen , auch die wirkliche
Stimme des Volkes zu Gehör zu bringen . Sie veranstalteten am

Sonntag , den 28 . August , nachmittags 3 Uhr , eine öffentliche Volks -

Versammlung mit dem Thema : „ Millionen für den König — Fuß -
tritte für das Volk " . Deren Bekanntmachung stellten sich aber auch

selbst für ostelbische Verhältnisse nicht alltägliche Schwierigkeiten
entgegen . Der Verlag der freisinnigen „ Danziger Zeitung "
hat die städtischen Plakatsäulen gepachtet und schlägt schon seit

langer Zeit sozialdemokratische Plakate nur dann an , wenn dazu
die gesetzlich nirgends geforderte polizeiliche Erlaubnis

beigebracht wird . Der Vertreter des Polizeipräsidenten ver -

weigerte diesesmal die Erlaubnis aus dem Grunde , weil

„ Majestät schließlich selbst die Plakate sehen
könnte " . Der freisinnige Verlag lehnte denn auch
wieder prompt den Anschlag ab , „ weil er dazu keinen

Platz mehr zur Verfügung hatte " . Die unabhängig gesinnungs -
losen „ Danziger Neueste Nachrichten " verweigerten nicht nur die

Aufnahme eines Inserates , sondern erklärten sogar , daß sie auch
in Zukunft niemals wieder sozialdemokratische Anzeigen publi -
zieren würden ! Die Bekanntmachung der Versammlung durch

Handzettel war ebenfalls nur unter mancherlei Schwierigkeiten

möglich , An der kaiserlichen Werft bezeichnete ein Schutzmann
die Genossen , die sich dieser Pflicht unterzogen , sogar als „ elende

Zuchthäusler " und „ Schweineband e" . Gerade zur Zeit
der Versammlung war die zur Vorstadt Schidlitz , in der sich das

einzige , den Danziger Genossen in dieser echt freisinnigen Stadt

zur Verfügung stehende Saallokal befindet , führende Straße wegen
eines Besuches der Kaiserin längere Zeit polizeilich gesperrt . Alle

diese Umstände konnten aber nicht verhindern , daß die Versamm -

lung stark besucht war . Nach dem beifällig aufgenommenen

Referat des Genossen Crispien wurde einstimmig die folgende

Resolution beschlossen :
„ Die Versammelten erheben Protest gegen die in Preußen -

Deutschland herrschende Dekorationspolitik . Sie erheben energi -
scheu Einspruch gegen die uferlose militärische Rüstungspolitik .
die das Volk durch die Blutsteuer und den indirekten Steuer -

Wucher aüfs schwerste bedrückt und die friedliche Kulturarbeit
der Völker ständig bedroht .

Die Versammlung fordert die friedliche Verständigung der

Regierungen zur endlichen Einschränkung der Rüstun -
gen ; sie verlangt von der Regierung schleunigst wirksame Maß -
nahmen zur Behebung der drückenden F l e i s ch n o t.

Alle Angriffe auf die Verfassung und die Rechte
des Volkes weisen die Anwesenden aufs schärfste zurück . Sie
fordern dringend endlich auch die Selbstbestimmung des

preußischen Volkes durch die längst versprochene Ein -

führung des allgemeinen , gleichen , geheimen
und direkten Wahlrechts für alle mündigen Staats -
bürger ohne Unterschied des Geschlechts .

Die Versammelten geloben , unermüdlich für die Ausbreitung
der sozialdemokratischen Grundsätze zu arbeiten . Darin liegt
die beste Gewähr für die Sicherung der Kultur , des Völker -
friedens und der Volkswohlfahrt . "

Der Referent hatte auch besonders dagegen Einspruch erhoben ,

daß die Stadtverwaltung 21 999 Ma rk aus allgemeinen
Steuermitteln zur Dekoration einiger Straßen ausgab ,

während man für soziale Zwecke nie einen Pfennig übrig hat .

Gegen die Kaiserrede .
In einer vom Demokratischen Verein Verlin -

Wilmersdorf einberufenen Versammlung sprach gestern vor
mehr als 1999 Personen , darunter auch zahlreichen Frauen , Herr
v. Gerlach über „ Die neueste Kaiserrede und kommende Wahl »
Parolen " . Die Meinungen des Kaisers kommen nicht von oben ,
sondern sind irrtümlich , ja sogar potenziert irrtümliche Denn mehr

Irrtümer in einer Rede zu begehen , sei schlechthin unmöglich .
Aeußerungen wie die des Kaisers über die „Lückenlosigkeit unierer
Rüstungen " höre man sonst eigentlich nur aus dein Aöunde eines
Generals oder AdmiralS a. D. Es ist wahrlich kein Kunststück ,
mittels lückenloser Rüstungen den Frieden zu wahren ; schwieriger
schon , ihn durch eine gute auswärtige Politik zu erhalten . Das
sind Waffen für die Chauvinisten aller Länder . Das ist die Ant -
Ivort auf die Unterhausrede des englischen Ministerpräsidenten
Asquith . Nicht Abrüstung , sondern Fortsetzung des Wettrüstens
mit England ! „ Aus eigenem Reckst " ließ Eromwell einem Könige
den Kopf abschlagen , aus eigenem Recht erhob sich Napoleon I . über
die anderen Fürsten von Gottes Gnaden und wurde dann selber
Fürst von Gottes Gnaden , aus eigenem Recht sind alle Revolutionen
entstanden . — Freiherr vom Stein war wohl doch etwas wichtiger
für den preußischen Staat als die Königin Luise , aber freilich , in
der Siegesallee sind auch die faulsten Monarchen Hauptfiguren ,
während die größten Philosophen und Staatsmänner zu Neben -
figuren herabsinken . Gegen den Geist der Kaiserrede müsse Mann
und Frau in gleicher Weise aufgerufen werden . Ja , eine derartige
Rede sei direkt eine Kriegsgefahr ! Und diese Kaiserrede wird
von Herrn von Bethmann Holllveg in der „ Nordd . Allg . Ztg . " ver -
teidigt ! Was habe demgegenüber der Reichstag zu tun ? ES
müßten Garantien geschaffen werden , die eine Wiederholung der -
artiger Dinge absolut ausschlössen . Aber wird der jetzige Reichs -
tag diese Garantien durchsetzen ? Das glaube wohl kein politisch
denkender Mensch . Darum : Nieder mit der jetzigen Reichstags -
Mehrheit , nieder mit der Reaktion ! Die Demokratie werde nicht
eher rasten und ruhen , als bis das Wort in Erfüllung gegangen
sei : „ Es lebe Seine Majestät das Voll ! " ( Stürmischer , anhalten -
der Beifall ! )

Nachdem dann noch Frau Regine Deutsch ihr Erstaunen über
die Wcltfremdheit des Kaisers ausgedrückt und insbesondere auch
die pädagogischen Anschauungen der Kaiserredc als vollkommen ver .
altct zurückgewiesen hatte , wurde einstimmig die folgende Reso -
lution angenommen : „ Die vom Demokratischen Verein Berlin -
Wilmersdorf einberufene öffentliche Versammlung erhebt den

schärfsten Widerspruch gegen die von dem Kaiser in Königsberg
verkündete politische und staatsrechtliche Privatmeinung . Sie stellte
dem Bekenntnis zum persönlichen Regiment die Forderung des Hcrc-
lamentarischcn Regiments , des Ausdrucks der Volkssouveränität
entgegen . Dringendste Aufgabe des Reichstages sei es , umgehend
vcrfassungrechtliche Schutzwehren gegen das persönliche ; Regiment
zu schaffen, " _

Der Protest gegen die Kaiserrede .
Die Protestaktton im Lande setzt bereits kräftig ein . Die

Leipziger Genössen haben für Freitag drei Volks -

Versammlungen angesetzt und die Breslauer

Sozialdemokratie beruft auf Donnerstag eine öffentliche
Protestversammlung gegen die Königsberger Rede ein .

So etwas sagt man nicht !
Die Nationalliberalen lassen jeden Tag . den

Gott gibt , ihren Angstschrei vor der „ roten Flut " ertönen und
wimmern Herrn v. Bethmann an , doch etwas gegen das An -

wachsen der Sozialdemokratie zu tun . Dieses Angstgeschrei
ist dem Zentrum unbequem und veranlaßt die „Kölnische
Bolksztg . " zu folgenden amüsanten Ratschlägen :

Auf der and « en Seite hat es doch erhebliche taktische
Bedenken , wenn die „ Nat . - Ztg . " die „ Angst vor der roten Flut "
als das Charakteristikum der politischen Lage bezeichnet . Eine
Annee , die laut proklamiert , daß sie „ Angst " habe , ist schon halb

(geschlagen, darum wird der Sozialdemokratie nicht ? lieber
ein , als dieses nicht gerade heldenmütige Bekenntnis von dem

nationalliberalen Organ zu hören . Umso HoffnungSsreudiger und
siegeszuversichtlicher werden die roten Scharen singen : „ Wir sind
die Kraft , wir hämmern jung , das alte morsche Ding , den Staat . "
Die Geschichte lehrt uns , daß schon der Schrecken , welcher den
Gothen , Hunnen und Pandalen voraufging , ihren Kolonnen siegend
die Bahn ebnete . Der Ruf von der Unwiderstehlichleit Napoleons I .
hat in mancher Schlacht bewirkt , daß die Reihen der Gegner gleich
dem ersten Anstürme der Franzosen nicht standhielten . Wenn die
Sozialdemokraten in dasselbe Renommee kommen , mag die nächste
Reichstagswahlschlacht das größte SiegeSfest werden ,
welches ihre Partei jemals zu verzeichnen hatte . Da sollte man
nicht schon ein oder anderthalb Jahre vorher verraten , daß eis -
kalte Angst vor dieser roten Flut das „ nationale " Heldenwerk
erstarren mache . Und wenn der Tag des Kampfes anbräche .
würde es schwerlich einen imponierenden Eindruck machen , falls
dann der Generalissimus der Ordnungsmänner seine Truppen er -
munterte , zu kämpfen und ihre „ Angst " möglichst zu verbergen .
Im Felde soll man keine Slng st haben , und wenn man
sie hat , sagt man eS wenigstens nicht . "

Na also , jetzt wissen die Nationalliberalen , was sie zu
tun haben : ihre Angst verbergen und muttgen Eindruck

schinden . Für Nationalliberale wirklich eine ausreichende und
angemessene politische Beschäftigung .

Das Reich war in Gefahr !
In einer Zeit , wo die Regierungen zweier großer Kulturstaalen

keinen größeren Ehrgeiz kennen , als den Wettlauf im Bau von
Riesenpanzern , blüht natürlich die Spionenriecherei und nimmt
ständig die Furcht zu , ein Staat könne dem andern militärische Ge -
hcimnisse ablauschen . Diese Furcht zeittgt sonderbare Resultate .
Der „ S chl e Sw ig - H o l ste in i sch e n V o l k s z t g. " war aus
Friedrichsort mitgeteilt worden , daß auf dem Schießplatze bei
Schilksee Versuche mit Riesentorpedos angestellt worden
seien , und daß die beschäftigten Arbeiter dabei Ueberstunden machen
müßten . Es sei aber gar kein zwingender Grund für die Ueber -
stunden zu ersehen , wahrscheinlich würden sie nur gemacht , um
dem Reichstage als Material für eine Vergrößerung des Schietz -
Platzes vorgelegt zu werden . In der nackten Mitteilung , daß Ber -
suche mit Riesentorpedos gemacht worden — von der Tatsache
konnte sich übrigens jeder Spaziergänger am Schilkseer
Strande überzeugen — sah die Marinevcrwaltung eine schwere
Gefahr für das Deutsche Reich . Könnten die Engländer
das nicht erfahren und dann noch größere Riesentorpedos herstellen ?
Zwar war in der Notiz weder die Größe der Riesentorpedos an¬
gegeben noch irgendetwas über ihre Konstruktion gesagt . Aber
traue einer diesen Engländern ! Und nun gar die „SchleAvig - Holst .
Volksztg . " ! Hat sie sich doch schon dadurch übermäßiger Engländer -
freundlichkeit verdächtig gemacht , daß sie die durch die deutsche Re -
gierung erfolgte Ablehnung des von England vorgeschlagenen Ab -
kommens über das Tempo des Flottenbaues kritisierte ! Die Ma -

rineverwaltung verständigte die Staatsanwaltschaft und diese leitete
ein Strafverfahren gegen den verantwortlichen Redakteur der
„Schleswig - Holst . Volksztg . " , den Genoffen Herm . Brecour , ein
wegen „ Verrats militärischer Geheimnisse " ! Er und zwei Arbeiter ,
die der Staatsanwaltschaft verdächtig waren , die Notiz eingesandt
zu haben , mußten ein hochpeinliches Verhör bestehen .

Drei Monate sind seit der Vernehmung ins Land gegangen .
Endlich ist jetzt dem Genossen Brecour von der Staatsanwaltschaft
die Mitteilung zugegangen , daß das Strafverfahren niedeirge -
schlagen worden ist . Ein netter Rcinfall !

Eine Maffenpetition der Kriegsveteranen .
Eine am Sonntag in N e u st a d t a. d. H. tagende , von 2999

Kriegsveteranen besuchte Versammlung hat beschloffen , den Reichs -
tag in einer Ma s s e n pe t i t i o n um angemessene Unterstützung
der bedürftigen Veteranen zu bitten . Gleichzeitig erfährt man ,
daß der Bundesrat sich mit der Frage befaßt habe , ob man den b e -

dürftigen Veteranen nicht aus etatsmäßigen Mitteln in

diesem Jahre eine einmalige Zuwendung machen könne .
Man sei aber von diesem Gedanken abgekommen , weil

zu eiyex solchen Aysgqhc die Zustimmung des TkWjagS erforder -



tief ) gewesen wäre und ferner , weil man daS Entstehen einer Miß ' -
stimmung unter den Veteranen verhüten wollte , die entstanden
wäre , wenn nur ein Teil der Veteranen etwas bekommen hätte .

Einfach köstlich ! Tamit bei den Veteranen keine Mißstimmung
entsteht , kriegt keiner was ! Und diese peinlich ängstliche Wahrung
dcS Etatsrechtes des Reichstags ! Demgegenüber muß doch ein -
mal festgestellt werden , daß es den bürgerlichen Parteien keines -
Wegs e r n st i st mit der Veterancnsürsorgc , sonst hätten sie den
Gehalt des Reichskanzlers nicht eher bewilligen dürfen , ehe nicht
diese Frage zufriedenstellend erledigt worden wäre . So aber be¬
schließt man die Unterstützung der Veteranen am Ende ' der Ta -

gung des Reichstags , in der stillen Hoffnung , daß die Regierung
' den Beschluß schon im Papierkorb unterbringen werde .

Die Bauernparade von Tuntenhausen .
Der Bayerisch - patriotische Bauernverein , dem

zurzeit 7000 Zentrumsbauern angehören , hielt am Sonntag seine
diesjährige Generalversammlung , wie üblich in dem obcrbayerischen
Wallfahrtsorte Tüntenhausen , dem „ bayerischen Delphi " , wie es
einmal genannt worden ist . ab . Im Gegensatz zu den früheren
Tuntcnhausener Paraden , bei denen die Führer des bayerischen
Zentrums große programmatische Reden vom Stapel ließen , hatte
die regierende Partei diesmal gar nur ihre dritte Rcdnergarnitur
vorgeschickt , und wenn der alte „ Papa Dalle r " , der langjährige
Vorsitzende des Vereins , zu Beginn den Pressevertretern zurief :
„ Heunt plagt ' s Enk umasunst . Heunt is nix los ! " , so gab der

Verlauf der Versammlung ihm durchaus recht . Der erste Redner ,
Landtagsabgeordneter G i e h r l, suchte die Bauern mit dem Hansa -
bund graulig zu machen und meinte , wenn dieser mit seinen reichen
Mitteln bei den nächsten Reichstagswahlen eine Mehrheit zu -
sammenbekomme , die nicht banernfreuirdlich sei , dann würden die

Schutzzölle heruntergehen und dann verliere der Bauernstand in
Bayern allein 70 — 80 Millionen . Daß der Kaiser in Königs -
berg sein Gottesgnaden tum betont habe , sei hocherfreulich ; er habe
damit offen ausgesprochen , daß über dem höchsten irdischen Herrn
ein göttlicher sitzt , von dem alle Macht kommt . Er wisse aber

nicht , obes im Interesse des monarchischen Prtn -

z i p s gelegen sei , wenn die Allerhöchste P c r s on immer in
die öffentliche Debatte gezogen werde und gezogen
werden müsse .

Dem zweiten Redner , Abg . Steiniger , hatten es besonders
die F i l s e r b r i e f e des S i m p l i c i s s i m u s angetan , auf die
er ein Diktum Dr . Heims antvandte : es gebe Leute , die meinten ,
der bayerische Abgeordnete , und speziell der bäuerliche , sei „ ein
Eckstein , an dem jede Sau ihren Hintern wetzen
kann . " Im übrigen hielt Herr Steiniger die Rede noch einmal ,
die vor einem Jahre der Abgeordnete Dr . Schädler an derselben
Stelle über die Reichsfinanzreform gehalten hatte .

Die Regierung gegen die Ortskrankenkassenverbände !
Die Tagungen des Zentralverbandes der Ortskrankenkassen sind

der Regierung schon lange unbequem . Durch die scharfe Kritik am
Entwurf der Reichsverficherungsordnung wurde man vollends so auf -
gebracht , daß Mittel und Wege gesucht werden mußten , um den
Kritikern den Mund zu stopfen . Jetzt glaubt man endlich gefunden
zu haben , wie den Krankenkassen das Reden verboten werden kann .

In Mühlhausen ( Thüringen ) sind mehrere Teilnehmer des

vorjährigen Berbandstages von der Aufsichtsbehörde aufgefordert
worden , die erhaltenen Delgiertenkosten an die

Kassen zurückzuzahlen . Als Grund wird angegeben ,
daß auf dem Verbandstage leine Gegenstände behandelt worden

sind , die zu den Aufgaben der Kassen gehören ! Aber der Verstoß
wird von der Erfurter Regierung , welche die Verfügung angeordnet
hat , gleich noch weiter ausgedehnt . Diese Regierung hat nämlich
sämtlichen Kassen in Mühlhausen , die dem Zentralverband und dem
Unterverband Sachsen - Anhalt angeschlossen sind , fernerhin unter -

sagt , Beiträge aus Kassen Mitteln an dlieseVor -
bände abzufübren . — - - - - - -■—

So entledigt sich die preußische Regierung lästiger Kritiker , die
an ihrer reaktionären Arbeit etwas auszusetzen haben !

Unternehmungslustige Politiker .
Die Christlichsozialen haben auf ihrer Bezirks -

konferenz für Westfalen beschlossen , in allen 12 Krei -

s e n des Bezirkes eigene Kandidaten für die kommende

Reichstagswahl aufzustellen . Diese unternehmungslustige Partei
besitzt gegenwärtig im Reichstag zwei Mandate , die beide auf sehr
wackeligen Füßen stehen . _

Fürsorge im Reiche des Herrn Kraetke .

Die Oberpostdirektion Düsseldorf hat angeordnet , daß
jeder Postbote , der sich verheiraten will , dies vorher seiner vor -

gesetzten Postbehörde zu melden hat , die dann in eine Prüfung dar -
über eintreten wird , ob der Postbote in der Lage ist , eine Familie
ernähren zu können . Auf den Gedanken , die Postboten so zu be -

zahlen , daß sie auf alle Fälle eine Familie unterhalten können , sind
die Postgewaltigen offenbar noch nicht gekommen . Jedenfalls steht
nun aber fest , daß die Postverwaltung selbst die Bezahlung der Post -
boten für unzureichend hält . _

Der „ Wahre Jacob " beschlagnahmt .
Die B o ch u m e r Polizei hat die Nr . 17 des „ Wahren

Jacob " , die den Pfaffen gewidmet war , in den Räumen des

„ Bochumer Volksblattes " beschlagnahmt . Es fielen ihr
nur wenige Exemplare in die Hände .

Die militärische Bestie .
Vor dem Obcrkriegsgericht des fünften Armeekorps in Posen

hatte sich dieser Tage der Sergeant OkoniewSki von der
0. Kompagnie des in Wreschen garnisonierenden 46 . Infanterie -
Regiments wegen Mißhandlung von Untergebenen vor der Be -

rufungsinstanz zu verantworten . Der saubere Patron ist im Juli
eines Sonntags betrunken nach Hause gekommen , dabei in eine

Mannschaftsstube getreten und hat hier , wo schon alles schlief .
Streichhölzer begehrt . Ein Musketier reichte ihm dienstbeflissen
Streichhölzer und erhielt zum Dank dafür sechs Ohrfeigen
und einen Stoß vor die Brust . Einem anderen Soldaten
befahl der Herr Stellvertreter , aus dem Bett zu steigen und
versetzte diesem gleichfalls mehrere derbe Ohrfeigen , so
daß dem Manne das Blut aus Nase , Mund und Ohren
schoß . Hierauf riß er einen dritten Soldaten so lange am
Ohr , bis dieses einriß . Darauf entfernte er sich. Die Ge -
quälten schlössen nun die Tür ab , da OkoniewSki bereits wieder der -
suchte , aufs neue einzudringen . Vor Gericht entschuldigte er sich mit
Trunkenheit . Vor der erste » Instanz hatte er für seine erzieherischen
Taten drei Monate Gefängnis und Degradation erhalten . Das Ober -

IriegSgericht änderte das Urteil dahin ab , daß eS die Degra -
dation aufhob und es nur bei den drei Monaten
b eließ .

Die Bestie dient bereits im zehnten Jahre , in zwei Jahren
wird er abgehen und dann unter die Bethmannschen Kultur -

träger eingereiht werden . _

Todesmärsche .
Von den Mannschaften des IS . Infanterieregiments , das zurzeit

in M ü n ch e n untergebracht ist , erkrankte am Montag auf dem
Rückwege von einer längeren Hebung eine größere Zahl von
Soldaten infolge der Hitze . Ein Einjährig - Freilvilligcr , der

anscheinend noch gesund in die Kaserne zurückkehrte , ist während der

Nacht gestorben ; zwei Reservisten sind ernstlich erkrankt . — Zu
den Erkrankungen wird amtlich mitgeteilt , daß etwa 60 Mann ,
m e i st Reservisten , aus dem Rückmarsch vom Exerzierplatze
erkrankt sind . Bei einem großen Teil handelt es sich um
Wundlaufcn der Füße , bei den übrigen um Erschöpfung . An

hitzschlagähnlichen Erscheinungen ist ein Mann erkrankt . Die

Obduktion des in der Nacht an Herzschwäche der «
st o r b e n e n Einjährigen , der den Marsch ohne Anzeichen be -
sonderer Anstrengung mitgemacht hatte , ergab eine ausgedehnte be -
ginnende Lungenentzündung . _

Zwei Militärgerichtsurteile .
In der letzten Sitzung des Oberkriegsgerichts für das 0. Ar -

meekorps ( Altona ) gelangten zwei Fälle zur Verhandlung , deren

bloße Gegenüberstellung eine Wirkung ausübt , wie sie
unsere Militärpsychologen wohl kaum ahnen dürften . Wir berich -
teten vor einiger Zeit über die Verurteilung des Sergeanten V o ß
vom 8S. Infanterieregiment zu Rendsburg wegen Mißhandlung
eines Untergebenen zu acht Tagen Mittelarrest . Voß hatte
nämlich einem revierkranken , am Kopfe verbundenen und

vom Feldwebel zum — Hühnerhüten beauftragten Soldaten eine

heruntergehauen , daß diesem die Mütze vom Kopf flog . Der

Gerichtsherr hatte auch herausgefühlt , daß die unter den genannten
Umständen begangene Roheit viel zu niedrig geahndet sei . Seiner

Berufung wurde stattgegeben und Voß erhielt einen Tag drauf -
gelegt ! V. muß also ganze neun Tage Mittelarrest verbüßen .

Unter dem Gesichtswinkel der gefährdeten Militär -

d i s z i p l i n, wie die Formel lautet , wurde die sich als Ungehorsam
und Beharrens im Ungehorsam bezeichnete „ Straftat " des Muske -
tiers H. von demselben Regiment behandelt . H. war von der

ersten Instanz zu 6 Wochen 1 Tag Gefängnis verurteilt , weil er

nach Angabe seines Wachunteroffizicrs nicht sofort Order pariert

haben soll . Des Angeklagten Helm war vertauscht worden und der
andere Helm drückte ihn . Hierauf machte H. den Unteroffizier
einige Male aufmerksam , aber dieser reagierte nicht , er erblickte

vielmehr in dem Verhalten des Soldaten eine Gehorsams -
Verweigerung . Der Soldat erklärte vor beiden Instanzen ,
er habe nur eine Meldung über die Beschaffenheit des Helms ge -
macht . Das nützt ihm aber nichts , das Urteil hlejht beste h e n,

franhmeb .
Die Pariser Korruptionsaffäre .

Paris , 80 . August . Die Summe , um welche die Stadt durch
das unredliche Gebaren von Akzisebeamten geschädigt ist .
wird nunmehr auf etwa fünf Millionen Frank geschätzt .

Auch gegen einen Großverfrachter , der an dem betrügeri -
schen Vorgehen der Akzisebcamten beteiligt ist , ist die st r a s r e ch t

liche Untersuchung eingeleitet worden . .

Belgien .
Bürgerliche Friedensspiclerei . �

Brüssel , 30 . August . Die Konferenz der Jnterparla -
m c n t a r i s ch e n Union ist heute vormittag im Sitzungssaal der
Deputiertenkammer durch Professor Eickhoff eröffnet worden ,
auf dessen Vorschlag Staatsminister Beernaert zum Vor -

sitzenden der Tagung ernannt wurde . In seiner Eröffnungsrede
stellte StaatSminister Beernaert fest , daß die Interparlamentarische
Union sich immer mehr durchsetze , so daß ihr schon offizielle
budgetäre Staatsuntcrstützungen ( ! ) zuteil würden .
Der Union gehörten jetzt 3000 Mitglieder von 21 Staaten an .
Minister Davignon begrüßte im Namen der belgischen Re - ,
gierung die Versammlung . Auf Antrag des Engländers Lord
W e a r d a l e wurde sodann ein Begrüßungstelegramm an K ö n i g
Albert abgesandt .

In der Nachmittagssitzung erstattete Dr . P ach nicke Bericht
über die N e u t r a l i s a t i o n der Meerengen und der inter -
ozeanischen Kanäle . Es wurde eine Resolution angenommen , in
der verlangt wird , daß im Interesse der Allgemeinheit und des
Handels alle M e e r e n g e n und interozeanischen
Kanäle nach Möglichkeit unter das gleiche Regime der Neu -
t r a I i s a t i o n gestellt werden wie der Suezkanal , der Panama -
kanal und die Magelhaenstraße . Sodann wurde eine Kommission
eingesetzt , welche diese Frage prüfen . Vorschläge ausarbeite »; und
der nächsten Konferenz darüber Bericht erstatten soll. =j

Portugal .
Die Wahlen .

'

Lissabon , 30 . August . Mit Ausnahme einiger leichter
Störungen in Covilhao , Braga und Sabgal , wo mehrere Wahl -
urnen verschwanden und andere umgestürzt wurden , was Un -

gültigkeit der Wahl zur Folge hatte , sind die Wahlen im all -

gemeinen ruhig verlaufen . In Sabugal wurde ein Geist -
I i ch e r . der Wähler beeinflussen wollte , verhaftet . Die Ge -

richtsbehörden werden noch die Gesetzmäßigkeit gewisser Wahlen

zu prüfen haben . Die amtliche Stimmenzählung ist noch nicht ab -

geschlossen . —

Wahlresultate .
Lissabon , 30. August . Bis abends lagen folgende Wahl -

resultate vor : 90 Ministerielle , 40 konservative Monarchisten
und 14 Republikaner : von diesen wurden Z9 in Lissabon ,
3 in Setubgl und einer in Beja gewählt . �

Hus der Partei .
i » Zum Parteitag .

In S t r a ß b u r g i. E. ist in Urabstimmung Genosse Redakteur
Max Schneider als Delegierter gewählt Ivorden .

ReichStagSkandidaturen .
Die Kreiskonferenz für den Wahlkreis Mainz - Oppenheim

stellte den bisherigen Vertreter des Kreises , Genossen Dr . David ,
als Kandidaten für die kommende Reichstagswahl auf .

Für den ReichstagSwahlkreiS Kaufbeuren - Mindelheim
( Schwaben S) beschloß die Kreiskonferenz , den Genossen Ulrich
Z i t t , Drechslernieister in Jrsee , als Kandidaten für die kommende
Reichstagswahl aufzustellen .

KrciSkonferenzen .

Auf der Generalversammlung des Sozialdemokratischen
Wahlvereins für den Wahlkreis H a m m - S o e st lourde be -
richtet , daß im Kreise 24 Filialen mit 1887 Mitgliedern ( 1417 männ «
lichen und 470 weiblichen ) vorhanden sind . Diese Ziffern entsprechen
den Kassenverhältnissen , jedoch ivaren im zweiten Quartal schon
2017 Mitglieder vorhanden . Die schlechte Konjunktur wirkte hemmend
auf die günstige Weiterentwickelung der Organisation . Etwa
90 Proz . der Mitglieder sind Bergarbeiter . Im vorigen Jahre
beteiligten sich die Genossen in zivei Städten und 13 Landgemeinden
an den Kommunalwahlen . Ueberall war bei diesen Wahlen
großer Stimmenzuwachs zu verzeichnen . Im ganzen Wahl -
kreise besitzt die Partei in 16 Orten 23 Gemeindevertreter .
Im letzten Jahre fanden in , Kreis « 235 Agitationen für
die „Arbeiterzeitung " statt , die einen guten Erfolg erzielten . Die
Maifeier hat Fortschritte gemacht . In organisatorischer Hinsicht war
leider kein Fortschritt zu verzeichnen . Abgelehnt wurde ein Antrag .
den Beitrag der Mitglieder auf 40 Pf . zu erhöhen . Ebenso wurde
ein Antrag abgelehnt , eine WahlfondSinarke von 50 Pf . zu be -
schaffen . _ _

Redakteurfreuden . Genosse Schiller von der BreSkauer
„Volksmacht " hat aufs neue das Wohlauer Strafgefängnis bezogen ,
um weitere vier Monate Gefängnis zu verbüßen . Hoffentlich hat
die Kritik in der Parteipreffe bewirkt , daß die mehr als kleinliche
Behandlung , die Genosse Schiller beim ersten Ausenthalt erfuhr , sich
nicht wiederholt .

Hus Industrie und Rande ! .
/ w Fürstentrust .

Die Deutsche Palästinabank will , wie verlautet , ihr Kapital von

5 Millionen Mark auf 20 Millionen Mark erhöhen . Diese Bank

wurde im Jahre 1800 mit einem Kapital von 450 000 M. gegründet ,

zum Zwecke der Betreibung von Handelsgeschäften in Palästina .

Schon im folgenden Jahre erfolgte eine Erhöhung des Stamm -

kapitals auf 800 000 M. Die letzte Ausdehnung brachte vor zwei

Jahren das Kapital von 1 Million Mark auf S Millionen Mark .

Seit noch nicht einem halben Jahre sind die Aktien auch an der

Berliner Börse eingeführt . Hinter der Bank stehen die beiden Fürsten
von Fürstenberg und von Hohenlohe - Oehringen , die zu den reichsten

Magnaten Deutschlands gehören . Beide sind durch ihre General -

bevollmächtigten auch im Llufsichtsrate vertreten . Diese enge Ver -

knüpfung mit den beiden Fürsten hat der Bank auch den Namen

der Kavalierbank , Fürstentrust , Magnatenbank und andere ähnliche

Bezeichnungen eingetragen . Die zahlreichen der Bank nahestehen -
den industriellen Unternehmungen haben einen bedeutenden Kapi -

talsbedarf . Die Struktur des Fürstenkonzerns ist verschleiert .
Eine Menge verschiedenartiger Unternehmungen hängen da zu -

sammen . So die aus der Madeiragesellschaft , die auf der portugie -

fischen Insel ein Sanatorium errichten wollte , hervorgegangene

Handelsvereinigung , die Berliner Terrain - und Baugesellschaft und ,

mit ihr zusammenhängend , daS PassagekaufhauS und das Waren -

Haus W. Wertheim . Ferner sind zu dieser Gruppe die Niederlau -

sitzer Kohlenwerke , die Hohenlohewerke und die Kaliinteressen des

Fürsten Hohenlohe zu rechnen . Im besonderen der Palästinabank

attachjert erscheinen das Levantekontor G. m. b. H. , das den Handel

Mi der Levante vermittelt , die Levantelinie in Hamburg , die

Unionreederei und die Seetransportgesellschaft . Allem Anschein

nach tragen sich die Hintermänner der Bank mit großen Plänen ,
die auf eine Beherrschung oder doch wenigstens auf eine starke Be¬

einflussung des Geldmarktes hinzielen .

Planmäßige Wucherei .
Unter der Stichmarle : „ Wer ist an der Viehknappheit schuld

schreibt die „Fleischer - Ztg . " :
„ Das Schlachtvieh im Stalle zurückzuhalten , fordern Ver -

trauenömänner des Bundes der Landlvirte Bleckede ( Regierungs -
bezirk Lüneburg ) die Landbevölkerung auf . Die Viehzüchter werden
direkt gewarnt , schon jetzt schlachtbare Tiere zu verkaufen , da eine
»veitere Steigerung der Preise zu erwarten sei . Bei dieser Hand -
lungSweise der Agrarier glaubt die Reichsregierung genug zu tun .
wenn sie behauptet , es sei Hinreickend schlachtreifes Vieh vor -

Händen ? Sie kann die Viehzüchter natürlich nicht zwingen , ihr Vieh
zu den jetzigen hohen Preisen abzugeben und deshalb bleibt kein
anderer Weg übrig , als die Oeffnung der Grenzen , die mit Recht
und mit Nachdruck von allen Seiten gefordert wird . "

Es ist wahrlich die höchste Zeit , dem gemeingefährlichen Treiben
der Fleischwucherer das Handwerk zu legen .

Hanssetumnlte au der New I orker Börse .
An der New Dorker Baumwollbörse gelang es den Haussiers

am Montag ein Spekulationsfieber zu entfesseln , das zu tumultarischen
Szenen führte . Von dem Fieber nach Gewinn aufgepeitscht , setzte
man die Fäuste in Bcivegung , als die Hälse nicht mehr ausreichten .
Wahre Schlachten wurden geliefert .

Der Preis der Baumwolle stieg von 16,82 auf 20 Cts . für daS
Pfund , oder um über 15 Dollar pro Ballen . Es ist dies der höchste
Preis , der seit dem Bürgerkrieg für Baumwolle je gezahlt »vurde .
Angeblich hat die Firma William Brown , Heyn und Eugen ScareS ,
die die Hausse organisiert hatte , bei dem Geschäft 30 000 000 Fr .
gewonnen . Schließlich fiel der Preis wieder auf 13 Cts .

( Siehe auch 1. Beilage . )

Soziales .
Finanzielle Unterstützung der öffentlichen Arbeitsnachweise Vürch

den preußischen Staat .

Durch die bürgerliche Presse ging kürzlich eine ( wahrscheinlich
offiziöse ) Notiz , in der mitgeteilt wurde , daß die preußische Re -

gierung schon bisher die Förderung der öffentlichen Nachweise sich
sehr habe angelegen sein lassen . Die Fonds erwiesen sich aber
als „nicht ganz ausreichend " und » vürdcn deswegen im nächsten
Etat erhöht . Wie bescheiden in dieser Beziehung die Ansprüche
der preußischen Regierung sind , geht daraus hervor , daß für die

Unterstützung von ArbeitsnachweiSverbänden vom Staate im ganzen
jährlich die Summe von 100 000 Mk. aufgewendet wird . Zurzeit
kommen bei insgesamt 400 öffentlichen deutschen Arbeitsnachweisen
auf Preußen nur 157 .

Sodann heißt es aber weiter : „ Eine Zwangsorganisation für
öffentliche Arbeitsnachweise für die ganze Monarchie einzuführen ,
ist nicht beabsichtigt , obgleich diese Einrichtung sich in kleinen
Staaten bewährt hat . In Preußen , das vorwiegend ländlichen
Charakter in gewissen Teilen aufweist , liegen die Verhältnisse so ,
daß eine Zentralisation nicht für geboten erachtet tvird , Weil die
Landflucht dadurch neue Nahrung gewinnen Würde . "

Der Gedanke , daß die „ Landflucht " hervorgerufen Wird durch
die jammervollen Arbeitsbedingungen , die brutale Behandlung der
Landarbeiter durch die Junker , kommt der hochweisen Regierung
nicht . Sie will die agrarischen Interessen , will heißen die Aus -
beutungsfreiheit der Junker auch fernerhin auf diesem Gebiete
unterstützen , denn sie will in Zukunft besonders solchen Nach -
weisen Zuwendungen machen , „ die die Bcrmittelung für das Land
betreiben " .

Scharfe Maßnahmen gegen Stcllenvermittler werden in Vor »
schriften getroffen , die der preußische Handelsminister erlassen
hat . Die Stellcnvermittler müssen Geschäftsbücher führen , die von
der Behörde vor dem Gebrauch abzustempeln sind . Wenn dem
Stellenvermittler nachteilige Tatsachen über ein Unternehmen , das
Arbeitskräfte sucht , bekannt geworden sind , so muß er diese Tat -
fachen dem Stellungsuchendcn mitteilen . Die Vermittler dürfen
künftig auch keine sogenannten Fachschulen betreiben , die meist
nur den Vorivand für intensivere Ausbeutung der Stellcnsuchendcn
gebildet haben . Auch die stille Beteiligung an solchen „ Schulen "
ist strengstens verboten , desgleichen das Halten von „ Schleppern " ,
die bisher auf Bahnhöfen , auf den Straßen usw . den Stellung -
suchenden aufgelauert haben , um sie den Vermittlern zuzuführen .
Zweiggeschäfte dürfen nicht mehr errichtet werden . Hoffentlich
sieht man sich auch die Gebührensätze recht genau an , die einzelne
Vermittler aufgestellt haben .

Die Eiiikommcnsverhnltuisse im Königreich Sachsen . Nach
der letzten Einkommenstatistik hatten von der 4 ? � Millionen Köpfe
umfassenden Bevölkerung Sachsens nur etwa 2 Millionen ein
steuerpflichtiges Einkommen . Von diesen wiederum hatten run ! »
1190 000 , also weit mehr als die Hälfte , nur ein Einkommen
zwischen 400 und 1100 M. jährlich . Dieser große Teil der Be -

völkerung hat also nicht einmal ein Existenzminimum . Leider gibt
die Statistik nicht an , wieviel sich darunter Familienväter befinden .
Die Leute mit dem Einkommen von 1100 bis 4800 M. zählten
etwas über 600 000 . ZZOOO Personen hatten ein Einkommen von
4800 bis 10 000 M. . 12 500 von darüber bis 25 000 M. . 5000 bis
zu 1 Million M. Unser letzteren befinden sich allerdings 535 nicht -
physische Personen ( Aktiengesellschaften usw . ) , 11 ( daruntcp
9 juristische ) Personen hatten über 1 Million Mark Einkommen .

Man sieht , welches immerhin kleine Häuflein die Besitzenden
darstellen , nach deren Köpfen , im Staqt " und in der Geipeinde
alles geht . - '



Der Reicfcfyauptftadt Protest
gegen Absolutismus und Volksauswucherung .

Aufgepeitscht don der GotteSgnadentumSrede Wilhelms II . , in
der sie einen Angriff auf die Verfassung erblickt , empört über den

schamlosen Lcbensmittelwncher , der sie in ihrer wirtschaftlichen
Existenz bedroht , strömte die Bevölkerung der Reichshauptstadt und

ihrer Vororte gestern abend in hellen Scharen den 33 Lokalen zu,
in denen Protestversammlungen gegen den Absolutismus und die

Fleischnot anberaumt waren . Wie vom Sturm gepeitschte Wasser -
wellen den Strand überfluten , so schoben sich die Menschenwogen in
immer neuen Massen dahin .

Männer und Frauen strömten herbei . Ruhige Entschlossenheit
prägte sich in dem ganzen Aufmarsch aus : Wir sind keine Sklaven ,
keine Untertanen ; wir dulden keinen Absolutismus mehr ; wir zer -
brechen die »gottgewollten Abhängigkeiten " ; wir fordern das dcmo -

kratische Selbstbestimmungsrecht ! Des Joches der Ritter , Heiligen
und Scharfmacher , der Brot - und Fleischwucherer sind wir endlich
überdrüssig ; wir bieten Trotz nun jeder Tyrannei und Ausbeutung !

Solche Gedanken sprachen deutlich aus den Mienen der Pro -
testler . Jeder wollte dabei sein . Hieb es doch des Volkes Rechte
laut und vernehmlich zu betonen , das feierliche Bekenntnis zur
Demokratie abzulegen , die Rechte zu verteidigen , die unsere Vorfahren
kämpfend errangen , Angriffe auf die Konititution abzuwehren . Ja
man wollte dabei sein , wo es galt , alle , die es wagen , des
Volkes Rechte anzutasten , in ihre Schranken zu verweisen , wo es

galt , den Volksbedrückern und Plünderpolitikern den Kampf an -

zusagen .
Kampfesstimmung , hervorgerufen durch die Kaiserrede , die Er -

regnug in den Massen als Folge des Lebensmittelwuchers , das

sind Fastoren von unvergleichlich aufrüttelnder , agitatorischer
Wirkung . Sie peitschen das Volk auf zu dem Wollen , die Ge -

staltnng seiner Geschiad energischer denn je selbst in die Hand zu
nehmen . Darum strömte » sie herbei , die Männer und Frauen der

Arbeit , darum demonstrierten sie .
Lange , lange vor Beginn der Versammlungen waren die meisten

Lokale überfüllt . Ungezählte mußten umkehren . Sie füllten die

angrenzenden Straßen und unterstützten den scharfen , entschiedenen

Protest , der in den Lokalen oft stürmische Kundgebungen auslöste .

Besonderer Hervorhebung wert ist der Umstand , daß zum
erstenmal seit Erlaß des neuen Vereinsgesetzes in Berlin die

Versammlungen polizeilich überwacht wurden . Diese
Rückkehr zu den alten schlechten Polizeigewohnheiten ist für die
Aera Bethmann recht bezeichnend . Den Versammelten wurde so

plastisch vor Augen gestellt , daß die Reaktion immer unverschämter ,
der Kampf um die Demokratie immer dringender wird .

Der Geist , der die Versammlungen beherrschte , die Stimmung ,
die die Ereignisse in den Massen auslöste , das Wollen des werk -

tätigen Volkes ist aus den nachfolgenden StimmungS berichten beut -

lich vernehmbar :

Die Versammlung des I . Kreises tagte im großen Saal
bei D r ä s e l. Der Saal war schon um Uhr überfüllt . Etwa
800 bis 1000 Personen waren erschienen , darunter viele Frauen .
Referent war Genosse Kubig .

Zum Kliemschen Lokal in der Hasenheide
strömten die Arbeiter und Arbeiterinnen und andere ,
die sich gleich . ihnen durch die heutigen Zustände
bedrückt und unterdrückt fühlen . Es war noch nicht ein
Viertel nach 8 Uhr , da schritt die Polizei bereits zur Ab -

sperrung . Hunderte und Aberhunderte fanden keinen Einlaß
mehr . Wenn auch ganze Trupps sich entfernten , zeigte die Straße
noch lange ein anderes Aussehen wie gewöhnlich , und mancher in -

differcnte Vergnügungsbummler wurde dadurch angeregt , sich mit
der Angelegenheit doch etwas zu befassen , die das Volk in solchen
Massen zusammengeführt hatte . Genosse Heinrich Schulz
hielt das Referat . Stürmischer , nicht endenwollender Beifall er -

tönte , als er mit Anlehnung an die zweite Rede des Kaisers schloß .

In H a b e l s B r a u e r e i in der Bergmannstraße füllten
über 1000 Versammlungsbesucher den Saal , während die gleiche
Anzahl draußen bleiben mußte . Referent war Genosse W o l d t.

Seine einstündige Rede erntete lebhaften Beifall . Die Resolutionen
wurden beide einstimmig angenommen . Auch hier war die Vcr -

sammlung polizeilich überwacht .

In „ N i ß l e s F e st s ä l e n " sprach vor überfüllter Versamm -

lung und unter polizeilicher Aufsicht Genosse Peterhansel .

Der große Saal des Gewerkschaftshauses
war bald nach 8 Uhr gefüllt , so daß trotz engen Zusammenrückens

lange nicht alle , die noch hinein wollten , das begehrte Stehplätzchen
erobern konnten . Referent war hier Genosse Stück len . Seine

Worte , die den Kern der Sache trafen , lösten begeisternde Zu -

stimmung aus .

Die Versammlung in den A r m i n h a l l e n war bis auf den

letzten Platz besetzt . Die Behörde hatte 2 Ordnungshüter entsandt .
Genossin Friedländer erntete mit ihren Ausführungen reichen
Beifall .

In L i t f i n S Lokal , wo Genosse Mücke sprach , hatten sich
an 1000 Personen , davon mindestens die Hälfte Frauen , einge -

funden .
Die Urania in der Wrangelstraße , wo Genosse U ck o

unter rauschendem Beifall sprach , sah eine selten starke , über 2000

Personen zählende Versammlung .
Die „ M a r k g r a f e n - S ä l e " füllten zirka 700 Personen ,

darunter viele Frauen . Genosse U n g e r behandelte das Thema des

Tages und geißelte unter großem Beifall den Fleisch - und Brot -

Wucher und ging auch eingehend auf die Kaiserreden ein .

Das „ E l y s i u m" erfreute sich natürlich wie alle anderen

Versammlungn der polizeilichen Ueberwachung . Wegen des

kolossalen Andranges mußten Tische und Stühle aus dem Lokal

entfernt werden . Genosse F e n d e l sprach in dieser Versammlung ,
die von zirka 3000 Personen besucht war . ES hatten sich besonders

stark die Frauen eingefunden .

In den „ P r a ch t s ä l e n des Osten s " , Referent� Adolf

Zeunsr , hatten sich ebenfalls große MasseK Protestier eingefunden .
An der Diskussion beteiligte sich auch der Demokrat Dr . Bab .
der im Sinne des Referenten sprach .

Graumanns Lokal mußte schon frühzeitig abgesperrt
werden . Hunderte von Nachzüglern fanden keinen Platz mehr .
Der Referent , Genosse Nathow , geißelte in scharfen Worten die

politische und wirtschaftliche Situation .

F r e y e r s F e st s ä l e in der Koppenstraße , einer der größten
Berliner Säle , wurde wegen Ueberfüllung schon bor 8 Uhr von der

Polizei gesperrt . Der Andrang zu dem Lokal war aber auch nach -
dem dauernd ein außerordentlich starker . Sehr viele kehrten um
und machten sich auf den Weg nach anderen Versammlungsstätten .
Andere verweilten in der Nähe auf der Straße , um so durch ihre
Anwesenheit zu zeigen , daß sie auch da seien , um zu protestieren .
Ein bewegtes , vielsagendes Straßenbild l Eine Mahnung an die

Herrschenden ! Inzwischen lauschte eine dichtgedrängte Menge im
Saal den . überzeugenden , das Thema des Abends mit kritischer
Schärfe behandelnden Ausführungen des Genossen Eichhorn .
die die Hörer oft zu den lebhaftesten Beifallskundgebungen hin -

rissen .

Lipps großen Saal am Friedrichshain hatten
sich die Genossen und Genossinnen des fünften Reichstagswahl -

kreises zum Ziel ausersehen . Der riesige Raum war schon früh -

zeitig so stark besetzt , daß er niemand mehr zu fassen vermochte .
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Fortwährend kam noch neuer Zuwachs . Man mußte sehen , noch
irgendeinen Winkel auf der Galerie zu erhaschen . Der Ab -
geordnete des Kreises , Genosse Robert Schmidt , ging hier
mit den Brot - und Fleischvertcuercrn und mit dem absolutistischen
Regime in Prcußcn - Deutschland kräftig ins Gericht , unter der
vielfachen Zustimmung und dem brausenden Beifall der ver -
sammelten Taufende .

Im Norden Berlins folgte die arbeitende Bevölkerung in im -
panierenden Massen dem Rufe zum Protest . Mit starkem Beifall
wurde jedes Wort der Kritik an des Kaisers Rede begrüßt und
je schärfer die Kritik , desto lauter der Beifall .

Der Andrang zu den Versammlungen war außerordentlich
stark . Auf dem Gesundbrunnen sah man schon um 8 Uhr große
Scharen von Besuchern aus Frankes Festsälen zurückkehren , sie
fanden keinen Platz mehr und füllten die Straße vor dem Lokal ,
von den Schutzleuten stetig aufgefordert , tvciter zu gehen . Die
Polizei war überall stark vertreten , sie sperrte die Lokale schon
zeitig ab und war sehr besorgt darum , daß sich die übrige Menge
möglichst schnell zerstreute . In den . . Pharussälen " , weit draußen
in der Müllerstraße , wo eine Doppelversammlung stattfand , waren
alle Räume , auch der Garten , von den andrängenden Besuchern
besetzt und große Mengen promenierten draußen auf der Straße .
Schutzleute sah man dort überall , draußen sowohl als auch im
Garten und sogar auf den Trcppenflurcn . Auch die „ Germania -
säle " waren überfüllt und abgesperrt . Die Erwartung auf einen
Massenbesuch der Versammlungen war glänzend gerechtfertigt .

Die Versammlung bei Franke in der Badstraße war voll -
ständig überfüllt . Im Saal waren ungefähr 1000 Personen an -
weseud . Mehrere Hundert hielte » den Garten besetzt und eine nicht
zu schätzende Menschenmenge promenierte während der Tagung der
Versammlung vor dem Lokale auf und ab . DaS Referat hielt
Genosse Otto Büchner . Von der Polizei waren zwei Beamte zur
Ueberwachung erschienen .

Der Prater war um �>8 Uhr abgesperrt ; die ausströmenden
Massen füllten hierauf den großen Garten bis auf den letzten
Platz . Der Referent Genosse T h. Fischer zeichnete in knappen
Strichen die heutige Situation und das Hervortreten des pcrsön -
lichen Regiments . Im Saale und den Nebenräumen waren min -
bestens 3000 Personen anwesend , im Garten die doppelte Anzahl .
Tische und Stühle waren aus dem Saal entfernt worden .

Seit den glänzenden Wahlrechtsdemonstrationen hatte Moabit
noch nicht wieder eine solche Versammlung gesehen , wie die , welche
gestern abend im „ M oabiter Gesellschaftshaus " tagte .
Nur einen kleinen Teil der andrängenden Proletariermassen ver -
mochte der gewaltige Raum des großen Saales zu fassen . Auch der
große Garten war von einer Kopf an Kopf gedrängten Menge be -
setzt . So konnten an dieser Stelle zwei Versammlungen zugleich
abgehalten werden . Eine kernige Ansprache des Genossen
Dr . Moses leitete die untere Versammlung ein , während oben
im Saale der Referent , Genosse S t r L b e l , brausende Beifalls -
stürme entfesselte durch seine Rede , welche klar und scharf zum
Ausdruck brachte , was gegenwärtig das Empfinden der politisch
denkenden Proletariermassen bewegt . — Auch in der im Garten ab -

gehaltenen Versammlung sprach Genosse Ströbel .

Charlottenburg hatte im Volkshause eine selten imposante
Kundgebung . Viele Protestier mußten sich mit einem engen
Stehplätzchen auf dem Hofe begnügen . Genosse Katzen st ein
referierte . In der Diskussion sprach Herr Paul Gerlach . Beide
Redner fanden Worte der schärfsten Kritik gegen das persönliche
Regiment und die agrarische Ausbeutungspolitik . Auf dem Hofe
sprachen die Genossen Doose , Gehrke und Reitzke . Weit über 2S00

Personen beteiligten sich an der Demonstration .

Bei Hoppe in Rixdorf war die Versammlung schon um 8 Uhr
polizeilich abgesperrt . Sämtliche Ncbeugäuge deS Saales waren dicht
gedrängt voll von Menschen . Das Referat des Genossen Barth
wurde mit Beifall aufgenommen . Die Besucherzahl schätzte man
auf über 2000 . In der nahe gelegenen Vereinsbraucrei hatte die
Polizei eine starke fliegende Wache .

In Schöneberg im Lokale von O b st hatten sich etwa 1600 Per -
sonen , darunter sehr viele Frauen , eingefunden . Mit Begeisterung
wurde das Referat des Genossen Faas entgegengenommen .

In Wilmersdorf im Gesellschaftshause sprach Ge -
nasse H o r l i tz unter stürmischem Beifall der zahlreich erschienenen
Männer und Frauen .

In Treptow , „ N ad r e n. n bah n" . sprach Genossin Wulff
vor einer Menge , die das Lokal vollständig füllte . Die Referentin
schilderte besonders in anregender Weise die Leiden , denen die
Frauen unter der Schnapsblockregierung ausgesetzt sind .

In Pankow waren im Lokal von Ebersbach über 800 Per -
sonen versammelt , die das Referat des Genossen Piek unter stür -
mischen Beifallskundgebungen anhörten . Das Lokal war überfüllt .

Oberschöneweide . In Moerners Blumengarten be -
suchten 1600 Personen die Versammlung . Referent war Genosse
Schneider . Das Lokal war überfüllt .

Lichtenberg . Der große Saal im „ Schwarzen Adler "
war schon lange vor 8 Uhr ziemlich gefüllt und doch begann erst
jetzt der Massenstrom nach dem Versammlungslokal . In dichten
Scharen drängten sich Frauen und Diänner in den Raum , der
bald bis in den äußersten Winkel dicht besetzt war . Was die
empörten Massen bewegte , das sprach der Referent aus , und
daß er die richtigen Worte gefunden hatte für die Empfindungen .
die in der gegenwärtigen Situation das Volk beherrschen , das
zeigte der brausende Beifall , den seine treffenden Ausführungen
fanden , sowie die einstimmige Annahme der Resolutionen .

Weißensee . Eine riesige Halle ist es , welche den Versamm -
lungssaal im „ Schloß W e i ß e n s e e" bildet , doch sie reichte kaum
aus , um den Massen der Besucher Platz zu bieten , die herbei -
geströmt kamen , um Protest einzulegen gegen die verderbliche
Politik , welche den Proletariern den Bissen vom Munde stiehlt ,
die Taschen der unersättlichen Junker füllt und zu alledem das
ausgeplünderte Volk für unmündig erklärt . In sachkundiger Rede
zeigte der Referent D ü w e l l die wirklichen Ursachen der Fleisch -
not , die von der tausendköpfigen Zuhörerschaft mit vollem Ver -
ständnis gewürdigt wurden . Brausenden Beifall fanden die
treffenden Kennzeichnungen der Proklamicrung des Gottesgnaden -
tums . —

Tie Versammlung in Steglitz im „ B i r k e n w ä l d ch e n" , wo
Genosse Lehmann referierte , war von über 1000 Personen be -
sucht , die den Ausführungen des Referenten begeisterten Beifall
zollten .

Im „ Cafe Belevue " in Rummelsburg nahmen an der
Versammlung zirka 2000 Personen teil , die dem Referenten Paul
L i t f i n aufmerksam zuhörten und seine Darlegungen durch
kräftigen Beifall unterstrichen .

Tegcl - Borsigwalde hatte gestern die stärkste Versammlung , die
bisher stattgefunden hatte . Sie war von über 1200 Personen be -
sucht . Das Referat hielt Genosse S p i e k e r in a n n.

Spandau . Im B ö h l e f ch e n Lokale drängten sich zirka
1200 Personen zu der Versammlung . Das Referat hielt Genosse
Wilhelm Schcnk - Berlin . Die Resolutionen fanden einstimmige Au -
nähme . Stimmung ausgezeichnet .

In sämtlichen Versammlungen wurden die nachfolgenden Reso -
lutionen angenommen :

Gegen das persönliche Regiment

Die Arbeiter Berlins sehen in der Königsberger Rede Wilhelms II .
eine Proklamicrung des persönlichen Regiments , die mit den ver -
fassungsmäßigcn Grundlagen des Deutschen Reiches im unverein -
baren Widerspruch steht .

Sie erklären die sofortige Einberufung des Deutschen Reichs -
tage « als eine unbedingte Notwendigkeit und fordern von der
Vertretung des deutschen Volkes die Zurückweisung des persön -
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lichen Regiments in die Schranken der Verfassung und deren
Sicherung durch Schaffung verfassungsmäßiger Garantien gegen
absolutistische Uebergriffe .

Die Arbeiter Berlins protestieren auf das nachdrücklichste
gegen die Fortdauer des unsinnigen Wettrüstens zu Lande , zu
Wasser und zur Luft und bekunden aufs neue ihren unerschütter -
lichen Friedenswillen . Als wichtigste Voraussetzung der Erhaltung
des Weltfriedens betrachten sie ein Uebereinkommen mit England
zur Einschränkung der Flottcnrüstungen und zur Abschaffung des
Seebeutcrechts .

In der Rede Wilhelms II . erblickt die sozialdemokratische
Arbeiterschaft nur einen Grund mehr , mit aller Kraft an der
Stärkung ihrer Organisation zu arbeiten und alle Macht ein «
zusetzen , die nächsten Reichstagswahlen zu einer gewaltigen Kund -
gebung für die demokratische Selbstregierung zu gestalten und
in Preußen durch die Erneuerung des Wahlrechtskampfes das
wichtigste Bollwerk des Absolutismus , das Dreiklassenwahlrecht ,
zu zerstören .

Gegen den LebenSmittelwucher .
Der Wucherzolltarif , der dem deutschen Volke zu Weihnachten

1S02 beschert worden ist , hat zu einer Politik geführt , die , im
einseitigen Interesse der Agrarier gelegen , auf eine schwere
Schädigung der Masse des deutschen Volkes hinauslaufen mußte .
Die schlimmsten Befürchtungen , die an diesen Zolltarif geknüpft
ivurden , sind durch die Wirklichkeit weit übertroffen worden . Neben
höchst ungünstigen Handelsverträgen , die die deutsche Industrie in
ihrer Entwickel ' ung hemmen , haben , durch die Unterbindung der
Lebensmittelzufuhr , die Preise der notwendigsten Lebensmittel eine
Höhe erreicht , daß mit Fug und Recht von Notstandsprcisen ge «
sprochen werden kann .

Die Fleifchpreise sind für weite Kreise des deutschen Volkes
geradezu unerschwinglich geworden . Die dadurch erhöhte Nach -
frage nach anderen Lebensmitteln hat auch für diese eine Preis -
stcigcrung nach sich gezogen . Was in schweren wirtschaftlichen
Kämpfen errungen wurde , ist der Arbeiterklasse von den Agrarierir
wieder abgenommen worden . Die VolkSgcsundheit wird durch die
Verteuerung und dadurch bedingte Erschwerung des Lebensunter -
Haltes in der bedenklichsten Weise untergraben .

Hohnlachend stehen die Agrarier , untätig und unfähig die Re «
gierung deS Schnapsblocks diesem Notstand gegenüber .

Die Versammlung protestiert gegen die Wucher - und Raub -
Politik der Agrarier . Sie verlangt die Oeffnung der Grenzen , die
sofortige Aufhebung der Vieh - und Getrcidczölle , die llnterlassung
der heute beliebten Schikanen bei der Vieheinfuhr .

Die Versanimlttng benutzt diese Gelegenheit , der Regierung
deS Herrn v. Bethmann Hollweg ihr unbegrenztes Mißtrauen aus -
zusprechen , und gelobt , mit aller Kraft , insbesondere auch durch
die Wahl von Sozialdemokraten in die gesetzgebenden Körper -
schaften , dieser Politik der Auspowerung des werktätigen Volkes
ein Ende zu machen .

Stürmischer Beifall erscholl . Brausend erklang ein Hoch au
die Sozialdemokratie , wenn alle Hände sich emporstrecken , gleich -
sam als Schwur , für deS Volkes Rechte bis zum letzten Atem -

zuge zu kämpfen . Vielfach unter Absingen der Marseillaise gingen
die Versammelten auseinander . Sicherlich alle in dem Bewußtsein f
mögen Stürme komme » , wir werden kämpfen und — siegen !

Letzte JMachrichtm
Eingeschlichen .

Frauksurt n. M. , 30 . August . ( B. H. ) Die „ Kleine
Presse " meldet aus Fricdberg , bei der Ankunft des Zaren¬
paares hatten die spalicrbildenden Feuerwehr - und Krieger .
vereine sowie das Militär mit abgewandtcm Gesichte Auf .
stellmig nehmen müssen .

Ein schmächlichcr Feigling '

Ein komischer Zwischenfall .
Kopenhagen , 30 . August . ( Preßtelcgraph . ) Großes Aufsehen

erregte auf dein Sozialistenkongreß ein heute eingelaufenes
Schreiben des französischen Ministerpräsidenten Briand , in dem
er erklärte , er werde andauernd für das Gedeihen des Sozialismus
arbeiten , und hoffe , daß der Kongreß feine Sympathie für die
Politik der französischen Regierung aussprechen werde . Unter den

Kongreßteilnehmern hatte man vermutet , daß eine Mystifikation
vorliege , dagegen erklärte Jules Guesde , daß dieses
Schreiben bei der Charakterveranlagung des Ministerpräsidente »
wohl von ihm stammen könne .

Eine internationale Kundgebung .
Frankfurt a. M. ( Privattelegramm des „ Vorwärts " . ) Wie

die heutige Nummer der „ Volksstimme " mitteilt , wird am kam -
inenden Sonntag in der Frankfurter Fe st Halle eine große
internationale Kundgebung stattfinden . Als Redner sind
Vandervelde - Brüssel , Keir Hardh - London , I a u r e s ,
Paris , C a p r i n i - Rom und V a h l t e i ch - New Dork vorgesehen ,
Der Beginn der Versammlung ist nachmittags 3 Uhr .

Gegen Meischnot und Absolutismus .
Dessau , 30 . August . ( B. H. ) Die sozialdemokratische Partei -

leitung des Herzogtums beruft allerorts Volksversammlungen ein ,
in denen gegen die Flcischtcucrung protestiert werde » soll .

Wiesbaden , 30. August . ( B. H. ) Die hiesige sozialdemokratische
Partei hat zum nächsten Montag eine öffentliche Versammlung
einberufen , um in dieser gegen die Königsbcrger Rede deS Kaisers
Protest einzulegen . Das Thema , über das in dieser Versammlung
gesprochen werden wird , lautet : „ Die Königsberger Kaiserrede
und der Dank für die 3� Millionen Mark Zulage " ,

Die Eholera .
Rom , 30. August . ( W. T. B. ) In den letzten 24 Stunden sind

in San Ferdinands , Cerignola und Margherita di
S a v o i a je eine Erkrankung an Cholera , in Trinitapoli
drei Erkrankungen und zwei Todesfälle , in Barletta fünf Er »
krankungen und zwei Todesfälle , in Trani ein Todesfall , in
Molfetta eine Erkrankung und ein Todesfall vorgekommen .

Preßburg , 30 . August . Die an Cholera erkrankte , auf dem
Dampfer „ Regensburg " bedicnstete Antonie Truka ist im hie »
sigcn Epidcmichospital gestorben .

Wien , 30. August . ( W. T. B. ) Das Ministerium des Innern
richtete an das Ministerium des Aeußeren und an das ungarische
Ministerium des Innern die Mitteilung , daß in den mehr als
fünf Tagen seit der im Franz Josef - Hospital erfolgten Isolierung
zweier Cholcrakranken ein neuer Cholerafall nicht aufgetreten .
daher jede Gefahr einer Wciterverbreitung der Krankheit be ,
seitigt sei .

Schweres Bauunglück .
Gyula ( Ungarn ) , 30 . August . Beim Neubau des Hospitals

ist das Eisenbctondach des chirurgischen Pavillons eingestürzt . Ein
Arbeiter wurde getötet , sechs sind schwer verletzt ; ein Arbeiter liegt ;
noch unter den Trümmern .

_
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Sitzung des linternationalen Bureaus .
Kopenhagen , den 30 . August .

fietr Hardie - England und Jaurds - Frankreich schlagen eine Re -

solution zugunsten des indischen Revolutionärs Saverlar vor .

Saverkar ist bekanntlich von Frankreich , nachdem er französischen
Boden betreten hatte , an die englischen Agenten ausgeliefert worden .

Die Resolution verlangt , daß die englischen Behörden den Ge -

fangenen an Frankreich zurückgeben . I a u r v s teilt mit , daß die

französische Regierung ihm diesen Sachverhalt bestätigt hat . Es

wird einstimmig beschlossen , der Resolutiouskommission diese Re -

solution zur Annahme zu empfehlen .
Der tschechische Streit nahm wieder einen großen Teil der

Sitzung in Anspruch . Soukup - Tscheche : Die tschechische Sektion steht
mit ihren Beschlüssen auf dem Boden einer Resolution , die von der

tschechischen Sozialdemokratie angenommen worden ist und die

bestimmt , daß nur die Gewerkschaftszentrale in Prag für die

Schechen maßgebend sein soll . Das Bureau kann keine Sektion

zwingen , irgendwelche Mandate anzuerkennen . Wir bedauern , daß
Adler die Sache der Abgewiesenen so leidenschaftlich vertreten hat .

Ncmec nimmt zum zweiten Male das Wort . Wenn die

tschechische Sektion die sieben Mandate anerkennen muß , so wäre

das ein Eingriff in ihre Selbständigkeit . Die Frage ist . ob die Ber -

tretung der tschechischen Sozialdemokratie das Recht hat , Mandate

anzuerkennen oder nicht . Die Anerkennung der Mandate durch das

Bureau würde unabsehbare Konsequenzen nach sich ziehen . Jede
Sektion muß das Recht haben , autonom in ihren Beschlüssen zu
sein , solange die Internationale keine bestimmte Regel dafür auß

gestellt hat .
Adler : Es könnte so aussehen , als ob die sieben Abgewiesenen

unbekannte Leute wären . Tatsächlich aber handelt es sich um sehr
bekannte Genossen , die vor allem der tschechischen Partei

angehören . Unter den 400 000 tschechischen Wählerstimmen befinden
sich auch die Mandatgeber der sieben Abgewiesenen . Niemand wird

mich im Verdacht haben , daß ich eine Spaltung wünsche . Aber Sie

können die Vertretung der zentralistisch organisierten Gewerkschaften ,
die an die internationale Gewerkschaftszentrale in Wien angeschlossen

sind und deren Alter höher ist als das der separatistischen
tschechischen Zentrale in Prag , nicht ausschließen . Es ist ganz
falsch , zu sagen , daß die sieben sich durch eine Hintertür ein

schleichen wollten . Ihre legale Delegation ist vielmehr er -

wiesen . Wenn wir in der deutschen Partei Oesterreichs das Un «

glück haben würden , eine solche Spaltung zu haben wie die

tschechischen Genossen jetzt , so würden wir sicher trotzdem keinem

Delegierten , der zu unserer Nation gehört , das Mandat aberkennen .

Die Gefahr , von der gesprochen wurde , ist vorhanden . Aber sie
würde noch verschärft werden , wenn da ? Bureau der tschechischen
Sektion Recht geben würde . Im Interesse der Möglichkeit eines

Friedens zwischen Tschechen und Deutschen möchte ich nicht , daß so
viele brave Genossen disqualifiziert werden . Je entgegenkommender
die Tschechen sein werden , um so leichter wird die Verständigung

sein . Brechen Sie nicht alle Brücken ab ! ( Zu den Tschechen

gewendet . ) ( N e m e c ruft : Das haben Sie getan !) Ich bitte das

Bureau , die Abgewiesenen als Böhmen anzuerkennen und sie der

tschechischen Sektion zuzuweisen .
Vandcrvelde : Die Schwierigkeit , die wir vor uns haben , hat

sich schon in der belgischen Sektion in Stuttgart gezeigt , als die

Vertreter der Antwerpener Diamantarbeiter mit

Mandaten erschienen , obwohl ihre Gewerkschaft vorher mit großem

Krach aus der GewerkschastSkommission ausgetreten war . Da sie sich
auf den Boden des Klassenkampfes stellten , zögerten wir keinen Augen -
blick , sie anzuerkennen als Angehörige der belgischen Delegation .
Dadurch entstand ein Kontakt zwischen den einzelnen Delegierten , der

für die Lösung des Konflikts die besten Folgen hatte . Ich
möchte in der tschechischen Frage dieselbe Prozedur angenommen

sehen , die sich bei uns damals als möglich erwiesen hat . Ich will

betonen , daß wenn wir als Bureau prinzipiell darüber zu entscheiden

hätten , ich dafür stimmen würde , daß die Abgewiesenen der tschechi -

schen Sektion zugewiesen würden . Natürlich verkenne ich nicht , daß
es eine sehr delikate Sache ist , von unserer Seite etwas aufzu -

zwingen . Als Ausweg , glaube ich, könnten wir erstens grundsätzlich
beschließen , daß die sieben Abgewiesenen das Recht haben , dem

Kongreß beizuwohnen ; zweitens , daß die Genossen , gegen die in der

tschechischen Sektion eine unüberwindliche Abneigung zu bestehen

scheint , eine tschechische U n t e r s e k t i o n mit zwei Stimmen

und je einem Delegierten in der Kommission bilden sollen . Nach -
drücklichst will ich betonen , daß ich für den Fall , daß die Tschechen

diesen Versöhnungsvcrsuch ablehnen , dafür sein würde , daß da ?

Bureau die betreffenden Genossen der tschechischen Sektion zuweist .
Rubanowitsch - Rußland : Ich bin mit Vandervelde einverstanden ,

nur möchte ich nicht haben , daß sein Vorschlag als Ermunterung

zur Abtrennung auch in anderen Ländern aufgefaßt wird . Ich

glaube , daß der Kopcnhagener Kongreß die Pflicht hat , für eine

Einigung zu sorgen .
Ncmcc - Prag : Wir können angesichts der Wichtigkeit der Sache

nicht früher unsere Zustimmung geben , als bis wir unsere Sektion

befragt haben . Das kann heute noch geschehen ; bis dahin bitten

wir das Bureau , die Entscheidung zu vertagen .
Dr . Ndler - Wien : Den Wunsch von Nemec begreife ich, anderer -

seits dürfen wir nicht vergessen , daß diese selben Delegierten in der

zweiten Kommission , wo man sich mit dem Kern dieser Sache be -

schäftigt , eine bestimmte Mission zu erfüllen haben . Bis zur Ent «

scheidung sind sie ausgeschlossen und deshalb wünsche ich, daß die

Entscheidung niöglichst schnell herbeigeführt wird . Am liebsten
wäre eS mir natürlich , wenn die tschechische Sektion sich ent -

scheiden könnte , die sieben aufzunehmen . Wenn nicht ?, so mag
eben die Untersektion , so wie sie schon in der russischen , englischen
und holländischen Partei besteht , gebildet werden , aber nur in dem

Sinne , daß sie als Einteilung�innerhalb der Sektion , nicht als Neu -

gründung in der Internationale betrachtet wird .

Troclstra - Holland : Da um 3 Uhr die zweite Kommission zu -
sammentritt , schlage ich vor , einen provisorischen Beschluß zu fasten ,
der den sieben Delegierten das Recht gibt , schon heute einen Ver -

trcter in die Kommission zu entsenden .
TroelstraS Vorschlag wird einstimmig angenommen ,

die Entscheidung über die Frage selbst wird aus morgen vertagt .

Die amerikanische Frage .
De Leon lsozialistische Arbeiterpartei . Amerika ) versucht an der

Hand von Zahlenmoterial . nachzuweisen , daß die Sozialistische Arbeiter�

Partei Amerikas nicht so schwach sei , wie eS die Sozialistische Partei
darstellt . Auf Grund der Stuttgarter Resolmion habe die Sozia -
listische Arbeiterpartei eine Einigung herbeiführen wollen , aber die

Sozialistische Partei habe das abgelehnt . Man hat uns geantwortet ,
daß man nur individuell mit jedem Einzelnen von uns verhandeln
könne . Die letzten Wahlen haben gezeigt , daß die Sozialistische Partei
selbst sich im Stadium des Verfalls befindet . Da der Redner auf alle

möglichen Einzelheiten einging , unterbrach ihn der Vorsitzende Van der -
Velde mit der Frage , wie viel Mitglieder denn seine Partei habe ,
worauf De Leon erwiderte , daß er es nicht sicher wisse , daß er aber

glaube , es seien 3000 . Wenn man seiner Partei die Stimmen
im Bureau nehme , werde man die sozialistische Vorhut Amerika ? ,
die im Einklang mit den Beschlüssen der Internationale arbeitet ,
strafen . Eine Partei , die ein Tageblatt aus eigener Kraft unter -

halten könne , sei noch nicht am Ende ihres Daseins . Er bitte um

Aufrechterhaltung des Status quo .
Vandervelde schließt sich zunächst diesem Vorschlage an , um Zeit

zu gewinnen . Da jedoch Hillquit als Vertreter der Sozialistischen
Partei widerspricht , wird ein Vorschlag angenommen , weiter zu
diskutieren mit fünf Minuten Redezeit .

Hillquit - Amerika : Für die Frage der Vertretung auf dem

Kongreß und die gesamte sozialistische Bewegung in Amerika ist
diese Sache sehr wichtig , und ich bedauere , daß ich mich so be -

schränken muß . Es ist nötig , daß endlich eine definitive Regelung
getroffen wird . DaS Bureau muß beiden Seiten nach ihrer Stärke

gerecht werden . Es genügt nicht , daß man sagt : lassen wir eS noch
einmal so , wie es ist . Es muß endlich ein Zustand herbeigeführt

kleines feuiUeton *
Der Schmied von Aachen . In der alten Stadt Aachen wurde

dieser Tage ein von dem Bildhauer Karl Burger geschaffenes Denk -
mal enthüllt , das einen alten , schon an das Gebiet der Sage streifenden
Vorgang verewigen soll . Wie in früherer Zeit die
märkischen Städte unter den räuberischen märkischen Junkern

zu leiden hatlen , so auch die ehrwürdige deutsche Kaiicrstadt
unter den Grafen von Jülich . Wie berichiet wird , hatte Wilhelm
v. Jülich einmal längere Zeit versucht , die befestigte Stadt zu
stürmen , da ihm aber dieses im offenen Kampfe nicht gelang , beschloß
er , Aachen des NachtS zu überrumpeln . Durch eine List hatte er den

Torwächter genötigt , das Tor zu öffnen . Dieser ließ den Grafen nebst
seinen 3 Söhnen hinein , verrammelte aber hierauf das Tor , sodaß die

Heercsmacht draußen blieb . Die wenigen Angreifer sprengten mit Halloh
in den Straßen der Stadt umher , in dem Glauben , ihre ganze
Mannschaft folge ihnen . Plötzlich Ivurde es in allen Häusern
lebendig . Die Bürger waren vorbereitet , und die einsamen
Reiter versuchten nun möglichst schnell wieder das rettende
Tor zu erreichen . Dieses war aber verschlossen . Der Graf
und seine drei Söhne sprangen von den Pferden , um das
Tor zu öffnen . In der Nähe lag eine Schmiede . Aus dieser
stürmte jetzt ein nerviger Schmied mit einem schweren Hammer be -
waffnet heraus und schlug mit gewaltiger Faust den Grafen von

Jülich nebst seinen drei Söhnen ztt Boden . Aachen war von seinem
schlimmsten Feinde gerettet . Der Name des Schmiedes ist nicht er -
halten . Jetzt ist auf einem hohen Sockel , aus dem plätschernde
Wasserstrahlen in ein Marmorbecken fließen , die reckenhafte Figur des
Schmiedes , mit dem schweren Hammer in der Faust , von der Stadt
Aachen verewigt worden . Das Denkmal steht an derselben Stelle ,
an der sich der Vorgang abgespielt haben soll .

Bor nicht langem ist einmal — ob von höchster oder allerhöchster
Stelle , ist uns nicht mehr geläufig — das Wort gefallen , daß man
in unserer Zeit der Vorbilder bedürfe . Vielleicht haben wir in
vierem Schmted ein solches Vorbild .

Robinson auf dem Index . Die klerikale Presse hat sich jetzt das
Buch zur Abschlachtung genommen , mit dem wir alle aufgewachsen
find , das zu dem Dutzend Bücher der Weltliteratur gehört , die wirk -
lich ins allgemeine Bewußtsein gedrungen sind : Robinson Crusoe .
In den „ Stimmen aus Maria Laach " erklärt der Jesuiienpater Acker
das Buch zur Jugendlektüre nur unter starkem Vorbehalt für geeignet .
Schon wegen der „ widerwärtigen Angriffe auf die Religion " ,
die sich in solchen Aeußerungen finden : „ Hierdurch erfuhr ich
lRobinson ) , daß sich sogar unter den unwissendsten Götzendienern
der Welt eine Priesterkasie findet , und daß die kluge Politik , aus
der Religion ein Geheimnis zu machen , um der Geistlichkeit die Ver -
ehrung des Volkes zu erhalten , sich nicht nur in der katholischen .
fondern vielleicht in allen Religionen der Welt und sogar bei den
rohesten und wildesten Barbaren findet . " Oder : „ Lieber will ich
noch mich den Wilden überliefern und von denen fressen lassen , als

in die unbarmherzigen Hände der Priester und der Inquisition
fallen . " Dennoch kann sich Acker den Wirkungen der Dichtung nicht
entziehen und so verlangt er schließlich einen klerikalisierten Robinson
als eine für die Jugend geeignete Schrift . Eine solche Bearbeitung
aber ist schlimmer als ein Verbot ; denn sie ist eine Vergewaltigung
des Dichters und eine Umkehrung des Werks in . sein Gegenteil .

Eine zerstörte Legende . Man schreibt uns ans St . Petersburg :
Nach Beendigung des für Rußland so schmachvoll verlaufenen japa -
nischen Krieges suchte man mit heißem Bemühen nach glanzvollen
Taten , die als Balsam in die brennenden Wunden des tödlich ver -
letzten Nationalstolzes geträufelt werden konnten . Man bekam nicht
viel zusammen . Die bemerkenswerteste , wirklich heldenhafte Episode
blieb die Versenkung des Torpedobootes „Stereguschtschi " durch zwei
unbekannt gebliebene Matrosen . Als die ganze Besatzung des
„Stereguschtschi " von den Japanern zusammengeschossen worden
war , da öffneten die zwei letzten lleberlebenden die Ventile
und sie gingen mit ihrem Schiff vor den Augen der
staunenden Japaner zu gründe . Die Kunde von dieser Heldentat
soll von dem Admiral Togo stammen . Die Helden des „ Stere -
guschtschi " waren in aller Leute Mund , man pries sie und tröstete
sich an ihnen über das sonstige jammervolle Benehmen der russischen
Flotte . Ein unternehmender Dekorationsmaler in Petersburg be -
geisterte sich in so hohem Maße , daß er ein Hnutrelief schuf , das die
namenlosen Helden im Schiffsräume , in den das Wasser einströmt ,
zeigt . Sie sterben in recht theatralischer Weise . Der Dekoralions -
maler hatte sich nicht verrechnet . Der Zar kaufte den Entwurf und
beauftragte den Autor mit der Ausführung eines Denkmals , das
demnächst in Gegenwart des Zaren enthüllt werden soll .

Nun veröffentlicht der Fregattenkapitän Shelegki , Kommandant
eines Frachtdampfers , der vier Tage vor Eröffnung der Kriegs -
operationen von den Japanern als gute Prise genommen wurde .
ein Buch , das u. a. auch eine Darstellung des Unterganges des
„Stereguschtschi " enthält . Aus dieser Darstellung ergibt es sich, daß
der einzige unverwundete Mann die Signalbücher und Schiffsflaggen
versenkte , dann die Kingstons öffnete und sich ohne Widerstand ge -
fangen gab . Der „Stereguschtschi " sank im japanischen Schlepptau .
Shelegki , der beinahe zwei volle Jahre in japanischer Gefangenschast
war , legt seiner Darstellung die Aussagen der vier letzten Ueber -
lebenden vom „Stereguschtschi " zugrunde , die in Sasebo interniert
waren .

Wie die Legende entstehen konnte , die zur Errichtung deS Denk -
mals für die „ zwei unbekannten Helden " führte , ist eines der kleinen
Geheimnisse des russischen Marinemimsteriums . Es ist abzuwarten ,
wie es sich aus der recht peinlichen Situation helfen wird . Der
Held vom „Stereguschtschi " lebt . Er wird also bei Lebzeiten ein
Denkmal erhalten . Sonst hat er nichts bekommen , obwohl nach
dem Kriege ein Wolkenbruch von Tapscrkeitskrcuzen auf Armee und
Marine herabprassclte .

Die Kleiberrechnung eines französischen Prinzen vor der Re -
volution . Es ist bekannt , daß der Graf von Artois , der Bruder
Ludwigs XVI . und spätere König Karl X. von Frankreich , kurz
vor Ausbruch der Revolution das Reich der Mods unuItschränkt

werden , der den tatsächlichen Verhältnissen entspricht . Ich habe
in der amerikanischen Sektion versucht , diese unerquick «
liche Debatte unmöglich zu machen , aber ich bin von
meiner Partei einstimmig beaustragt worden , die Rechte der

Sozialistischen Partei hier im Bureau energisch zu vertreten .
Was die Einigungsversuche anbetrifft , so wurden sie so gemacht ,
daß die Sozialistische Arbeiterpartei zu einer Konferenz einlud , bei

der unsere viel größere Organisation als eine Art Untersektion er -

schienen wäre . Die Sozialistische Arbeiterpartei bestand früher ein -

mal , heute existiert sie nicht mehr , abgesehen von dem Genossen
De Leon , der hier anwesend ist . Je „ fortgeschrittener " die Sozialistische
Arbeiterpartei wurde , desto geringer wurde allmählich ihre Zahl ,
desto weniger Mitglieder hatte sie . Es hat lange Zeit gekostet ,
bis wir es fertig brachten , daß die Arbeiter Amerikas den
bitteren Beigeschmack der Sozialistischen Arbeiterpartei vergessen hatten .

Heute können wir auf Grund der beitragzahlenden Mitglieder und

der bei den Wahlen abgegebenen Stimmen die Zahl der Vertreter

festsetzen . Während die Sozialistische Arbeiterpartei seit neun Jahren
keine Berichte mehr veröffentlicht hat , veröffentlicht der Sekretär

unserer Partei allmonatlich eine Statistik . Selbst wenn die An -

gaben De Leons , daß seine Partei 3000 Mitglieder hätte , richtig
wären , so beträgt das nur 6 Prozent unserer Mitgliederzahl . Tat -

sächlich aber sind eS nur 2 Prozent . Man spricht davon , den Status

quo aufrechtzuerhalten . Den hat die Sozialistische Arbeiterpartei
aber selbst nicht aufrecht erhalten können . Ihren einzigen Kredit , den

sie noch hat , borgt sie sich hier auf dem Internationalen Kongreß .
Das Bureau hat nicht das moralische Recht , einer Scheinpartei

diesen Kreditbrief mitzugeben , auf Grund dessen sie dann ihre
die sozialistische Bewegung Amerikas schädigende Tätigkeit fort «

setzen kann .

Rosa Luxemburg - Polen : Ich maße mir nicht an , über die Interna
dieser Affäre zu urteilen . Wenn wir aber den Status quo für die
Amerikaner brechen , können wir ihn auch für andere Länder nicht
bestehen lassen . Ich sehe einen kleinen Widerspruch darin , daß

Hillquit sagt , die Sozialistische Arbeiterpartei bestehe nicht mehr , und

dann , sie bedeute eine Gefahr für den amerikanischen Sozialismus .
Wir können nicht nur nach den bei den Wahlen abgegebenen
Stimmen urteilen . So haben zum Beispiel die russischen Sozial -
revolutionäre , die in der zweiten Duma 40 Mitglieder hatten , in der
dritten Duma gar keinen Vertreter . Deswegen können wir ihnen
doch nicht ihre Vertretung im Internationalen Bureau nehmen . Ich

spreche mich deshalb für die Aufrechterhaltung des Status quo aus .
Vandervelde macht darauf aufmerksam , daß zwei kleine amerika -

nische Gruppen , die vertreten sein könnten , nicht anwesend sind , und

daß man den Konflikt vielleicht dadurch lösen könnte , daß man

ihre Stimmen für diesen 5tongreß der Sozialistischen Partei zuweise .
Hillqutt erklärt , daß die eine Stimme dem Vertreter der 600 000

organisierten Brauereiarbeiter übergeben worden sei und daß eine

Anzahl kleinerer Organisationen ebenfalls eine Stimme bekommen

hätten , so daß nur noch die zwölf anderen übrig bleiben . Im
übrigen habe der Kongreß das Recht , jedesmal eine neue Verteilung
der Stimmen vorzunehmen .

Vandervelde läßt über den Vorschlag abstimmen , den Status quo
aufrechtzuerhalten .

Der Vorschlag wird mit 13 gegen 10 Stimmen abgelehnt . Der

Vorschlag , der sozialistischen Arbeiterpartei nur eine Stimme auf dem

Kongreß zu geben , wird angenommen .

Die englische Vertretung im Bureau .
Vandervelde verliest eine Eingabe der Mitglieder der eng -

lischen S . D. P. , in der dieselben wegen ihrer Ausschließung aus
dem Bureau protestieren . Er macht darauf aufinerksam , daß
statutengemäß jede der beiden englischen Parteien das Recht auf
eine Vertretung im Bureau habe . Wenn gestern bei der Ab -

stimmung in der englischen Sektion Queich , der Vertreter der
S . D. P . mit 36 Stimmen gegen 42 Stintmen , die auf Mac -
d o n a l d als Vertreter der L. P. fielen , unterlegen sei , so wäre
das wohl darauf zurückzuführen , daß die eine Partei auf dem

Kongreß mehr Delegierte habe , als die andere . Dem Bureau
aber fei es unmöglich , diesen Beschluß anzuerkennen . ES sei

beherrschte . Es ist daher nicht ohne Interesse , aus einem in dee
Pariser Nationalbibliothek aufbewahrten Schriftstück des Marquis
ide Thianges , dem die Sorge für die Garderobe seines prinzlichen
Herrn oblag , einen Ueberblick über die Toilettengegenstände des
Grafen von Artois und die dafür gezahlten Preise zu gewinnen .
Das Schriftstück trägt das Datum des 16. Juni 1789 — genau
einen Monat später , am 14. Juli , wurde die Bastille erstürmt , und
die Revolution begann . Der Aufstellung Thianges ' zufolge hatte
der Pariser Schneider Le Normand dem Prinzen drei Frühjahrs -
und drei Sommeranzüge für die bescheidene Summe von 2006
Livres , also über 40 000 Mark geliefert . Man muß freilich dabei
bedenken , daß die Anzüge , deren Grundstoff aus dem feinsten
Seidensamt bestand , reich mit echtem Gold und Silber gestickt
waren und statt der Knöpfe Edelsteine trugen ; mit diesen drei
Frühjahrsanzügen begnügte sich der Prinz nicht ; er hatte außer -
dem noch eine Anzahl weiterer seidener Röcke für den Frühjahrs -
gebrauch , die er sich bei Le Normand hatte anfertigen lassen , ab «
gesehen von den zahllosen weißen Batistwesten , die ebenfalls reich
gestickt waren . In dem gleichen Jahre hatte sich der Prinz neue
Wäsche anfertigen lassen , die unzählige Hemden , Strümpfe und
Nachtgowändcr umfaßte , dafür aber auch nicht weniger als 7000
Livres gekostet hatte . Er trug ausschließlich weitzseidene , durch .
brochene Strümpfe , die eigens für ihn angefertigt wurden , und die
er nur einen halben Tag . ähnlich wie seine Unterwäsche , zu tragen
pflegte . Nur daraus erklärt sich der ungeheure Wäschcverbrauch
und die ungeheueren Kosten . Für einen Muff aus russischem
Bärenfell hatte �er 1000 Livres bezahlt , und geradezu zahllos
waren die Krawatten , Handschuhe und Ordensbänder des Prinzen ,
der niemals ausging , ohne daß sein Diener von den Kleidungs -
stücken , die leicht zu wechseln waren , wie etwa Krawatten und
Handschuhe , eine große Anzahl in einer besonderen Tasche bei
sich trug . _

Notizen .
Für ein neue ? Berliner Opernhaus wird von

den zuständigen Ministerien ein Preisausschreiben erlassen werden ,
zu dem nur einige bestimmte Architekten eingeladen werden . DaS
neue Opernhaus soll sich an der Stelle des Krollschen Etablissements
erhebet : , doch sind auch andere Vorschläge zulässig . ( Berlin aber —
das ist die Hauptsache — darf die Zeche zahlen , ' indem eS sich das
alte , ramponierte und entstellte Opernhaus aufhalsen lassen soll . )

— Der Abbruch des LessinghauseS am Königs «
graben wird , nachdem alle Bemühungen der Gesellschaft zu seiner
Erhaltung gescheitert sind , mit dem 1. Oktober beginnen . Das
Musenm , für daS Herr Tictz in seinem Neubau besonoere Zimmer
herstellen lassen will , siedelt zunächst in daS mit den Gedenktafeln
für Nicolai und Theodor Körner geschmückte Haus von LessingS
Freund ( Brüder st r. 13 , Nicolaische Buchhandlung )
über , wo in größeren und vermehrten Räumen die auf Lessing und
die Geschichte deS Theaters bezüglichen Sammlungen in erweitertem
Maßstäbe Aufstellung finden . Nach der Neuordnung soll das
Museum täglich geöffnet sei «,



nötig und selbstverständlich , daß die S . D. P . einen Ver «
treter im Bureau habe . Macdonald sei schon Vertreter
der parlamentarischen Gruppe des englischen Sozialismus im Jnter -
nationalen Bureau und könnte unmöglich neben dieser Gruppe nun

auch noch die L. P. vertreten , so daß zwei Mandate in seiner Person
vereinigt wären .

Macdonald bedauert , daß die S . D. P . nicht die LiebenS -

Würdigkeit gehabt hat , die anderen englischen Fraktionen von
ihrem Protest zu unterrichten . Die Frage in der englischen
Gruppe stand so , daß drei selbständige Untersektionen an -
erkannt werden mußten : L. P. , I . L. P. und S . D. P.
Die I . L. P. hat die Majorität unter den Delegierten des Kongresses .
Dafür sei die L. P. , die vielleicht 100 oder 200 Delegierte schicken
könnte , so gut wie gar nicht vertreten . Die Sektion hat nun ent -

schieden , daß es sehr wünschenswert wäre , wenn für die kommenden

Beratungen der englischen Frage im Bureau die L. P. mit vertreten

sein würde . Was seine Person anlange , so würde die

parlamentarische Gruppe sofort nach dem Kongreß einen neuen
Vertreter wählen , so daß er dann nicht mehr als Parlamentarier
dem Internationalen Bureau angehören würde . Macdonald

beantragt , die gesamte englische Frage an die englische Sektion

zurückzuverweisen und in der nächsten Sitzung noch einmal gründlich
zu diskutieren .

Vandervelde bemerkt , daß die gründliche Diskussion nach dem

Kongreß stattfinden könne . Hier handele es sich darum , daß
während des Kongresses im Internationalen Bureau Macdonald ,
Keir Hardie und Queich ihren Sitz behielten .

Queich entgegnet . daß die S . D. P. keinen formellen Protest
eingelegt , sondern nur das Internationale Bureau über die unzu -
länglichen Beschlüsse der englischen Sektion informiert habe . — Es

sei nicht ganz richtig , wenn man von drei englischen Parteien spreche .
Das sei wie mit der heiligen Dreieinigkeit , die eigentlich auch keine
Drei sei . ES gebe nur zwei englische Parteien . Macdonald und
Keir Hardie gehörten sowohl der L. P. wie der I . L. P. an . Die
S . D. P. sei die einzige offene und erklärte sozialistische Partei
Englands und es wäre ungerecht , wenn man gerade ihr die Ver -

tretung im Internationalen Bureau nehmen wollte . Die I . L. P.
hat auch durchgesetzt , daß innerhalb der englischen Sektion die
Stimmen neu verteilt würden und daß sie 6 und die L. P. 14 von
den 20 Stimmen erhielten . Es sei nicht zulässig , daß die Rechte
der S . D. P. immer weiter beschränkt würden .

Keir Hardie weist darauf hin , daß in England wirklich drei

vollständig getrennte selbständige Organisationen bestehen : die
S . D. P . und die I . L. P . als sozialistische Parteien
und die L. P. als eine Zusammenfassung von Partei und Ge -

werkschaften ( Queich : Nicht sozialistischen Gewerkschaften ! ) , die Ge -

werkschaften und die I . L. P. hätten sich auf Grund der Stuttgarter
Beschlüsse geeinigt und wenn die S . D. P. jetzt über ihre Zurück -
sctzung klage , so geschehe ihr Recht , weil sie sich den Beschlüssen des

Stuttgarter Kongresses nicht gefügt habe und ihre eigenen Wege
gegangen sei . Keir H a r d i beantragt gleichfalls , die Frage an die

englische Sektion zurückzuverweisen . Er sei aufs
höchste überrascht zu hören , daß Macdonald als Vertreter der

parlamentarischen Gruppe der L. P. ohnedies einen Sitz mit vollem

Stimmrecht im Internationalen Bureau habe .
Der internationale Sekretär Huysmans erwidert , daß eS be¬

dauerlich sei , daß Mitglieder des Internationalen Bureaus selbst die
Statuten des Bureaus nicht kennen . Die Frage der englischen Ver -

tretung sei schon zum dritten Male beraten worden und endgültig sei
in Stuttgart beschlossen worden , daß England drei Vertreter habe . Unter

diesen Umständen sei eS das beste , wenn die englische Delegation

noch einmal zu dieser Frage Stellung nimmt . Aber solche Debatten

könnten vermieden werden , wenn die Mitglieder des Bureaus sich

genauer über seine Statuten unterrichten würden . — Es wird be¬

schlossen , die Frage der englischen Vertretung noch einmal an
die englische Delegation zurückzuverweisen . — Der

fünften Kommission wird überwiesen die Resolution über die Unter -

drück clng der japanischen Sozialdemokratie .
Die nächste Sitzung des Internationalen Bureaus findet morgen

( Mittwoch ) vormittag 9 Uhr statt .

8. Kntenmfloiislei ' Sozialistischer
Kongreß .

Kopenhagen , 29 . August .

Erste ioiiiniiffion (Genosstnschaftsmsell).
Die Kommission wählte den Genossen A n s e e l e zum Vor -

sitzenden und v. Elm zum Schriftführer .
Bertrand - Belgien begründet die von der belgischen Sektion vor -

gelegte Resolution . Die belgische sozialdemokratische Partei habe
Gewerkschaften und Genossenschaften gegründet und dadurch große

Fortschritte gemacht . Sie erkennen die Verschiedenartigkeit der Ver -

Hältnisse mit anderen Staaten an , verstehen besonders die Entwicklung
in Deutschland , wo die Genossenschaften durch das Gesetz verhindert

find , sich der Partei anzuschließen. Aber die Belgier glauben ,
daß für alle Staaten ihr Vorgehen erstrebenswert sei und daß

ihr Vorgehen deshalb durch Annahme ihrer Resolution gefördert
werden sollte .

v. Elm führte auS : Wir Deutschen halten das belgische Bei -

spiel sür uns nicht für nachahmenswert . In Deutschland sind die

drei Bewegungen Partei . Gewerkschaft und Genosienschaft getrennt .
Bei dem Versuch , Partei und Genossenschaften zu verbinden , würde

die Partei zweifellos in eine Abhängigkeit von der Genossenschaft

geraten , was sicher nicht im Interesse der Partei gelegen wäre . Es

würde aufhören , daß jeder Arbeiter sich verpflichtet fühlt , für alle

drei Bewegungen finanzielle und ideelle Opfer zu bringen . Die

Arbeiter müssen erzogen werden , daß sie die politische

Partei nach jeder Richtung zu unterstützen haben , um

dieselbe unabhängig und stark zu erhalten . Die Genossenschaften
haben ein Interesse daran , alle Konsumenten ohne politische , Wirt -

schaftliche und religiöse Unterschiede in sich zu vereinigen . Wir

sind allerdings der Meinung , daß die Genossenschaften soweit wie

möglich für die Arbeiterbewegung dienstbar gemacht werden müssen ,
und wenn die Arbeiter das wollen , können sie das auch . In Ham -
bürg z. B. tut die „ Produktion " für die Arbeiterbewegung und

für die Arbeiter mindestens soviel wie die Genossenschaften in
anderen Staaten . Wir wollen gewiß die belgischen Verdienste
keineswegs herabsetzen , aber der Kongreß sollte für die einzelnen
Länder in Detailfragen keine bindenden Beschlüsse fassen . Es gilt
die Richtlinien für das gemeinsam zu erstrebende Ziel zu schaffen .

Karpeles - Oesterreich : Obwohl wrr das belgische Beispiel nicht

nach Oesterreich übertragen können , stehen tvir nicht an , die Ver -

dienste der Belgier in hohem Grade anzuerkennen , und die Genossen
Bertrand und Anseele dürfen heute darin eine Genugtuung erblicken ,

daß der Internationale Kongreß die Genossenschaftsfrage diskutiert ,

wegen welcher sie jahrelang verspottet wurden . Wir haben
auf dem Kongreß dafür zu sorgen , daß in erster Linie
die Arbeiter aufgefordert werden , in die Konsumvereine zu
gehen , nicht ihres persönlichen Vorteils , sondern
der großen Sache ihrer Bestrebungen wegen .
Vorher können wir nicht unseren Konsumvereinen Vor -

schristen niachen , die sich das auch gar nicht gefallen lassen
würden . ES ist unmöglich , nach der deutschen Hannoverschen Ne -

Elution zu verlangen , daß die Genossenschaften ein Teil der Vartei -

wegung sein soll . Wir müssen zuerst dafür sorgen , daß die So -

zialisten in den Konsumvereinen ihren Bestrebungen Eingang ver -

schaffen . Dann werden wir auf einem späteren Kongreß auch weiter -
gehen können .

Fliese - Frankreich ist mit v. Elm einverstanden . In Frankreich
war die Genossenschaft von der Partei gegründet , daher ist die Ent -
Wickelung in Frankreich eine andere wie in Belgien . Mau sollte
deshalb seitens des Kongresses für alle Staaten außer Belgien die
ferneren Wege freigeben .

Anseele - Belgien : Es sei nicht richtig , daß die Belgier die
Autonomie der Genossenschaften beschränken wollen . In Belgien
sind die Genossenschaften autonom . Es muß Klarheit geschaffen
werden über die Frage : was ist Neutralität ? In Streiks ,
wirtschaftlichen und politischen Kämpfen müssen die Genossen -
schaften für die Arbeiter Partei ergreifen , das
heißt die Neutralität aufgeben . Der Kongreß hat das
Recht , auch den Genossenschaften die zu gehenden Wege zu zeigen .
Die Genossenschaft ist nicht an sich Sozialismus , sie ist in
finanzieller , industrieller und kommerzieller Beziehung nichts als
kapitalistische Einrichtung . Wir müssen deshalb zum Ausdruck bringen ,
daß die Beziehungen mit den Genossenschaften und Partei , wenn
auch nicht organisatorische , so doch mindestens intime sein
müssen . Das zu formulieren sei eine Frage der Redaktion und man
werde einer Kommission die Ausarbeitung eineZ Vorschlages zu
übertragen haben .

Spargo - Amerika : In Amerika war die Genossenschaftsfrage
lange eine Frage der Theorie . Das hat sich seit dem Stuttgarter
Internationalen Kongreß geändert . Aber es ist in Amerika noch
keine große Konsumgenossenschaft fortgekommen . Es gelang bis
jetzt nur , Vereine gleich sprechender Einwanderer , Neger usw. , zu
halten . — Für Amerika sollte eine organische Verbindung zwischen
Partei und Genossenschaften nicht vorgeschrieben werden , sondern
eine Kombination der belgischen und französischen Resolution erstrebt
werden .

Kopenhagen , 30. August .
Die Debatte über die Beziehungen zwischen Ge -

nossenschaften und Partei wird fortgesetzt . In einer
Inständigen Rede legte v. Elm den Standpunkt der deutschen Ver -
tretung klar . Zunächst polemisiert er gegen den Holländer
W i b a u t. Nicht um der Gesetze willen , sondern aus Grund -
s a tz sind wir neutral . Mit der französischen Resolution können
wir im großen und ganzen einverstanden sein . Wir müssen hier
aussprechen , was uns eint . Die holländischen Delegierten haben
geglaubt , sagen zu müssen , daß die Genossenschaft nicht der Sozia -
lismus sei und auch nicht zum Sozialismus führe . Wir fordern
in Deutschland kein sozialistisches Glaubensbekenntnis für die Zu -
lassung zu Konsumvereinen . Niemals haben wir nur Genossen -
schaftler sein wollen . Die Genossenschaft ist nur e i n Mittel neben
den anderen .

( Die Debatte wird fortgesetzt . )

Zmeite ( Gemrkschasts - ) Kommisfion.
Kopenhagen , 30 . August 1910 .

Die Debatte über den tschechischen Streit wird unter
Vorsitz von Branting fortgesetzt .

Beer , Metallarbeiter ( Oesterreich ) verweist auf die Stuttgarter
Resolution . Nemec als Vertreter der Tschechen ist nicht legitimiert ,
im Namen der ganzen tschechischen Arbeiterschaft zu sprechen . Er spricht
eigentlich nur im Namen einer Minderheit von Gewerkschaftlern .
In der zentralistischen Organisation , die auf dem Boden des Klassen -
kampfes und dem Boden des Internationalismus steht , befinden
sich , obwohl wir eine schwere Spaltung durchmachen , noch immer
113 000 Tschechen , während die Separatisten nur 45 000 betragen .
Ihr Bericht spricht freilich von 61000 , aber diese hohe Ziffer konimt
nur dadurch zustande , daß »leben den Gewerkschaften auch solche
Organisationen »nitgezählt worden sind , die eigentlich keine gewerk -
schaftlichen Aufgaben zu erfüllen haben . Der österreichischen poli -
tischen und gewerkschaftlichen Arbeiterbewegung droht eine S pal «
tung , so daß dann später in jedem Beruf soviel Organisationen
entstehen , als Nationalitäten vorhanden sind , unter der Boraussetzung ,
daß der Internationale Kongreß diese Bestrebungen sanktionieren
sollte . Ich hoffe , daß der Kongreß uns Recht gibt und die Stutt -

garter Resolution dahin abändert , daß von der Notwendigkeit einer

einheitlichen GcwerkschaftSorganisation nicht „ in Ländern ' ge -
sprockien wird , sondern daß dafür gesetzt wird , „ in Staaten " .
Damit würde der österreichischen Bewegung und dem internationalen
Sozialismus ein großer Dienst erwiesen werden .

Der Vorsitzende der Generalkommission Belgiens BcrgmanS
führt aus , daß Nemec nicht das gering st e Recht gehabt
habe , sich auf das belgische Beispiel zu berufen , um seine Zer -
splitterungStendenz zu rechtfertigen . Nemec scheine zu glauben ,
daß in Belgien zwei nationale Gewerkschastskommissioneu beständen .
Aber dem »st nicht so. Differenzen zwischen Flämen und Wallonen
haben in der belgischen Gewerkschaftsbewegung niemals eine Rolle
gespielt . Die Krise , die namentlich vor zwei bis drei Iahren sehr
scharf war , beruhte auf der Anschauung der Diamautarbeiter Anl -
werpenS und anderer Gewerkschaften , daß die Beziehungen zwischen
der Arbeiterpartei und der Gewerkschaftskommission zu eng seiei ».
Nur diese Differenzen über die Organisationsform haben bewirkt ,
daß nicht alle belgischen Gewerkschaften der Generalkommission
angeschlossen sind . Aber auch diese Verschiedenheiten werden im
lvachsenden Maße überwunden . Uebcrhaupt kann ich von Neinecs
Argumenten nicht eines stichhaltig finden . Die Stuttgarter
Resolution fordert Einheitlichkeit der Aktion von Partei und
Gewerkschaft . Aber höher stellt sie die Einheit der gewerkschaftlichen
Belvegring selbst oder vielmehr sie macht diese Einheit zur Grund -
läge der höheren Einheit von Partei und Gewerkschaft . So muß
eS artch seil ». Selbst wenn die Unternehmer national organi -
siert wären , würden sie sich im Falle eines Lohnkampfes
sofort zusammenfinden . Man sagt uns , daß in Wien 300 000
tschechische Arbeiter leben . Wie soll da ein Streik geführt werden ,
wenn zwei GewerkschaftSkoinmissionen sich streiten . Der Jnter -
nationale Kongreß muß unbedingt die Einheitlichkeit der GeWerk -
schaftsbeloegung hochhalten . Ich bitte deshalb alle Nationen , die
separatistischen Bestrebungen aufs schärffte zu verurteilen und die
Resolutionen der Reichskommission anzunehmen .

Ha>>wood - Ainerika fragt zur Geschäftsordnung an , ob die Stutt -
garter Gewerkschaftsresolution mit zur Debatte steht . Als der Vor -
sitzende dies verneint , weil es sich nur um die Auslegung dieser
Resolution handelt , kündigt Hahwood einen Antrag auf Revision
der Stuttgarter Resolution über Einheit zwischen Partei und Gewerk -
schaften an .

S » » kup - Prag : Wir Tschechen haben vollkommen korrekt nach
dem Prinzip der Internationale und der gewerkschaftlichen Einheit -
lichkeit gehandelt . Ueber 40 000 Mitglieder wurde von der Reichs -
koinmission gesagt , daß sie diese Arbeiter als unorganisiert betrachte
und jeden Verkehr mit ihnen abbreche . Auf diesen Standpunkt
konitte sich die tschechische Sozialdemokratie unmöglich stellen . Denn
diese 40 000 sind treue Sozialdemokraten , und die besten Kräfte der
tschechischen Sozialdemokratie . Wir haben mit allen Kräften , mit
Gut und Blut sür die internationale Sozialdemokratie in Oester -
reich gearbeitet und sind auch in Zukunft bereit , alles zu tun , um
diese Internationale ( Zuruf : zu zerstören ) — nein , zu förderi ».
Auch die autonomen Gewerkschaften haben die Notwendigkeit intcr -
nationaler Solidarität stets auf das schärfste betont . Sticht um
das Prinzip »vollen wir hier streiten , sondern mn die
formale Eingliederung der Stuttgarter Resolution in taktische
Gewerkschaftssragen . ES handelt sich hier um die taktische Ge -
Werkschaftsfrage : Verlangt die Einheitlichkeit der Gewerkschafts -
bewegung , daß alle Arbeiter eines Berufes einer Gewerkschaft über
das ganze Reich angehören oder ist in vielsprachigen Ländern eine
sprachlich getrennte , aber ökonomisch zusammenwirkende Gruppen -
bildung niöglich ? Wir wollen die Internationale stärken durch
Stärkung ihrer nationalen Bestandteile . Wir stehen in Oesterreich
vor dein ungeheuer schivierigen P r o b l e in der acht Nationen .
Wir weisen Ihnen den einzigen Weg , um sozial und politisch
vorwärts zu kommen . Prüfen Sie genau diese Frage , die von
ungeheuerer Tragweite ist . Weil wir das Recht aller Nationen und
aller Arbeiter in Oesterreich fordern , bitten wir Sie . auf diesem

Kongreß noch k e r n U r t e » l auszusprechen . Lassen Sie die Frage
durch das Internationale Bureau genau untersuchen und »venn dieses
eine Einigung nicht zustande bringt , dann mag der nächste Jnter -
nationale Kongreß endgültig entscheiden .

Lcgien : Mit Ausnahme der Tschechen wird keineNation dem
Antrage der Reichskommission lvidersprechen können . Wir sind der
Meinung , daß der Antrag noch lange nicht weit genug geht .
Wir fragen : Haben nicht unsere tschechischen Genossen mit der
Desorganisierung der österreichischen Gewerkschaften etwas getan ,
was gegen das Prinzip der Internationale ver -
st ö ß t ? ( Sehr gut !) Haben sie nicht iin Prinzip alle bisherigen
Beschlüsse der internationalen Sozialisten - und Gewerkschaftskongresse
über die Einheit der Geiverkschaftsbewegung verletzt ? Sourup sprach
begeistert vom internationalen Zusammemvirkeli aller Nationen und
dabei können sie nicht mit den Arbeitern im eigenen Lande Frieden
halten . Wir müssen die Frage durchaus nicht formell , sondern scharf
prinzipiell fassen . In Stuttgart haben wir über die Einheit von
Partei und Gewerkschaften verhandelt . Aber die Frage der absoluten
Einigkeit der Gewerkschaften ist schon vor 14 Jahren , im Jahre 1896 ,
in London entschieden worden . Diese Resolution von London
ordnet die gelverkschaftliche Einigkeit ganz be -

dingungSlos und allgemein . Sie verbietet die
lokale Organisation , sie fordert Zentralverbände und deren
internationalen Zusammenschluß . Auf Grund dieser
Resolution müssen »vir den tschechischen Separatismus a u s S
s ch ä r f st e verurteilen . Die gewerkschaftliche Organisation
kann nicht national gegliedert sein, darf es nicht sein .
Wenn »vir das nationale Prinzip in die Gewerkschaftsbewegung tragen ,
gibt es kein Land mehr , wo die gewerkschaftliche Organisation nicht
zersplittert wird . Sollen wir auch in Deutschland polnische ,
dänische , französische und vielleicht auch holländische Gewerkschaften
haben ? ! ( Lebhafte Zurclfe : In der Schweiz ! Fn Amerika 33 ver «
schiedene nationale Gelverkschaften I) Genossen , ich spreche nur von

Deutschland , einem Einheitsstaat . Nicht einmal bei uns könnte das
nationale Gewerkschaftsprinzip ohne den schwersten Schaden durch -
geführt werden . ES ist falsch, wenn behauptet worden ist . daß in

Stuttgart die Gewcrischaftsinternationale den Prager Separatismus
anerkannt habe . Auf Grund einer Einigung zwischen den Vertretern der

Reichskommission und der Prager Zentrale ist diese zugelassen worden
»nit der Maßgabe , daß sie die Agitation vertrete , die Reichskommission
aber die Repräsentation . Nachdein die tschechischen Genossen diese
Grenzen überschritten haben , haben sie sich selbst aus der gewerk -
schastlichen Jnternatiouale ausgeschlossen . So lange die gelverksckiast -
liche Internationale besteht , ,st fiir sie allein die Reichskommission
für Oesterreich anerkannt und wird es bleiben . Denn die gewerk -
schaftliche Internationale beruht auf dem Grundsatz , daß , wo die

Bewegung ui »d die Verwaltung gleich siicd , auch alle Arbeiter

ohne Rücksicht auf Nationalität und Sprache sich in einer

Organisation zu vereinigen haben . Nur wo , wie in Finnland ,
Ungarn und Kroatien gesetzlich diese Möglichkeit nicht besteht .
dürfen besondere Gewerkschaftszentralen gebildet werden , so lange
eben diese Verschiedenheiten im Bereiche der Gesetzgebung
bestehen . Das trifft auf die tschechischen Genossen in keiner Weise

zu . Wir Deutsche geben den Hunderttausenden von Italienern , die

zu uns kommen , ein besonderes italienisches Blatt und besondere
italienische Agitatoren . Aber eine besondere italienische Organisation
dürfen sie nicht bilden , sie gehören in unsere deutschen Zentralver -
bände . WaS die Ausländer bei uns können , können die Tschechen bei den

Oestcrreichern erst recht . ( Zuruf bei den Tschechen : Wir sind keine AuS -
länder in Oesterreich . ) Unser Kongreß muß mit aller prinzipiellen
Schärfe den internationalen Gesichtspunkt betonen .
Wir würden deshalb auch einer viel schärferen Resolution
als der der Reichskommission zustimmen , aber weil die Reichskommission
nicht mehr fordert , stiminen wir dem Antrag zu . Der nächste Kongreß
wird sich nicht mehr mit diesem Antrag befassen , sondern damit , ob
die tschechischen Separatisten noch in die Jnter -
» rationale gehören . ( Stürmischer Beifall . ) Heute begnügen
wir uns noch »nit dem harmlosen Antrag der ReichSkonrmisston als
dem letzten Versuch , «ine Einigung herbeizuführen . ( Lebhafter
wiederholter Beifall . )

Nach Legien sprachen Vittor Adler und sodann die Vertreter
der Polen , der Schweiz, Ungarn , der Vereinigten Staaten von
Nordamerika und Belgien , sämtlich gegen den Stand -

Punkt der Tschechen .
Hierauf wurde die Diskussion auf Antrag von Frankreich ge «

schlössen . Morgen erhält zu Beginn der Sitzung noch einer der
tschechischen Genossen das Wort . Dann wird über die vorliegenden
Resolutionen abgestimmt werden .

Militiirkommisfiou.
Kopenhagen , den 30 . August 1910 .

Die Subkommission der Schiedsgerichtskommission wurde
am Dienstagvormittag mit ihren Arbeiten nicht fertig . Die Voll -
koinmission »vird daher erst Mittwochvormittag wieder zusainmen -
treten . Die Subkommission verständigte sich nur über die Grund -
züge der vorzulegenden Resolutioir .

Morgari - Jtalien hatte sich dahin ausgesprochen , daß man in der
Resolution nicht allzu viel sagen solle . Aus einen Punkt sollen alle
Kräfte konzentriert werden : in allen Parlamenten sollen die Ver -
treter deS Proletariats immer wieder Anträge einbringen , den
Stand der Heere durck internationale Abkommen
zunächst auf die Hälfte zu reduzieren . Zur Pro -
pagierung dieser Ideale soll eine besondere Organisation
eingesetzt Ivcrden . WaS man an theoretischen Darlegungen in die
Resolution hineinbringen werde , werde nur sür jeden den Kern der
Sache verdunkeln .

Diesen Darlegungen hielten Renner - Oesterreich und andere ent «
gegen , daß bei einem solchen Verfahren die Propaganda gegen den
Militarismus und für den Frieden in unerträglicher Weise
eingeengt würde . Der Kern der auszuarbeitenden Re -
solution soll , wie durch Beschluß der Mehrheit festgestellt
wird , enthalten : 1. Einleitung : Die Arbeiter aller Länder
haben keine Z w i st i g k e i t e n , die zu Kriegen führen könnten .
Es »nüssen die Beschlüsse der früheren internationalen Kongresse
über die Solidarität aller Proletarier hervorgehoben werden und
daß die fortgesetzte Steigerung der Ausgaben für die Rüstungen oft
in Gegensatz stehen zu den FriedeitSversicherungen aller Regierungen
und der Haager Friedenskonferenz . Die Rüstungsausgaben führen
zur Berinehrung der indirekten Steuern , verhindern
den Ausbau der Sozialreform und treiben die Staaten zum
finanziellen Bankrott . An positiven Maßnahmen
wird vorgeschlagen : 2. Fortgesetzte Aufklärung über
das Wesen des Militarismus und der Kriegsgefahr . 3. Die
sozialistischen Fraktionen fordern in allen Parlamenten
Schiedsgerichte für alle Konfliktsfälle . 4. Propaganda
für die A b r ü st u »» g zu Land , Wasser und Luft . Anträge
sind in allen Parlamenten zu stellen über die Beschränkung
der Seerüstungen und die Abschaffung deS Seebeuterechts . 5. Zu
fordern ist die Veröffentlichung aller zwischen den Ländern ab -
geschlossenen Geheimverträge . 6. Garantie des Bestandes der Staaten .
7. Angaben über die Aktion bei drohender Kriegsgefahr .

Dr . Renner - Oesterreich »vird beauftragt mit der redattionellen
For » nulierung dieser Resolution , die morgen der Volllommisfion vor -
gelegt werden soll .

Vierte Kommisßlm
(Arbtltslosettverjilhernllg uud Arbeiterschuhgesetzgebnug ).

Kopenhagen , 30 . August .
Die Verhandlungen leitet der dänische Abgeordnete Olsen .

Nach längerer Geschäftsordnungsdebatte wird beschlosieir , über die
Arbeitslose » frage besonders zu beraten . Die Debatte hier -
über eröffnet

Molkenhuhr - Deutschland :

Wir in Deutschland haben bereits zlvei ArbeitSlosenzählunaen
erlebt , eine im Juli bei der Berufszählung und eine im Dezember
anläßlich der Volkszählung 189ö . Dabei ergab sich , daß im Sommer



die Zahl der NrdeitSlosen 200 000 betrug , während im Winier 800 000 1

gezählt wurden . Durchschnittlich haben wir in Deutschland also etwa
300 000 Arbeitslose . 1898 war ein Krisenjahr . Da trat also die

Arbeitslosigkeit besonders empfindlich hervor . Damals habe ich
einmal Berechnungen angestellt , ob wohl in Deutschland eine

Arbeitslosenversicherung möglich wäre . Ich bin zu dem Entschlusi
gekommen , daß , wenn wir jedem unserer Arbeitslosen täglich 2 M.

bezahlen würden , wir im Jahre etwa 280 Millionen Mark

auszubringen hätten . Das ist zwar eine große Summe , aber wenn
wir bedenken , daß unsere Arbeiterversichernng 000 Millionen jährlich
erfordert , dann ist die Summe auch aufzubringen . Die Last niüßte
eben entsprechend geteilt werden : der Staat und das Unternehmertum
müssen herangezogen werden . Wenn die Unternehmer mit bezahlen
müssen , dann werde » sie sich hüten , in Zeiten der Hochkonjunktur
Ueberstunden auf Ueberstunden und SonntagSarbeit zu häufen , sie
werden die überschüssige Arbeit besser auf die magere Zeit
verteilen . Das Reich aber kann auf gesetzlichem Wege
für die Arbeitszeitverkürzung wirken . Auch wird es die
Erlaubnis zu Ueberstunden usw . einschränken , wo es diese zu erteilen

ernrächtigt ist . Auch als Unternehmer und Arbeitgeber wird das

Reich dann die Arbeiten , die eine Vertagung vertragen , auf eine

Zeit verschieben , wo die Arbeit allenthalben knapp wird . Solange
den Unternehmern und dem Staate die Arbeitslosigkeit nicht ? kostet ,
werden sie keinen Finger für ihre Beseitigung rühren , denn die
Arbeitslosigkeit bringt ihnen doch erhöhten Gewinn . Wenn wir
die Statistik verfolgen , dann können wir feststellen , daß im

Jahre 1903 , im Krisenjahre , rund 600000 Arbeitslose
mehr vorhanden waren als 1907 . Daran kann man die Wirkung
der letzten großen Krise ermessen . Auf etwa 30 Arbeiter kam ein
Arbeitsloser . Nun , diese Last kann auch getragen werden . Wir in
Deutschland haben schon in der Praxis den Anfang der gesetzlichen
Arbeitslosenfürsorge . Das K a l i g e s e tz , durch das die Differenzen
im vormals privaten Kalishndikat durch das gesetzliche Zwangs -
syndikat beseitigt wurden , enthält die Bestimmung , daß bei Still -

legung kleinerer Werke die von den syndizierten Werken ge -
schiebt , um die Beteiligungsquote auf die größeren Werke über -

tragen zu können — die arbeitslos werdenden Arbeiter von den
betreffenden Werken auf die Dauer eines halben Jahres unter -

stützt werden muffen . In unseren Forderungen an die Arbeits -
loseuversicherung findet sich ein Passus , der die staatliche Arbeits -
losenversicherung fordert ; über die Einzelheiten gehen allerdings die

Meinungen auseinander . Mit den Einzelheiten kann sich aber auch
der Internationale Kongreß nicht befassen . Die besonderen Verhält -
nisse der einzelnen Länder müssen respektiert werden . Das Recht
auf Arbeit ist mit Recht von verschiedenen Seiten angegriffen worden .
Wir wiederholen es nicht in der früheren Form , aber den guten
Kern halten wir fest : Wenn der Arbeitsmarkt eine Krise , Arbeits -

losigkeit meldet , dann müssen öffentliche Arbeiten in Angriff ge -
nommen werden .

Trochct - Belgien will nicht auf die vielen Seiten der Frage ein -

gehen . Bor allem seien die Gewerkschaften an der Lösung
des Problems der Arbeitslosenfürsorge interessiert . Die Be -
dingungen hierfür gehen in den verschiedenen Ländern aus -
einander , das muß bei Beratung der Vorschläge für die Milderung
und Beseitigung der Arbeitslosigkeit erwogen werden . Wir müssen
den Weg gehen , auf dem wir den wenigsten Widerstand finden . Tie
Gewerkschaften allein können unmöglich das Problem bewältigen .
In der Provinz Lüttich z. B. nehmen die Gewerkschaften 18 000 M.
an Beiträgen ein , dagegen erfordert die Unterstützung der Arbeits
losen über 90 000 M. In Brüffel mußten nur für die Handschuh -
macher in einem Monat 10 000 Frank aufgebracht werden . Das
können die Arbeiter allein nicht leisten . Die öffentliche Gewalt muß
hier einspringen . Dabei muß natürlich die Freiheit der GeWerk -
schaften erhalten bleiben . Die französische Resolution ist von
hohen Gedanken getragen , aber wir

rückhaltlos zustimmen . Die deutsche ist für
dingungslos annehmbar .

Lrauu - Oesterreich : Die Leistungen der GeWerk «

schaften für die Unterstützung der Arbeitslosen sind das

einzige bisher nennenswerte für die Unterstützung der
industriellen Reservearmee , die mit derEntwickelung des Kapitalismus
unzerreißbar verbunden ist . Die Gewerkschaften leiden aber nicht
nur unier der Arbeitslosigkeit ihrer Mitglieder , sie werden

auch gehemmt in allen ihren Känchfen um Lohnerhöhung
und ' Arbeitszeitverkürzung durch die Arbeitslosigkeit der

Unorganisierten . Deshalb ist es auch ein gewerkschaft
licheS Interesse , daß die Eigner der Produktionsmittel ,
die für die Arbeitslosigkeit verantwortlich sind , als Individuen zum
Teil , immer aber als Glieder der herrschenden Klasse auch die

Kosten der Arbeitslosenunterstützung zu tragen haben . Formell soll
die Arbeitslosenversicherung eine öffentlich rechtliche sein . Eine

möglichst weitgehende Einwirkung auf die Verwaltung soll den

Arbeiterorganisationen gesichert sein . Die Kosten der Arbeits

losenversicherung sollen progressiv den Unternehmern auferlegt
werden unter Berücksichtigung der Verursachung der Arbeitslosig -
keit . Betriebe mit regelmäßiger Beschäftigung einer während des

ganzen JahreS gleichen Anzahl Beschäftigten sollen am niedrigsten ,
Betriebe mit kurzer Saison - und mit unregelmäßiger und zeitweilig
übermäßig langer Arbeitszeit , mit Uebcrstundenbewilligung , mit
überniäßiger Verwendung von Lehrlingen sollen am höchsten bc�
steuert werden . Dadurch würde schon eine gleichmäßigere Verteilung
der Arbeit über das ganze Jahr erzielt und die Arbeitslosigkeit ver -
mindert werden . Als gewerkschaftliches Kampfmittel wird aber die

Arbeitslosenunterstützung noch immer eine bedeutsame Aufgabe der

Fachorganisation sein .
Die Kommission setzte die Debatte für die Arbeitslosen -

Versicherung fort . Die Abänderungsvorschläge waren aber so
zahlreich und die Streitpunkte , namentlich über die Behandlung
Streikender und Ausgesperrter durch die Arbeitslosenversicherung so
verschiedenartig , daß die vorliegende Resolution an die Sub -
kommission zurückverwiesen werden mußte .

können ihr nicht
uns auch nicht be

der

Mnfte Kommission sLesolutioneu).
Kopenhagen , 30 . August .

Die Erörterung beginnt mit der persischen Frage . Eine
Resolution von Armenien über die Lage in Persien , die gegen
die Unterdrückung der Revolution und der konstitutionellen Bewegung
in Persien protestiert , lautet :

. In Anbetracht , daß gleich zu Anfang der persischen Revolution
in Konsequenz des englisch - russischen Vertrages die zarische Re -

gierung alle Mittel angewendet hat , um die konstitutionelle Be -

wegling zu vereiteln ; daß sie zu wiederholten Malen sogar mit
bewaffneter Macht eingeschritten ist unter dem Vorwand , die
Ordnung an der Grenze und das Leben ihrer eigenen Untertanen
in Persien zu schützen , in Wirklichkeit aber , um die Bestrebungen
der persischen Demokraten zu hemmen ; daß diese Truppen , sowie
die russische Polizei , in der Provinz Adcrbeidjan ( Täbris ) offen
gegen die Aufständischen und ihre Führer , welche der Partei
. Daschnaktzoutioun " angehören , mit aller Strenge verfahren sind ;

daß heute noch die russische Regierung durch ihre zahlreichen
verkappten Agenten ihre Intrigen und Provokationen
in P ersten fortsetzt ; daß ein beträchtlicher Teil der Truppen
sich noch auf persischem Boden befindet , trotz der wiederholten
Proteste von feiten der Regierung von Teheran ;

in Anbetracht ferner : daß die nämliche russische Regierung
sehr tätig in der Türkei „ arbeitet " , namentlich in türlisch
Armenien ; daß sie beständig Emissäre hinschickt, um die Feudal -
Kurden , welche das reaktionärste Element in der Türkei sind ,
gegen die Armenier aufzureizen und so die Unruhen zu unter -
halten und die Gegenrevolution zu provozieren ;

daß der russische Gesandte in Konstantinopel , Tcharikoff ,
und der russische Konsul in Erzerum in diesem Sinne ganz
spezielle Instruktionen bekommen haben ;

in Anbetracht , kurz : daß der Zarismus , welcher auf seinem
freiheitsmörderischen Marsch im Innern seines Reiches siegreich ist ,
die an seinen beiden Grenzen eingeführte konstitutionelle Ordnung
nicht leiden kann , systematisch und mit aller Beharrlichkeit darauf

ausgeht , das Willkürshstem in Persien und in der Türkei ivieder

herzustellen :
in Anbetracht dieser bedenklichen Tatsachen , welche für die

beiden jungen Demokratien des Orients eine beständige Gefahr sind ,
ersucht die sozialistisch - revolutionäre Partei „ Daschnaktzoutioun " ,
welche ihre Verzweigungen in den drei Reichen ( Türkei , Rußland ,
Persienj hat , die sozialistischen Parteien in Europa aufs dringendste ,
alle in ihrer Macht stehenden Mittel anzuwenden , um dem
reaktionären Treiben des Zarismus ein Ende zu machen . "

Die Resolution wird debattelos angenommen .
ES folgt die Resolution der Arveiter von Saloniki über

die Lage in der Türkei . Sie lautet :
„ In Anbetracht der von den kapitalistischen Staaten Europas

der Türkei gegenüber gemachten Kolonialpolitik , der Verkündigung
einer Verfassung , die jedem Bürger die Menschen - und Bürger
rechte gewährte , der Verletzung des Rechtes der Berufsvereinig ' ung
und des Streikes durch die türkische Regierung und der Verhängnis
vollen Folgen einer autokratischen Politik gegenüber der Arbeiter
klaffe der Türkei , erklärt der Internationale Sozialistische Kongreß
von Kopenhagen , daß einzig und allein eine auf einer Ver
ständigring unter den Balkan st ante n beruhende
Demokratie gegen die kapitalistische und koloniale Politik der
europäischen Staaten ankämpfen kann ; daß einzig und allein die
Gewährung weitgehender Freiheit die Entwickelung der Neuen
Türkei zu fördern vermag und begrüßt die in der Türkei ent -

stehende sozialistische Bewegung . "
Paus Louis beantragt , im zweiten Teil zu setzen statt „ Demo

kratie " „soziale Demokratie " .
Rakowski - Rumänien widerspricht dem Amendement . Die Arbeiter

in Saloniki hätten die Resolution im Einverständnis mit den sozial
demokratischen Parteien gefaßt . Man will zunächst den Versuch
einer Demokratisierung unternehmen .

Burrow - England : Welche Anzeichen hat Rakowski , daß eine
demokratische Verständigung möglich ist ?

Seitz - Oesierreich : Das Amendement , daß in der sozialen
Demokratie die Lösung liegt , können wir in allen Fragen für
alle Dinge annehmen , denn nach unserer Grundanschauung ist ja
der Kapitalismus für alle Uebelstände verantwortlich . Hier handelt
es sich aber darum , einen Weg zu finden , und den glaubt man in
der demokratischen Verfassung zu finden . Rakowskis Einwand gegen
das Amendement ist also richtig , nur muß man dann die mißver
ständlichen Worte „einzig und allein " streichen , damit nicht der An
schein erweckt wird , als ob in der politischen Demokratie schon die

ganze Lösung gefunden sei .
Paul LouiS - Frankreich hält sein Amendement aufrecht , weil man

nicht durih eine diplomatische Verständigung zu einer bürgerlichen
Demokratie gelangen könne , deren Bedeutung er ja nicht verkenne .
Deshalb ist eine Fassung notwendig , die jedes Mißverständnis aus
schließt .

Ellenbogen - Oesterreich : Wir können nicht erwarten , daß in der
Türkei die sozialistische Gesellschaft in nächster Zeit schon entsteht .
Aber eine Demokratie ist möglich und dies verlangen die Genossen
in Saloniki schon deshalb , um den schlimmsten Feind der Demokratie
in Europa , Rußland und seinen Einfluß in der Türkei zu brechen .
Deshalb fordern wir die türkische Bourgeoisie auf , zunächst einmal
die Demokratie zu schaffen . Was wir dann mit der Demokratie an -
fangen , ist unsere Sache . Deshalb rufen wir der türkischen Bour
geoisie zu : Vorwärts I Kanaillen !

Rappaport - Frankreich : Es handelt sich um eine sozialistische und
demokratische Verständigung . Er beantragt eine Aenderung dahin ,
daß nur eine demokratische und sozialistische Verständigung möglich
sei , gegen die kapitalistische und koloniale Politik der europäischen
Staaten zu kämpfen .

Rakowski : Wir müssen protestieren gegen die reaktiv -
näre Politik der Jungtürken , die in der europäischen
Demokratie überschätzt wird . Wir müssen ihr klar machen , daß
sie nur dann auf Sympathie rechnen kann , wenn sie nicht die
Arbeiterkoalitionen mißhandelt . Eine weittragende Demokratie ist
ein Schutzwall gegen die kapitalistische Politik Europas .

Von Seih - Oesterreich ist folgendes Amendement eingelaufen :
„ Daß jede verwerfliche kapitalistische und koloniale Politik der euro -
päischen Staaten zunächst nur wirksam zu bekämpfen ist durch eine
gründliche demokratische VerfassungSreform in den Balkanländern
und durch friedliche Verständigung der Völker dieser Staaten , wie sie
heute allein die Sozialdemokratie im Gegensatz zu den Re
gierungen der Balkanländer und der übrigen Länder betreibt . "

Die Kommission stimmte nach längerer Debatte der Resolution
mit dem Amendement Seitz zu. Ohne Diskussion wurde sodann
einstimmig eine Sympathieerklärung zugunsten der
unterdrückten Sozialdemokratie in Japan an -
genommen , nachdem die Kommission die Mitteilung entgegen�
genommen hatte , daß Kataya ma infolge der Weigerung der
japanischen Regierung , ihm einenPaß auszustellen , an derTcilnahme am
Kongreß verhindert worden ist . Eine weitere Resolution , die
ebenfalls einstimmig Annahme fand , protestiert gegen die Greuel
der Ausnahmegesctzgebung in Argentinien durch die dort
herrschende Oligarchie . Ein von der Genossin Sorge beantragter
Boykott der argentinischen Waren wurde gegen drei Stimmen ab -
gelehnt . Die weiteren Verhandlungen wurden auf Mittwoch vertagt .

Heute abend 8 Uhr findet eine Sitzung der Vertreter der

Zentralverbände statt , die Stellung zu der Frage der Beteiligung
an der Internationalen Hygiene - Ausstellung in Dresden nehmen soll .

Sitzung der dkutschen Dtlegutiou .
Kopenhagen , 30 . August .

Die deutsche Delegation hielt am Diensiag ihre zweite Sitzung
ab . Die Kommissionen haben Beschlüsse noch nicht gefaßt, zu denen
Stellung genommen werden könnte . Richard Fischer fragt an , ob
sich nicht in der Genossenschaftsfrage Meinungsverschiedenheiten
zwischen den deutschen Delegierten herausgestellt hatten .

v. Elm : In der Kommission selbst sind sehr viele Differenzen
vorhanden , die weder heute noch morgen behoben werden können .
Die Beschlüsse der Internationalen Kongresse sind immer Kompromiß -
beschlüsse . Wahrscheinlich wird auch hier ein vcrmsttelnder Beschluß
angenommen werden .

Wurm : Meine Anschauungen von der Genoffenschaftsfrage und
dem Verhältnis der Genossenschaften zur Partei haben bisher mit
denen Elms nicht gerade harmoniert . Wahrscheinlich werden wir
uns aber doch auf eine gemeinsame Resolution einigen
können . — Die Delegation sieht daraufhin von einer weiteren Be -
sprechung ab .

Legien macht Mitteilung über den tschechischen Streit und
die Gewerkschaftsverwickelung in Oesterreich . Unsere österreichischen
Freunde haben den Wunsch , daß der Kongreß die Einheit der Ge -
werkschaftsbewegung ausdrücklich für notwendig erklärt . Wir hoffen
davon einen günstigen Einfluß auf die Verminderung der Trennung .
Es ist kein Zweifel , daß wir in dieser Frage durchaus auf dem
Standpunkt der de utfch - ö st erreichischen Genossen
stehen . ( Allseitige Zustimmung . )

Ebcrt - Bcrlin : Der tschechische Streit beschäftigt leider auch daS
Internationale Bureau . Bekanntlich haben die Tschechen acht Man -
date von tschechischen Vertretern der zentralen Gewerkschafts -
organisation für ungültig erklärt . Sie wollen nur die Man -
date derjenigen zentralen Gewerkschaften anerkennen . die
für ihre tschechischen Mitglieder Beiträge an die neue Ge -
Werkschaftszentrale in Prag zahlen . Die ausgeschlossenen Ge -
»offen sind Mitglieder der böhmischen Parteiorganisation .
Sie sind in Böhmen gewählt . Einer der acht Ausgeschlossenen hat
auf sein Mandat verzichtet , weil er aus der tschechischen Partei
ausgeschlossen ist . Das Bureau hat den Streit vorläufig noch nicht
entschieden . Wahrscheinlich wird folgender Ausweg gewählt
werden : die acht Ausgeschlossenen bilden die böhmische sozial -
demokratische Sektion , die ihre Vertretung auf den » Kongresse
und in die Kommission über die GeiverkschaftSfrage entsenden .
DaS Internationale Bureau ist sich darin einig , daß diese
acht Genossen absolut zugelassen werden müssen . ES
' ollen ihnen zwei Stimmen im Kongreß und eine
Stimme im Internationalen Bureau überwiesen
werden .

Damit schließt die Besprechung der deutschen Delegatio ». Nächste
Sitzung morgen S Uhr. |

nationalen Hygiene - AuLstellung in Dresden .

Em Indurtm und Kandel .

Justiz und Bücherrevisoren .
Der jetzt verhaftete Bücherrevisor und Handelsschuldirektor

Hartwig in Dortmund ist ein Schulbeispiel dafür , welch

bescheidene Ansprüche die Gerichte an vereidigte Bücherrevisoren
stellen . Hartwig , der Hauptmacher der Gründungen der „ Nieder -

deutschen Bank " , war zum Liquidator einer in Konkurs

erklärten Firma ernannt . Aus dieser Tätigkeit war

gegen Hartwig eine Strafanzeige erfolgt , weil er die Liqui -
dation in seinem eigenen Interesse über Gebühr verzögert
und sich auch so n st ige Unregelmäßigkeiten hatte zu -

schulden kommen lassen . Die Strafanzeige stützten die Gutachten
von zwei Sachverständigen . Das Strafverfahren wurde aber ein -

gestellt . In seinem Schreiben vom 13. April 1909 sagt der Staats -

anwalt über die Liquidationsbuchführung des Hartwig folgendes :

„ Daß die Bücher unordentlich geführt sind , unter -

liegt keinem Zweifel . ES ist aber nötig , daß die nachlässige
Buchführung keine Ucbersicht des Vermögensstandes der

Kommanditgesellschaft gewährte . DaS wird aber vom Gutachter
verneint , der nur erklärt , durch mehrere Unrege l -

Mäßigkeiten in der Buchführung werde die Nach -
Prüfung der Geschäftsvorgänge außerordent -
lich erschwert . "

Also war Hartwig noch nicht strafrechtlich zu fassen , aber man

hoffte doch seiner Laufbahn als vereidigter Bücherrevisor ein Ende

zu bereiten . Es wandten sich Dritte an den Präsidenten des Land -

gerichtS zu Dortmund und forderten auf Grund des Gutachtens
der Sachverständigen die Streichung Hartwigs von der Liste der

vereideten Bücherrevisoren . Der Präsident antwortete unterin

3. November 1909 wörtlich folgendes :

„ Auf Ihre Eingabe eröffne ich Ihnen , nach eingehen -
der Prüfung der Sachlage , daß ich es ablehne , die

Streichung des Sachverständigen Hartwig im Verzeichnis der
im allgemeinen beeidigten Sachverständigen anzuordnen . Ihre
Ausführungen ergaben nicht begründete Bedenken

gegen die Zuverlässigkeit und Sachkunde des

Herrn Hartwig als Sachverständigen . "

Daß die Bedenken danach begründet waren , haben der Staats »

anwalt und die Herren vom Landgericht nun wohl erkannt , mutzte

doch Hartwig als Hauptschuldiger an der Millionenpleite neben

Ohm im Untersuchungsgefängnis Quartier bezichen .
* •

«
Die Untersuchung der Geschäftspraxis bei der Niederdeutschen

Bank hat zu einer neuen Verhaftung geführt . Montag abend wurde

Direktor Schmitt der Niederdeutschen Bank nach mehrstündigem

Verhör durch den Untersuchungsrichter Schauer im Bankgebäude
der Niederdeutschen Bank wegen Untreue und Vergehens gegen
das Depotgesetz festgenommen und in die gerichtliche UntersuchungS -
Haft abgeführt . _

Gerichts - Zeitung
Wegen unbefugter Ausübung der Schankwirtschaft

war der Schmiedemeister Adami angeklagt worden , weil er regel -
mäßig seinen Kunden , wenn sie ihn besuchten , einen Schnaps ver -

abfolgte . Das Schöffengericht verurteilte ihn auch zu einer Geld -
strafe . Es ging davon aus , daß A. mit jener unentgeltlichen Ab -
gäbe von Schnäpsen an die Kunden die Absicht verfolgt habe , sich
dadurch dauernde Einnahmen zu verschaffen , denn die Absicht sei
dahin gegangen , sich durch die kleinen Liebesgaben die Kunden zu
erhalten und sie zu bewegen , ihm neue Kunden zuzuführen . Des -
halb sei eine gewerbsmäßige Ausübung der Schankwirtschaft an -
zunehmen . — Auf seine Berufung hob das Landgericht Stade daS
Urteil auf und sprach den Angeklagten frei . Es legte entscheidenden
Wert darauf , daß es bei den Meistern der ganzen Gegend üblich
sei , den Kunden ein Schnäpschen zu verabreichen . — Das Kammer¬

gericht als Revisionsinstanz hob aber daz landgerichtliche Urteil

auf und verwies die Sache an daS Landgericht zurück . Das Land -

gericht habe den Begriff der Gewerbsmäßigkeit verkannt . Wenn
ein Gewerbetreibender an seine Kunden dauernd Schnaps un -
entgeltlich verabreiche , um fein Geschäft dadurch zu fördern , also
um einen dauernden Gewinn zu erzielen , so könne darin die ge »
werbsmäßige Ausübung der Schankwirtschaft gefunden werden -

Die Tausenbmarkscheine des Zuchthäuslers .

Wegen wissentlich falscher Anschuldigung und verleumderischer
Beleidigung mußte sich gestern der Arbeiter Wilhelm Schult vor
der 10. Ferienstrafkammcr des Landgerichts I verantworten . Der
Angeklagte verbüßt zurzeit in dem Zuchthause Sonnenburg eine

mehrjährige Strafe . Wahrscheinlich um aus dem eintönigen
Einerlei herauszukommen und sich gleichzeitig an dem Kriminal -
schutzmann Kendzierski , der ihn seinerzeit verhaftet hatte , zu
rächen , erstattete er eines Tages gegen diesen eine Anzeige wegen
Diebstahls , der er folgende völlig aus der Luft gegriffene Be »
hauptung zugrunde legte . Der Kriminalbeamte habe bei einer

Haussuchung in seiner Wohnung unter anderem auch eine Bilder -
bibel beschlagnahmt , in welcher er zwei Tauscndmarkschcine der »
steckt habe . Diese Scheine seien , als ihm die Bibel zurückgegeben
wurde , spurlos verschwunden gewesen , so daß sie sich nur der
Kriminalbeamte angeeignet haben konnte . — In der Beweis -

aufnähme stellte es sich heraus , daß diese Beschuldigung vollkommen
erfunden war . Der Angeklagte , welcher mit den Gesetzes -
Paragraphen nur so umhertoarf , verlangte unter anderem vor
Eintritt in die Verhandlung die Namen sämtlicher Richter zu
wissen . Da dieses Verlangen nach dem Gesetz zulässig war , er -
folgte erst eine allgemeine „ Vorstellung " . — Das Gericht erkannte
mit Rücksicht auf die überaus gemeine Handlungsweise des An -
geklagten auf ein Jahr Zuchthaus zusätzlich .

Rentiere und WarenhauSdicbin .

Seiderauschend und brillantcngeschmückt betrat gestern die
Rentiere Klara Geyer die Anklagebank der 0. Ferienstrafkammer
des Landgerichts I, uin sich unter der Anklage des Diebstahls an —
einem Paar Strümpfen zu verantworten . — Das Schöffengericht
Berlin - Mitte hatte die Angeklagte wegen Diebstahls zu 14 Tagen
Gefängnis verurteilt . Gegen dieses Urteil hatte die G. Berufung
eingelegt . — Die Angeklagte , die sich Rentiere nennt , wurde eines
Tages in dem Warenhaus Tietz in der Leipziger Straße von der
Verkäuferin Lücker beobachtet , wie sie in ausfälliger Weise wieder -
holt an dem Trikotagenlager vorüberging . Als die Verkäuferin
sah , wie die Angeklagte mit schnellem Griff sich ein Paar Strümpfe
von der Auslage anneigncte und verschwinden ließ , teilte sie diese
Wahrnehmnug dem Abteilyngschef mit . Dieser verfolgte die An -
zeklagte , die , als sie dies merkte , die gestohlenen Strümpfe auf
wr Treppe fallen ließ . — Vor Gericht bestritt die Angeklagte ganz
energisch , sich eines Diebstahls schuldig gemacht zu haben . Ihr
Verteidiger , Justizrat Lconh . Friedman » , beantragte zum mindesten
auf Grund eines non liquet die Angeklagte freizusprechen , da die
vorhandenen Beweismittel zu einer Verurteilung nicht ausreichend

eien . Die Berufunasstrafkammer hielt die Angeklagte jedoch des
Diebstahls für überführt und erkannte unter Bestätigung deS
ersten Urteils M Berwckfgng der Berufygz .
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Charlottenburg .
3. Gruppe .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
datz unser langjähriges Mitglied ,
der Genosse

( M ? Neumann
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 31. August , nach -
mittags S Uhr , von der Leichen -
Halle des Luisen - Kirchhoss , Fürsten -
brunner Weg, aus statt .

250/ U Der Vorstand .

Sozialderaökrat. ffablverein

Köpenick .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Genosse

frai » Krettek
am Sonntag , den 23. d. M. , ge-
starben ist.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 1. September ,
nachmittags 5 Uhr , von der ' Halle
des Friedhofes aus statt . 238/13

Der Torstand .

Deutseber

Holzarbeiter - Verband
Zahlstelle Köpenick .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß am Sonntag , den 28. August ,
unser Mitglied , der Kollege

franz Krettek
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 1. September ,
nachmittags 5 Uhr , von der Halle
des Friedhofes aus statt

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
89/1 Die Lokalverwaltung .

Verdaad der freien Oast- und

Sebankwirte Deutseblands .
Zahlstelle Köpenick .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß ani Somitag . den 23. August
unser Mitglied und Kollege

Franz Krettek
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 1. September ,
nachmittags 5 Uhr , von der Fried -
hosshalle aus statt .

Die Kollegen versammeln sich
um t ' /j Uhr beim Kollegen Israel ,
Berliner Strage

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
75/15 via Ortsverwaltung .

Todcs - Anzclge .
Montag , den 29. d. M. , ver¬

starb nach langer Krankheit meine
liebe Frau und gute Mutter

Uiise Rabe
geb. Steinack .

DicS zeigt ticfbctrübt an
Restaurateur HVtliioIni Rabe

Buckowcr Str . 10.
Die Beerdigung findet morgen ,

Donnerstag , nachmittags 4' / , Uhr ,
von der Halle dcS Luisen - Kirch -
hoscs . Rixdors , Hermannstr . 190,
auS statt .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

*

für Haut - und %Harnleiden .

Prinzenstr . 41, „ X™* ,
10 —2 . 5— 7, SonntaRS 10 —12 , 2 —4

Verleih - Institut ;
Friedrichs ! . 1 15/1, a . Orabg .

' Tor . Elcg . Frack , Gebrock
1. 50, Hose 1. 00, Weste 50Ps .

teM der Enrei - nil
MüenarWer SXZZX .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß anr 27. August der Kollege ,
Hosarbciter

Wilhelm Kelch
nach schwerer Krankheit der -
storbcn ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung erfolgt heute I

nachmittag » 6 Uhr , von der Halle I
der Scgcnsgemcinde in Weisjen - i
see, Gustav - Adols - Str . 67 —74 . j

Rege Beteiligung erwartet
43/2 Uie Ortsverwaltung .

Am Dienstag , den 30. August ,
verstarb nach langem Leiden mein
lieber Mann , unser Vater , der
Schankwirt 638b

Lugen Lenk .
Dies zeigen tiesbetrübt an

Frau Lenk geb. Neumann
und Kinder .

�Die Beerdigung findet am
Sonnabend , nachmittags 3 Uhr ,
von der Leichenhalle des alten
ThomaS - Kirchhoscs aus statt .

Am Montag , den 29. August ,
früh 1 Uhr, starb nach langem
schweren Leiden mein lieber Mann ,
unser guter Vater , der Molkerei -
besitzer , frühere Krcissägcnschneidcr

Ferdinand Bernard .
Dies zeigen tiesbetrübt an

llmma Bernard geb. Kteemann
und Kinder .

Die Beerdigung findet am
1. September , nachmittags 4 Uhr ,
von der Halle des Rixdorscr
Friedhofes , Rudower Straße aus
statt .

rür
Danksagung .

die Beweise herzlicher

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme , sowie diezahlrcichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meiner
leider zu früh dahingeschiedenen lieben
Frau , unserer unvergeßlichen lieben
Mutter sagen wir allen , besonders
dem Verband der Gast - und Schank -
Wirte , den Genossen des VI. Berliner
Wahlkreises sowie dem Gesangverein
„ Nordwacht " unseren herzlichsten Dank .

Älbert Seidel , Schankwirt ,
636b nebst 7 Kindern

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme und zahlreichen Kranz -
fpendin bei der Beerdigung unserer
lieben Tochter und Schwester

Emma Xcumann

sagen wir allen Verwandten , Genossen
und Bekannten , besonders dem Ge-
Nossen Manasse für seine eindrucks -
vollen Worte am Grabe der Ent -
schlasenen , dem Gesangverein „ Wach
aus " , dem Metallarbeiterverband und
den Meistern , Kolleginnen und
Kollegen der A. E. - G. , Schlcgclstraße ,
aus diesem Wege unseren herzlichstcn
Dank . 635b

Familie Albert Ncumaun , Töpfer ,
Französisch - Buchholz� _

MmannsTrauermagazin
Extra - Abteilung

I. Gesch . : Berlin W. , Mahren -
StraBe37a ( 2. Haus von der
Jerusalemer Straße ) .

II. Gesch . : Berlin MO. , Große
Frankfurt . Str . 115 ( 2. Haus
von der AndreasstraBe ) .

Selirgr . Ausw . fert . Kleider ,
Hüte , Handschuhe , Schleier
etc . v. einfachsten bis zum
hochelegant , Genre z . äußerst

niedrigen Preisen .

Sonder - Abteilung :
RnUniifcrtlgung in

10 bis 12 Stunden .

nähme bei der Beerdigung meiner
lieben Frau

Marie Henze
sowie für die reichen Kranzspenden ,
Herrn Kütcr für seine inhaltsvolle
Rede , dem Gesangverein Schöne -
bergcr Münncrchor , dem Arb. - - Nads . -
Verein „Bellcalliancc " , dem Arb . -
Radf . - Bund „Freiheit " sowie allen
Bekannten sage ich hiermit meinen
innigsten Dank . . Franz Hcnze .

werden schnell und sicher entfernt durch
Jo - ho - tol . Für sicheren Eisolg über
nehme volle Garantie . Keine Narben ,

keine Bcrussstörung . Flasche 3,50 M.
R . Hinz , chem. Laboratorium , Ham¬
burg , Weidestr . 102. 214/11

flnnabmeStellen für „Kleine Hnzelgen "
Berlin C. A. Hahnisch , Auguststr . 50.
VF . G. Schmidt , Kirchbachstr . 14.
O. W. Mann , Petersburger Platz 4. Gustav Vogel , Koppenstr . 83.

R. WengelS , Gr . Frankfurter Str . 120.
VO . L. Zucht . Jmmanuclkirchstr . 12. I . Neul , Barnimfir . 42.
V. W. Baumann , Bernaucr Str . 9. F. Trapp , Stettiner Str . 10. Karl

• Mars . Lvchener Str . 123. Karl Weihe , Nazarethkirchstr . 49.
H. Bogel , Lortzingstr . 37. A. Tietz , Jnvalidcnstr . 124.
L. Dechand , Nuheplatzstr . 24.

VW . Karl Anders , Salzwedelerstr . 8. Weckert , GotzkowSkhstr . 29.
! SW. H. Werner . Gneiienanstr 72. Dach » , Hageiberger Str . 27.
8 . St . FriN , Prinzenstr . 31. Rich . Schmidt , Kottbuser Damm 8.
8Q . Paul Böhm . Lansitzcr Platz 14/15 . P . Harsch , Engcluser 13.
Adlcrsbof . Karl Schwarzlosc , Hoffmannstr . 9.
Banmseliulenweg . H. Hornig , Maricnthalcrstr . 13, I.
Borsigwalde . Paul Kicnast , Räuschstr . 10.
Oharlottcnburs . Gustav Scharnberg , sescnheimer Str . 1.
FricdrlcliKhagcn . Ernst Werkmann , Köpenicker Str . 18.
« rünan . Franz Klein , Babnhosstr . 6, III .
Johannisthal . Pielicke . Kaiser - Wilhelm - Platz 4.
Karlshorst . Richard Stüter , Rödelstr . 9, II .
Köpenick . Emil Wistler , Kietzerstr . 6, Laden .
Eiehtenberzx . Ltto Seikct , Kronprinzenstr . 4, I.
Aieder - Sehüneweide . Max Priebke , Britz er Str . 14 II .
Von - an - es . Wilhelm Jappe , Friedrichstr . 7.
Ober - KehOneweide . August Henjes , Lausener Str . 2, l
Pankow . Otto Ristmann , Müblenstr . 30.
Ileiniokendork . P . Gursch , Kamekestr . 12.
Hixdorf . M , Heinrich , Neckarstr . 2. Eonrad , Hermannstr . 50.
Rnmmclsbnrs : . A. Rosenkranz , Alt - Boxhagen 56.
Sebrnarsendork . Gustav Kaminsky , Cunowstr . 2.
t - sehöneberjx . Wilhelm Bäumler , Marttn - Luther - Str . 51 im Lade ».
Kpandan . Koppen , Jagowstr . 9.
Steglitz . H. Bcrnsee , Schloßstr . 119.
Xcmpelhof . Albert Thiel , Friedrich - Wilhelm - Str . 20.
Treptow . Robert Gramcnz , Kiesbolzstr . 412, Laden .
WelUensee . Fuhrmann . Sedanflr . 105. Schillert . König - Ehausfee 39a
Wilmersdori . Panl Schubert , Wilhelmsaue 26, Hos parterre .

M

Ii

in Tuch « , Eskimo - , Piasch - , Pclz - Konfektlon
133� " vom 31. August 1910 bis 2. September 1910

bedeutend unter Pfeislll

Einzelne StficKe sogar zum Teil schon tiir ein Dritteil

Unbegrenzte Auswahl !

ElnseMs - und Prll !un$shlelderl

WESTMANN
Mohpenstrasse 37a ( nahe Jerusalemer Strasse !

Gr . Frankfurter Strasse IIS ( nahe Andreasstr . )

Für Frühjahrs - u. Sommer - Konfektion
Mäntel , Kostüme , Uobergangspaletots ,

Kleider , Jacketts , Röcke, Bluten

sind die Preise auf das Alleräusserste herabgesetzt
u. zwar anfanjend van M. 6, 7, 8. 10, 12, \&, 22, 30 bis M. 120

- MäDtelD. KiistQine ' �20Mk. Trauer - West mann ( ges . gesch . )
Sonderabteil . f schwarze Konfektion , Mäntel. Kleider, Röeke,Bluten , Hüte etc.

öin/egnungs
fln }üge
<JRoderne Grzeugniffe

ht ungewöHnficfr reidißaHigen Webarferu

Vorzügliche Abarbeitung
Gigene ffferfteflang

Heue Oacieti - 7a ff ans a, ( Jmoiing - Taffoat .

n 10 . — 12 . — 14 . — 15 . - 18 . —

n . 21 . — 22 . — 24 . — 26 . — 30 . —

14. 32 . — 34 . — 36 . — 39 . — 42 . —

i $ ederKäufer %Z£ tar .
reizende Beigabe

9mfmgs - flnsüge
efeßr moderne eftoffe
n . 9 . - 12 . - 16 . - 19 . -

14. 24 . - 27 . - 30 . - 36 . -

dSJäfcße, fflüfe , {Krawatten ,
fflofenträger , Sffandfcßuße u/w.

j Vergrößerung unferer Schneiderei ' Betriebs * j
1 VOerßftaü zur größten diefer Sdrt in ' Deutfcßfand -
�«•»••■•••■•••••tiwa.a>aMaaaaaai. . a. taaa». iaAati4a«aaaB«> wa<(iaaaataMa«tat. . a*. .aa.aaia.aau.

Chausseesiraße 29 - 30 □ 11 Brudtensfraße 11

Gr . Frankfurterstraße 20 o Schöneberg , Haupfsfr . 10

Der Hauptkafalog No. 38 auf Wunadi kostenlos und partofret ,

Die besten Hngenglflser
können Ihnen unsägliche Qualen bereifen , wenn bei der Anpassung nicht die größte
Sorgfalt verwendet wird . Aus diesem Grunde ist es ratsam und für Sie von un¬
ermeßlichem Wert , bei der Wahl eines Augenglases sehr vorsichtig zu sein . Reiche
Auswahl aller guten und brauchbaren Modelle deutschen und amerikanischen Ur¬
sprunges , preiswerte und gediegene Qualität , fachmännische und zuvorkommende
Bedienung finden Sie in meinen modern und der Neuzeit entsprechend eingerichteten
10 Geschäften . Meine Organisation im Geschäft bietet absolut dafür Gewähr ,
daß Sie nur so bedient werden müssen wie Sie es wünschen . Jedes Stück
Ware ist deutlich und mit festem Preise ausgezeichnet . Sie brauchen also nur
das zu kaufen , was Ihrem Geschmack und Ihren Verhältnissen entspricht Auf Ver¬
langen werden Ihre Augen von einem tüchtigen Augenarzt kostenlos untersucht
Zu jedem Kneifer oder Brille von M. 2. 50 an erhalten Sie meine vorzüglichen

OptalsQläser .

„ REX "
Prima Harlnickel . . . . . .M. 5 . — I Massiv Gold MVooo leicht . . M. 19 . —
Prima Gold Doubli . . . . . M. 8. 50 ( Massiv Gold ra %oo kräftig . M. 22 . —

Augenärztliche Gläser - Verordnung kostenlos
Am Alexander - Platz von 10' / , — 12 n. 5 — 7 n. Oranlen - Strafie von 2 — 4V,.

Meine Garantie :
Jeder von mir bezogene Artikel , der den Anforderungen des Käufers nicht

voll entspricht , wird anstandslos umgelauscht oder der volle Betrag wird auf Ver¬
langen zurückerstattet , wenn Sie nicht in meinen Geschäften zufriedengestellt
werden können . Das Vertrauen und die günstige Meinung meiner Kundschaft ist
mir mehr wert als ein entgangener Verkauf .

( DijAoi
10 Spezia ! » Geschäfte

Oranien - Str . 44 Karl - Str . 8 Turm - Str . 47 Am Alexander - Platz
nahe Oranien - Plate . a. d. Luisen - Str . a. d- Emdener Str . nahe Aachinger .

Chaussee - Str . 72 Link - Str . 1 Brunnen - Str . 12 Fnedrich - Str . 190
an der MflUer- Str . Ecke Potsdamer - Str , an der Invalid en-Str . an der Kronen- Str .

Tauentzien - Str . 19 Wilmersdorfer - Str . 48
an der Nürnberger Slraüe . an der Schiller - StraOe.

Im I. Ssplembn nrlegi leb seine Versind-lbtellnng und bntere ueh Wallstrafle I (Splndlerebef ) .

Verantwortlicher Redakteur ; Hans Weber , Berlin . Für denLnserateMeilverantw . i Ttz . Glocke , Berlin , Krück a. Verlag : Lonvärl « Buchdruckerei u, Berlagsqnstalt Kaul Kinger Zk So * Kerlin iW .
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Internationaler Schuhmacherkongrek .
Im sozialdemokratischen Volkshaus in Kopenhagen wurde am

26 . und 27 . August der 4. internationale Schuhmacher kongretz abge¬
halten , der von 28 Delegierten aus Deutschland , Dänemark , Nor -

wegen , Schweden , Oesterreich , Ungarn , Serbien , Bulgarien , der
Schweiz und Finnland besucht war ; nur die finnische Organisation
gehört noch nicht der internationalen Schuhmacherunion an . Letz -
tere zählte Ende 1909 insgesamt 12 Landesorganisationen mit

. 59 619 Mitgliedern . Die Einnahmen dieser Verbände betrugen
1999 : 1 148 469 M. . die Ausgaben 1 119 632 M. , wovon 158 273 M.
für die Streiks und Aussperrungen und 567 891 M, für die der -
schiedenen Unterstützungszwecke waren .

Die Berichte des Sekretärs Simon , wie der meisten Verbände ,
lagen schriftlich vor ; sie wurden zum Teil auf dem Kongreß durch
weitere mündliche Mitteilungen ergänzt . Erwähnt sei davon , daß
bis jetzt die Bemühungen des Sekretärs , die Franzosen . Engländer
und Amerikaner zum Anschluß an die internationale Schuhmacher -
union zu veranlassen , erfolglos waren .

Gegen die tjchechisch - slawische Sonderbündelei in Oesterreich
richteten sich zwei Resolutionen . Die eine lehnt jede Gemeinschaft
mit ihnen sowie die Unterstützung ihrer Mitglieder ab . Die andere
fordert den allgemeinen internationalen Arbeitcrkongreß in Kopen -
Hagen auf , entscheidende Beschlüsse gegen diese schwere Schädigung
der Arbeiterbewegung zu fassen . Beide Resolutionen wurden an -

genommen .
Die Drucksachen der internationalen Schuhmacherunion sollen

in Zukunft in deutscher und schwedischer Sprache hergestellt werden .
Die internationale Schuhmacherunion wird erweitert zur „ Jnter -
nationalen Schuhmacher - und Loderarbeiterunion " .

Ein Antrag des ungarischen Delegierten auf Aufnahme der
Budapester Lokalorganisation der Schäftemacher in die internatio -
nale Schuhmacherunion wurde mit allen Stimmen gegen die des
Antragstellers abgelehnt .

Als Sekretär wurde einstimmig Simon wiedergewählt und
ebenso Nürnberg als Sitz der internationalen Schuhmacherunion
bestätigt .

Nach einem feurigen Schlußworte des Präsidenten Simon
wurde der Kongreß am Sonnabend abend geschlossen .

I erklärt , daß die Arbeiter voll beschäftigt werden können , wenn sie
sich Lohnabzüge oder sonstige Verschlechterungen gefallen lassen
würden . Die Arbeiter lchliten dies Ansinnen ab ; darauf wurde
ein Teil der Arbeiter entlassen . — Als am Freitag wiederum
39 Arbeitern gekündigt wurde , erklärten sich die noch verbleibenden
Arbeiter mit den Entlassenen solidarisch und reichten ebenfalls die
Kündigung ein .

Die Zigarrenarbeiter der Firma F. C. Wiendiek in Neuen -
k i r ch e n bei Melle sind in eine Lohnbewegung eingetreten . Zuzug
ist fernzuhalten .

Hust &nd .

Ein Urteil gegen Streiks .

New Jork , 29. August . Der Richter Golf hat gestern ein sehr
rigoroses Urteil gegen die Arbeiterunion in bezug auf den Streik
der Schneider ausgesprochen . Die Arbeitcrunion verlangte , daß
der Arbeitgeber nicht das Recht habe , sein Personal außerhalb des
Syndikats zu rekrutieren und fügte hinzu , daß diese Forderung
Anlaß gegeben habe zu dem Streik der Closed Shop . Das Urteil
des Richters war für die Streiks im allgemeinen geradezu ver -
nichtcnd und lautete in seinen Hauptstellen folgendermaßen : An -

genommen , daß der erste Zweck des Streiks , wie überhaupt eines
Streiks , der wäre , die Arbeiter , die nicht im Syndikat vereinigt
sind , an der Arbeit zu verhindern , so würde damit nur bewiesen ,
daß der Streik dem öffentlichen Interesse ganz und gar zuwider
und somit ungesetzlich sei . — Das Urteil fährt dann weiter fort :
Der wesentlichste Zweck des Streiks ist also nicht der , die Bc -

dingungen der Arbeiter zu verbessern , sondern einzig und allein
nur der , andere Menschen , die doch auch ein Recht haben , ihrer
Profession nachzugehen und durch ehrliche Arbeit ihren Unterhalt
zu verdienen , aus dem ganz einfachen Grunde von der Arbeit
fernzuhalten und ihnen jede Existenz zu verweigern , nur weil sie
nicht dem Syndikat angehören . — Dieses Verdikt bedeutet einen
direkten Schlag gegen die Arbeitersyndikate . Wenn das die
Harmonieduselei nicht tötet , dann ist diese schlimmste der sozialen
Krankheiten für den Arbeiter überhaupt kaum ausrottbar . Gegen
Unternehmer wird ein solches Urteil sicher nicht gefällt ,

Gewcrk fcbaftlicbee .

Vom Kampf auf den deutfeben Seeschiffs -

werften .

Nach einer Zusammenstellung beträgt die Zahl der streikenden
und ausgesperrten Werftarbeiter aller Branchen in allen Werft -
orten 22 112 . Anspruch auf absolute Genauigkeit können die aus

den einzelnen Orten gemeldeten Zahlen nicht erheben . Viele Strei -

kende und Ausgesperrte , die abgereist und in anderen Orten oder

sonstwo in Arbeit getreten sind , haben sich nicht zur Kontrolle ge -
meldet . Die Gesamtzahl dürfte sich nicht unbeträchtlich erhöhen .

zumal auch Unorganisierte in Frage kommen , die sich nicht zur
Kontrolle eingefunden haben .

In Hamburg haben sogleich 7976 Organisierte die Arbeit

niedergelegt ; hinzugekommen sind in den letzten Tagen — am

Dienstag morgen stellten 89 Mann der Eisengießerei von

Zeise in Ottensen die Arbeit ein . weil sie keine Streikarbeit machen
wollten — etwa 799 Metallarbeiter ; abgereist und anderwärts in

Arbeit getreten sind etwa 1499 Mann , so daß zurzeit in Hamburg
6499 Streikende in Betracht kommen . Flensburg weist 1251

Ausgesperrte auf , Lübeck 1221 , Rostock 795 , Stettin 3238 ,

Vegesack 1988 , Bremerhaven - Einswarden 1492 ,

Bremen 2373 und Kiel 2878 .

In einer allgemeinen Mitgliederversammlung des Metall -

arbeiterverbandes , Verwaltungsstelle Hamburg , die am Montag -
abend im größten Saale Hamburgs tagte , hielt Genosse I h l e eine

gründliche Abrechnung mit der verlogenen bürgerlichen Presse , die ,

um die äußerst bescheidenen Forderungen der Arbeiter in Mißkredit

zu bringen , die geforderte 19prozentige Lohnerhöhung in eine solche
von 59 Proz . umgeschwindclt hat . Ferner geißelte er den von den

Unternehmern beliebten Lohnlistenschwindel , wie wir ihn schon in

der vorigen Woche unter die Lupe genommen haben . Durch die

in die Presse lancierten Ausspcrrungsandrohungcn von 399 999

Mann ließen sich die Arbeiter nicht verblüffen , kühle Ruhe und

Besonnenheit würden nach wie vor beohachtet werden . Beschlossen
wurde , die Nichtbezugsberechtigten von der dritten Woche
ab nach den üblichen Sätzen zu unterstützen .

Mit einem dreifachen Hoch auf den guten Ausgang der Werft -

arbcitcrbewegung wurde die von 7999 Personen besuchte Versamm -

lung geschlossen .
Berlin und Qmgegend .

Linolenmlcgrr und Teppichnäher ! In den Zwischenmeister -
betrieben von Franz Pannier , Neue Grünstr . 38 ; Fritz Gebhardt ,
Kaiscr - Wilhelm - Straße 39 ; Ludwig Schäfer , Reinickendorfer Straße
Nr . 99, und Emil Goldbeck , Prinzessinnenstr . 18, haben die dort be -

schäftigtcn Linoleumlcger und Teppichnäher wegen Nichtbewilligung
unserer Forderungen die Arbeit eingestellt . Der Zuzug nach diesen
Betrieben ist unbedingt fernzuhalten .

Die Ortsverwaltung Berlin des Verbandes der Sattler
und Portefcuiller .

DeutTcbes Reich .

Unter der Zechenfnchtel .
DaS Zusammengehen des Christlichen Gewerkvereins mit den

Zechen anläßlich der bevorstehenden Knappschaftsältestenwahl
wird nicht nur jeden Tag offenkundiger , sondern für die Christen
immer blamabeler . Die Zeche Friedrich d. Große in Herne

präsentiert den Christen jetzt sogar einen Arbeitswilligen vom

großen Streik 1995 als Kandidaten , den sie Wohl oder übel und

wenn auch mit Augcnverdrehcn schlucken müssen . Aber sie sind

ja vom Zentrum nicht verwöhnt worden ; warum sollen die

nationalliberalen Zechenbesitzer ihnen nicht mal Pillen ver -

schreiben ? _

Lohnbewegungen im Tabakgcwerbe .
Die im Tagelohn beschäftigten Tabakarbeiterinncn Nord -

Hausens , die gezwungen sind , bei einem Wochenlohn von 6 bis 8,49
Mark ihre Existenz zu fristen , sind in eine Lohnbewegung ein -

getreten . Sie verlangen einen Anfangslohn für die im Tabak -

gewerbc noch nicht beschäftigt gewesenen Arbeiterinnen von 13 Pf .

pro Stunde , gegen 19 Pf . bisher und eine monatliche Steigerung
von 1 Pf . pro Stunde , bis der übliche Lohn der übrigen Arbeite -
rinnen erreicht ist . Der Stundenlohn der zurzeit im Betrieb be -

schäftigten Arbeiterinnen , soweit sie als Lernende nicht zu betrachten
sind , soll von 14 Pf . auf 18 Pf . pro Stunde erhöht werden . Auch
sollen Schcucreimer und Tücher von den Fabrikanten geliefert
werden .

In der Zigarrenfabrik von E. Heymann ( Sitz Zwickau ) haben
die Tabakarbeiter seit 15. August v. I . bis jetzt mit ganz ein -

schneidender verkürzter Arbeitszeit gearbeitet , um die Folgen der

Tabaksteuer dadurch zu überwinden . Wiederhöst hatte die Firgig

Industrieller Despotismns .
Die Trusts tyrannisieren nicht nur ihre Konkurrenten und den

Konsum . Auch der Arbeiter im Betrieb muß ihr willenloses
Opfer werden . 1991 erllärte Morgan , in vier Jahren werde
die Macht der Getvcrkvcrcine in den Betrieben des S t a h l t r n st s
gebrochen haben . Es hat freilich nenn Jahre gedauert , aber er
kann sich nun rühmen , daß der Trust 139 999 Arbeiter beschäftige
darunter keinen organisierten . Daö bedeutet zugleich den
Bankrott der „ alten " Methoden der einst so stolzen und noch jetzt
gegen Nicht - Znnftgcnossen so hochmütigen Branchenvcrbände der Ge -
lernten . Der englische „ Morning Leader " betont , daß dieses Er -
gebnis einer durch rücksichtslose Schutzzollwirtschaft geförderten Be -
triebspolitik die englischen Arbeiter um so entschlossener in
ihrer Ablehnung der verlockenden Geschenke des Schutzzolles machen
werde . Die amerikanischen aber werden , so weil sie nicht ganz
niedergetreten find , sich doch z » neuen gewerkschaftlichen Methoden
im Sinne der Betriebsverbände und zu einer energischen Arbeiter -
statt der überlieferten Schwanzpolitik bekehren müssen .

Der Streik in Bilbao .

Madrid , 29. August . ( Eig . Ber . ) Der Graf Zuhiria , ein

Hochofenbesitzer in Portugalete bei Bilbao , verlangte und erhielt
auf sein Verlangen von der Regierung einige Kompagnien S o l -

baten , die die Ausschiffung von Kohle für seine Hochöfen über -

wachen und unterstützen sollten . Diese Provokation führte zu einem

Zusammenstoß . Die Truppe gab mehrere Salven ab
und viele der Streikenden sind verwundet worden . Man er -
innert sich, daß die Regierung die Arbeiter ihres Wohlwollens ver -

sichert und ihnen die moralische Unterstützung zugesagt hat . Man

sieht daraus wieder einmal , welchen Wert solche Versprechungen
besitzen .

Am 28 . August fand eine Versammlung der Arbeitervereini -

gungen der Provinz Biskaha statt , an der auch die Delegierten
von Madrid teilnahmen . Mit 17 gegen 13 Stimmen wurde be -

schloffen , den Generalstreik in diesem Zeitpunkt nicht zu
erklären .

Hiiö der frauenbcweöfun�
Die weibliche Arbeitskraft in der Textilindustrie .

In der Textilindustrie kann man nicht mehr von einem starken
Eindämmen der weiblichen Arbeitskraft reden , hier muß man für
die Kennzeichnung der sozialistischen Erscheinung sdhon die Formel
wählen : Znrückdrängung der männlichen Arbeitskraft . Die Weib -
liche Arbeitskraft überwiegt hier nämlich schon bei Iveitcnr . Nach -
stehende Znsammenstellung nach den Angaben der Gcwerbeinspektoren
veranschaulicht das .

Die Berichte geben die Zahl der in der Textilindustrie be -

schäftigten Arbeiter , nach Geschlecht und Alter getrennt , wie folgt an :

Männliche Arbeiter über 16 Jahre . . . . 376729
Arbeiterinnen von 16 bis 21 Jahren 140 871 i

über 21 „ 266 570 /
411

Jugendliche Arbeiter von 14 bis 16 Jahren :
männlich » . . . . . » » 39 o42 1 7aq
weiblich . . . . . . . .49 207 J

' ü

Kinder unter 14 Jahren :
männlich . . . . » « « » 1 379 1 n nin
weiblich . . . . . . . . .2 368 /

Ö ' 4' •

498 631 männliche , 459 916 weibliche Arbeitskräfte sind demnach
in der Textilindustrie beschäftigt . Die Zahlen sind charakteristisch
für jene Tendenz der gesamten kapitalistischen Großproduktion , die
aus steigende Verwendung der willigeren Frauenarbeit hinziclh wo
immer cS die Umstände erlauben .

Die große , stetig wachsende Zahl der Textilarbeiterinnen bc -
deutet für die männliche Arbeiterschaft in der Textilindustrie Wirt -
schaftliche Schädigung , so lange die Frauen unorganisiert sind und
durch Schmntzkonknrrcnz die Lohne der Männer herabdrncken . Es
liegt daher im ureigensten Interesse der Textilarbeiter wie der
Arbeiterschaft Wrhaupt , auf die Organisierung aller ihrer weiblichen
Berufsgenossinnen hinzuarbeiten . Jedoch noch eine andere Not -
Ivcndigkeit ergibt sich aus der Tatsache , daß große Scharen Frauen
gleich dem Manne selbständig am gesellschaftlichen Produktionsprozeß
teilnehmen . Den Frauen muß die Möglichkeit gegeben werden , ihre
Interessen selbständig im politischen Leben zu vertreten . Diese
Möglichkeit gibt ihnen daS politische Wahlrecht , daS die Frauen auf
Grund ihrer gesellschaftlichen Arbeit erkämpfen müssen .

Hus aller Melt .

Im Zeichen der fleifchnot
In Sodingen bei Bochum sind infolge Genusses verdorbenen

Fleisches 99 Personen erkrankt , ein Kind i st bereits

gestorben . Am Montag wurde dem Mctzgermeister Schlüter
der Laden geschlossen und daS übrige Fleisch beschlagnahmt . In
einer Familie sind die Eltern und neun Kinder erkrankt .

Zwei aus Berlin zu Besuch weilende Frauen befinden sich unter

den Erkrankten . Mehrere andere Personen schweben in Todesgefahr .

Auf den Zechen war Lohntag gewesen , weshalb mehr Fleisch als sonst

gegessen wurde . Der Metzgermeister bezog ausgelöstes Fleisch aus

dem Osten , welches oft unreif und gesundheitlich wenig einwand -

frei ist . Die Familie des Metzgermeisters selbst ist nicht erkrankt ,
wohl aber das Dienstmädchen und der Lehrling . Es wird daraus

geschlossen , daß Schlüter die Beschaffenheit des Fleisches gekannt und

sich vor dem Genuß desselben gehütet hatte . Drei Aerzte und mehrere

Diakonissinnen sind am Orte zur Pflege tätig .
Interessant ist , daß das Fleisch aus de nx agrarischen

Osten stammt . Daß solches Fleisch überhaupt vertauft werden

konnte , hat seine Ursache in der herrschenden Fleischnot , die eS er¬

möglicht , auch das ekelhafteste Zeug auf den Markt zu bringen .

Erdbeben i » Kalavricn .

Ein sehr heftiger Erdstoß ist am Dienstag früh gegen
3 Uhr 15 Minuten in der Provinz Kalabrien verspürt ivorden .

Die Bevölkerung lagert im Freien . Auch in Mcssina , Gerace ,

Monteleone , Gallina , Milazzo und Mileto ist der Erdstoß ver -

spürt worden . Die Instrumente des Observatoriums zu
Mileto , die außer dem Hauptstoß drei leichtere Erdstöße ver -

zeichneten , wurden beschädigt . Soweit bekannt , ist kein

Schaden angerichtet worden .

Im Dienste des Zaren .
Die Gespensterfurcht , die die hessischen Behörden seit der An «

Meldung des unangenehme » Gastes aus Rußland ergriffen hat , ist
bereits vor der Ankunft des Blutzarcn zu recht bedenklicher Höhe

angewachsen . In der ganzen Umgebung des zu einer Festung um -

gewandelten Friedberger Schlosses schnüffelt die zu einer

kleinen Armee angewachsene russische Spitzelgarde herum ; müssen
diese Gesellen ihrem Herrn und Gebieter doch beweisen ,
wie unentbehrlich die gewaltigen Ausgaben Rußlands für
die russische Geheimpolizei ist . Auch auf die deutschen
Behörden scheint sich die Furcht vor etwaigen Attentaten

auf den Zaren bereits übertragen zu haben , denn aus Bad

Nauheim meldet ein Telegramm , daß dort ein Russe Mandelbcrg
unter dem Verdachte , der anarchistischen Partei an -

zugehören , festgenommen worden ist . Als er sich bei der

Polizei nicht genügend ausweisen konnte , wurde er in Haft be «

halten und wird sofort ausgewiesen werden .
Was doch nicht alles ein „ lieber Besuch " zuwege bringt ; sässon

der Verdacht , daß jemand „Anarchist " sein könnte , genügt , um ihn
des Landes zu verweisen . _

J�eue Erfolge der Hviatth .
Wir wir bereits in unserer gestrigen Nummer meldeten , gelang

es aus dem Flugplatze von Le Havre dem Flieger Moräne .
den bisherigen Weltrekord im Höhenflüge zu überbieten . Offiziell
wird bekannt gegeben , daß Moräne eine Höhe von 2949 Metern

erreicht und damit den Welthöhcnrekord geschlagen habe . Der Schotte
Drexel soll in Wirklichkeit eine Höhe von 2989 Metern er «

reicht haben , doch ist dieser Rekord nicht bestätigt worden . Wie
der kühne Aviatiker nach seiner glücklichen Landung erklärte . stellte
er , nachdem sich der Apparat in 2949 Meter Höhe befand , den
Motor ab und begann den Abstieg . ES waren 29 Minuten

vergangen , seit ich den Boden verlassen hatte . In neun Minuten

langte ich im Gleitfluge unten wieder an .

Fast gleichzeitig mit Moräne hat in Lille der Flieger
Brey » et im Passagier fluge einen neuen Welt »
rekord aufgestellt . Es gelang ihm , am Montagabend mit seinem

Zweidecker einen Passagicrflug mit fünf Passagieren
an Bord auszuführen , bei dem er nach einer kurzen Fahrt glatt
landete . DaS Gesamtgewicht der Passagiere und des Gepäckes be »

trug 41SKilogramm . _

Des Priesters Liebesabenteuer .

Unter dem Titel „ Triumph der Pricstermoral " veröffentlicht die
„ Vita " aus einer Gerichtsverhandlung in Florenz folgende Ge «
schichte : In Trcvi war ein wunderhübsches 24jährigcS Mädchen
namens Michclina R o s i ch e t t i mit Guiglelmo P i e t r o , dem
Bruder dcS OrtSpfarrerS , verlobt . Der Priester aber , GniglelmoS
Bruder , verliebte sich in die schöne Michelina . Er beschwatzte und
verführte sie schließlich , nachdem er ihr versprochen hatte ,
sein geistliches Gewand abzulegen und sie zu heiraten . Beide
entflohen dem Zorn des betrogenen Verlobten nach Florenz .
Hier aber bekam der Pfarrer Don Michele Gewissensbisse .
weil er die Messe nicht mehr lesen konnte . Er wandte
sich an die kirchlichen Behörden und bat um seine
Wiedereinsetzung . Diese waren gern bereit , dem reuigen
Sünder wieder eine Scelsorge zu übertragen , falls er die über ihn
verhängte Kirchenstrafe in einem Kloster abgebüßt hätte . So geschah
es , und der Priester war von diesem Augenblick an spurlos ver -
sch wunden , mit ihm aber auch 499 Lire ans dem Besitze
der Geliebten und ihre goldene Uhr . Die Betrogene zeigte
den Diebstahl an und erklärte dabei , Don Michele habe sie m' i t
dein Revolver in der Hand gezlvungcn , ihm zu
Willen zu sein . Don Michele , der unauffindbar ist , tynrde
tu coutumaeiaill zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt .

Kleine Notizen .
Begnadigt . Ein hochbetagtcs Ehepaar K u z n i k aus R a t i -

bor , das wegen Ermordung seines Schiviegersohncs
zum Tode verurteilt war , ist zu lebenslänglichem Zuchthaus bc -
g n a d i g t worden . Der Ehemann zählt 73 Jahre , die Ehefrau
63 Jahre .

Bei einer Rcgiincntsiibnng stürzten in Colmar am Montag
sechs Soldaten des 14. Dragonerregiments vom Pferde . Einer
brach das Genick und war sofort tot , drei sind schwer
verletzt worden .

Ein Brandstifter hat in der letzten Nacht im Orte Sülldorf
bei Blankenese an verschiedenen Orten Feuer angelegt . Drei
Anwesen sind mit der gesamten Ernte und sämtlichem
Bich verbrannt .

Jin Verdacht des Raubmordes . In Hannover verhaftete
die Polizei drei galizischc Arbeiter unter dem dringenden Verdachte ,
in der Provinz Posen einen 18jährigen galizischcn Arbeiter durch
zahlreiche Messerstiche ermordet und beraubt zu
haben . Die Täter waren nach der Tat ins Ausland geflüchtet und
später nach Deutschland zurückgekehrt . Einer der Verhafteten hat
bereits ein Geständnis abgelegt .

Durch Einsturz deS Fusibodens eines Versteigerungslokals
fielen bei einer Versteigerung in L a n c e st c r fEngland ) viele An -
wesende in den Keller . Zwei von ihnen haben schwere , mehrere
andere leichtere Verletzungen erlitten .

Heftige Regengüsse haben in W e st s ch o t t l a n d großen
Schaden angerichtet . Aus vielen Gegenden kommen Berichte , daß
die Ernte v o l l st ä n d i g vernichtet ist . Mehrere Teile von
Glasgow sind überschwemmt ; das Wasser steht an einigen
Stellen der Straße vier Fuß tief . Aus einzelnen Teilen des
nördlichenEngland kmmen Nachrichten über schwere Wetter -
schäden .

Die Pest . In einem Regiment der Odessacr Garnison ist ein
. M tW ! Puböllenpest tarMsjBM « .



Zentral - Verband der Zimmerer
Zablftelle Berlin und Umgegend .

Mittwoch , den 31 . August , und Donnerstag , den 1. September ,
abends 8 % Uhr, finden im Berliner Lohngebiet

32 Bezirks ' VerfammluDgen
in den schon durch Handzettel bekanntgemachten Lokalen statt .

Tages - Ordnung :
l . Kericht der Delegierteil von der Zahlstellen - Nersommlung; 3. Vortrag

über : „Die Ätnation in unserem Kerns ".
Referenten die Kcimeraden kluäsu , Dittmann , R. Engelhardt , Golze , Hauffe , Hinrichsen ,

Klanle , Klossowski , Knüpfer , Licht , W. Schäfer , Schindler , Scbönbeck , R. Schröder , IL Schultz ,
F. Schulze , Wellsow , Witt , Ziege . 255/2

, , : Das Erscheine » aller Mitglieder ist Pflicht .
vor Vorstand .

Slrliettdilartnveis :
Hoj 1. Amt 3, 1239.

AerwalruiigSslelle Berlin . Hauptbureau :
LhsritüetraSs 3. Hoj III . Amt 3. 1987 .

Donnerstag , den t . September tvttt , abends 8 Uhr :

Allgemeine Versammlung
aller ln 6«I <l - und Silberwarenfadriken

belchäftlgten Meiler und Meilerinnen
im Gewerkschaftshause , Engelufer 15 , Saal 4.

Tages - Ordnung :
1. Bericht über den gegenwärtigen Stand unserer Tarisbewegung und

welche Berbesserungen mud der zulünitige Tarisvertrag enthalten ?
Jieserent : Äollege Handle , 2. Diskussion .

Kollegen und Kolleginnen I Da in dieser Versammlung wichtige Be -
schlüsse gcsasit werden sollen , ist cS in Ihrem eigenen sowie im Interesse
der Allgemeinheit notwendig , dag Sie alle in dieser Versammlung erscheinen .

Tonnerstag , den t . September , abends 8>/z Uhr :

Mitglieder - Versammlnng
der Klempner

in den Musiker - Festsiilen , Kaiser - Wilhelm - Straße 18m .

Tages - Ordnung :
in unserem Berus , und was gedenlenDie gegenwärtige Siluation

wir zu tun ?
IW Mitgliedsbuch legitimiert . WO

Kollegen I Agitiere ein jeder sür einen zahlreichen Besuch , um auch
den lehte » Mann zu informieren .
120/ i ? _ _ _ Plc Ortsvcvwaltnng .

Ter waltnngs » teile Berlin .

Mittwoch , den 31 . Augnst . abends 9 Uhr , im Eiiglischeii Garten ,
Alexanderstrabe 27 e

Ta
88/10

Urtfatitmliing der Fedenlisdsler.
igesordnung : Bericht von den Einigungsveryandlungen .

Pie Bmnekenleitnnir .

Verband der Maler ,
Laebierer , Anstreieber sie .
Relchiorstrabe 23. Part . Filiale Berlin . FernsPr . : Amt 4, 4737 .

Mtion der Lackierer .
Donnerstag , den 1 . September , abends B' /a Uhr , im

Gewerkschaftshans , Engelufer tS :

Selllians -Nrrsaimnlnng der Lailiiem.
] . Borlra

Ta
wlrag dcS Genossen Kien « » :

„ Das persönliche Regiment " .

jcsordnung :
lolr » :

>. Diskussion . S. VerbandSangelegenheiten .
hlreicheS Erscheinen erwartet _Zahlreiches

Gegen Brechdurchfall und

139 , IS
Die Sektionsleitung .

die EäugW Darmkatarrh schützt man

linge am besten , wenn man sie mit . Ku s eke " und Milch ernährt . Beides

zusamnien wird im Magen gut verdaut und geht im Darm weniger leicht
wie Kuhmilch allein zur Gärung über . „ Kuseke " verleiht der Milch
einen höheren Nährwert , wird von allen Kindern gern genommen und

ermöglicht einen rationellen Ucbergang zur sesten Nahrung . 2/1

Zepernick - Bernau.
! Parzelle von 390 ». an ( ca 90nR . )
( Kleine Anzahlung «■ langjährige (
>Hhpotheken . Pläne gratis . Ver - ,
>kiiufer ständig am ß' 1' - Zepernick . <

jj . Bieger . Berlin , Gontardstr . ö. i

tiroAe 7irms ° ° . gibt

löppivllg, k3ll!illöli , 8t0lS8,

8töppllöl!lsöil . k' olliösöil
auf Teilzahlung ohne Anzahlung .

Keine Kassierer . »

Chiffre 3. 100, „ Vorwärts ' - Spedition
Anguststr . 50.

(s
Haben Sie Stoff ?

ich jerUse davon Anzug od. Paletot
nach Mass , schick, dauerh . Zutaten ,
von 20 M ark an. M oritz Lab and ,

Neue PromenadeSJI . ( Stdtb . Börse) .

Ausverkauf
wegen Jlusgabe unserer Perkauss -

räume Robstraße 2

Um vollständig
zu räumen für

jeden
annehmbare »

Preis k

Auillg-Ztoffe
Valetot -Stosse
Vomentuche
— Knr noch knrzc Zpit ! —

MS SeelaQ[],Gesellscliält m. b. H.
_ _ Roststraste 2. 6312 *

-H-, Hygienische Äreff
® Progerie Zaremba ,

Weinbergsweg 1, dir . a . Rosenthaler
Tor . Billigste Bezugsquelle I
Versuch s. zur dauernden Kundschaft

Eröffnung
des

Berlin - Rixdorf ,
Kottbuser Damm .

Ecke der Sanderstraße ,
am 1. September . _

•

Hobel , Spiegel
n . Polsterwarcn Julius Krause Kastanlcn - Allee

TTTT XO . 40 -

Kompl. Wohnungseinrichtungen zu anerkannt soliden Preisen
■ ■■ • Tcllzahlnng gestattet . ■ ■ ■ t ;

Artus - Hof
Perleberger Str . ÄE und Stendaler Str . 18

! > > « ille , 50 bis 1000 Personen lassend, unter kulanten Bc. III
» ■ dingungen zu vergeben . Noch einige Sonnabende frei . ■ • •

Henkels Blcich - Soda

Fabrik -Niederlage für Berlin und Vororte : Joti . Schmalor, Berlin N. 4, Tieckstr . 11.
—

Nor durch ganz hervorragend ( eine ( { nalltat hat der

Kapitän - Kautabak
seinen guten Bat erhalten .

Der echte Kaplthn - Kantabak ( gesetzlich geschützt )
wird nur noch in Etiketten verpackt zum 10 Pfennig -
Verkauf geliefert ( in Bollen und Bündel ) . 302C *

Unverpackte Ware Ist , weil unecht , zurückzuweisen .

Zu haben in Zigarrengeschäften usw . , wo auch kleine
Priemdosen gratis erhältlich sind .

Vertrieb ; Carl Bttcker , Bertin , Qrfiner Weg 112 ,
- Amt 7, 3861 . ■

Partei - Speditionen :

Auguftstr . 50, Nngang J .
ustav Schmidt , Kirchbach 1s. Hoch .

Hermann Serner ,

Bekannimaehnng .
Behufs Yergrößei - nngueiltge meine Eabrlkatlons - ,Eager -

nnd Engeos - Vcrkunfsrilumc am 1. Oktober er . nach

Swinemünder Sir. 64.
an der Mlllionenbrücke ( Aufgang Ramlerstraße ) .

Um mein enormes Zigarrenlager bis zum Umzüge
kleinern , stelle einen großen Teil bedeutend unter
znm Ansverkanf .

zu ver
P

H . PreuB , Gleimstr . 43
■GroBhandlung .

reis
5842 *

Zigarren - , Zigaretten - und Tabak - Fabrik -
Preisliste gratis und franko

Zentrum : Albert H ahnif «
« . Wahlkreis , Westen :

parterre .
, Südenund Südwesten :

Gneisenaustr . 72. Laden .
» . HVablkrels : St . Fritz ' , Prinzenftr . 31, Hoj rech » pari .
H, Wahlkreis : Osten : Robert WengelS , Gr . Frmiksurterstr . 120.

— Wilhelm Mann , Petersburgerplatz 4 ( Laden ) .— ~ " ' "
Böhm ,4 . Wahlkreis , Südosten : Paul

( Laden ) .
5 . Wahlkreis : Leo
O. Wahlkreis

Laufitzerplatz 14/16

Salzwedelerstr .
Wenning :

Zucht , Jmmanuekkirchskr . 12 ( Hos) .
» hlt '

■
~oabit und Hansaviertel ) : Karl Anders ,

im Laden .
Karl Weihe , Razarethkirchstrah « 48l

Bosonthaler und Oranienburger Vorstadt : Wilhelm
Baumann , Bernau erstr . 9, vom Part .

« esnndhrnnnen : F. Trapp . Stettinerstr . 10.
Sehiinhanser Vorstadt : Karl Mar » , Lhchenerstr . 123.

Adlershor : Karl E ch w ar z los e, Hossmannstr . 9.
Alt - OUenleke : Wilhelm Dürre , Rudowerftr . 83 ll .
PanmsehnlenHveg : H. Hornig , Marienibalerstr . 13, I .

Beman , Btfntgental , Zepernick , Schönow und Schön «
brück : Heinrich Brost , Hohefteinstr . 74, Part .

Bohnsdorf und Falkenherg : Alois Laus , Bohnsdors , Ge »
nossenschastshaus „Paradies " .

Eharlottenharg : Gustav Scharnberg , Sesenheimerstratze 1. Ecke
Goethestratze , Laden .

Elchwalde . Zcnthen , Ullersdorf und Hankels Ablage :
DSIar Mahle , Eichwalde , Stubenrauchftr . 99.

Erkner : Ernst H v f f m a n n , Friedrichshagener Chaussee .
Fredersdorf - Petershagen ; E. Höselbarth , PeterZhage ».
Frledenan - Stegllts - Südende : H. Berns ee , Schlotzstv . 119,

Sos
I, in Sieglitz . Bestellungen nehmen entgegen in Steglitz :

. Mohr , Duppelstr . 32. und Fr . S ch eil h a s e. Ahornstr . 15».
Friedrichshagen : Emst W e r t m a n n , Köpenicker Straße 13.
Ctrünau ; Franz Klein , BaHnHosstr . 6 III .
J ohannist hal : Pielicke , Kaiser - Wilhelm - Platz 4.
Karlshors t : Richard Küter , Rödelsir . 9, II .
Bönigs - W nsterhaiisen : sfriedrich Baumann , BaHnHosstr . 13.
Böpenlek : Emil W i ß l e r . Kletzerstr . 6, Laden .
Qlentenherg , Frledrlehsfelde , Wllhelmsherg : Otto

Settel , Kronprinzenstraße 4, I.
Bahlsdorf und Kanlsdorf : Hugo Scheibe , MahISdorf ,

Walderseestr . 14.
Barlendorf : Llugust L « ip , Chausseestr . 296, Hos.
Haricnfelde : Emil W e i u e r t . Dorjstr . 14.
stl leder - Sehönewelde : Max P r i c b k e , Britzerstr . 14 IL
h ' owawos : Wilhelm I ap p e , Friedrich str. 7.
Oher - Schönewelde ; August H e n j e S , Lausen erstr . 2, L
Pankow - �lledersehönhansen : Otto Riß mann . Mühlen »

straße 30.
Belnlckendorf - Pst , Wllhelrnsrnh und Schönhols :

P- G u r s ch , Kamelestr . 12, 1.
Biesdorf : M. H e i n r i ch , Neckarftraße 2, im Laden .
Burnrnclshurg , Boxhagen : Zl. Rosenkranz . Ali - Boxhagm 56.
Schmargendorf : Gustav K a m i n S k h , Eunostraße 2.
« chöncherg : Wilhelm Bäumler , Martin Lutherjtr . 51, im Laden .
Spandan ; Koppen , Jagowftr . 9.
¥e gel , Borsigwalde , Wittenau , _ Waidmannslast ,

Hermsdorf und Belnlckendorf - West : Paul Kienaft ,

Teltow : Wilhelm B on o w , Teltow , Zehlendorfer Str . 4.
Tempelkof : Albert Thiel , Friedrich WUHelmstr . 20,
Treptow ; Rod . Gramenz , Kiesholzstraße 412, Laden .
Wclüensee : K. F u h r m a n n , Scdanstr .
Wilmersdorf » Halensee : Parll

Hos parterre .

105, parterre .
Schubert , WihelmSaue 26,

Sämtliche Parteiltterattir sowie alle wissinschastlichen Werke werden geliesert .

Annahme von Inseraten für den » Kormärts� .
SV Bitte ansscbnelden . - MW 245/1



c Abzahlungsgeschäfte z
Credit - Haus

LvUealliave�
Be! Icalliance - Str . 100, I. Etoge .
Wareu u. Möbel x. kulant Beding .

111-
TuimstraBe 55, Ecke Waldstr .

gewiUrtJedsmb . spielend
leichter An- u. Abzahlung

mehrjährigen Kredit
tut Waren und Möbel .

f,S.
Spandau , Pols -
daraerstr . Sil ,
koalzatettes i. Tl.

Beliöatlig. ,Koloiiii«a-
l . ,itl . t,amKii9l>aliiik .

Fritz SchnickeGouzat0 «.
Weber , Herrn . , Danzieeratr . 781.

best . s. 1887.

M ige
Rosenthaler
Straße 13.

Ecke Göbenstr . ,
«ödil - d. iliDtl. Wim .

Wolter, Carl.

_______
Zulraun &Co. �7C�8tr10 '

f �koho Ifrele�Geträ�nk e j

Franz Abraham
Haiob, easina - u .Römertr ankr Kell .
N 4, Söhlegelst . 9, Pernsp . III , 7727.

Mi Brause P . ÄlrÄ
1 Ooldtröptchen
Ir . Weese , Mfllhausener Str . 6.

Ernst Krüger . Gm h.Il . Höchste St. 28.
I alkoholfreie Brause
\ jyLU . Z S| Prenzlauer Str . 18.

Orangen - Feuer
alkoboltroies fniditsattsstränk

mit dem Safte frischer
Apfelsinen bcrflcstellt .

k Kein Essenzenpräparat
Überall erhältlich .

A. Lutter & Co .
Ckirlolienkg. Berlinerst . SII

Sinalco(ßilzbrause )
Gen - Vertret QttO StaPlCk

XO . Landsberger Allee 6/7 .
.— Fernruf VII : 1686 n. 1564. — .

& d » Best « alkehol
% ! . AI frtie » « etränU

Berlin 0. | 5«b»lf ) ». 4

� Apbeltei - Bekleldungj

f Ir • Ztnegentr . 33
• * c * A * V » BergBaiast . 96

■Spez . - Gesch . ,
jAlezaaienlr . Ii ,

Landab . Allee 148, Riad . , Borgst . 66.

lElaeabalt . Kraftbrot , Tie». prui. . . bi<i .
LPl „ Feronla " ? ,�
lExtra - Präiente ; Boi£OFeroBi* Mwk. ,rt :
jj.' i. KtiiM. I Biotkuk. bei 100MB. BrBtdo,,.
I K.Tli. und Vorerl. o. aooo KiWrrtHBo.
I ., .ai, ■Fabrik. : G-obr. Hagen NacUlff
IMax Hages , DaUdorferstr . 16.

I 7a Oeschatte

| in allen Stadtteilen Berlin » j
und in Rixdorf .

lab . : Panl Hanke .
— Lüden In allen Stadtteilen . —
Herberg , Panl , Amsterd . - Str . 39.

Utrochteratr , 17. Burgdortstr . 14.
jarosch , A. , Winsstraße Nr. 67
OroBbKrterel , Christburgerat . W

MMhkEää
Kunze , Grossbäckerei
Berlin N, Pankow , Weißensee .

Kuss , Job. ,Lsadsl . 8tI7,K ( !k. BtniiB<t . ,
Palllaad . - 8tr . 3a,Waflmann »tr . 4/5,

Rieh . Liebenow
Rixdorf , Bergstr . 143

Brotfabrik ,
Filialen in allen Stadtteilen .

Plachc . Ca rl,Sjsnf •

Samaritent . , Ecke Frankf . Allee .
Proskauerstr . 31. Voigtstr . 30.

Waldoyerst . 1. Grünbergerat . 15.
8traßbg . - St . 39. Franseckyst . 18.

Peter ' 8( irofsbäckerei
in allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; Ob. 60 eig . Geschäfte .
Scbßpe . H , Rixdorf , Bergstr . 84.

Ct . EerÜnolNO.
August Thielmann , Berlinerst . 137a.

Th . Turban
LondbrotbSokerel , Frank¬
furter - Allee 33, Landsb . Allee 146

Ulbrich Ä�bur "
Heinrich Mittler

Fimpeniictel - . Sckvsrzbnt - o. Siaou -
brot -Fabrik. T. II, 3213. Mazitr . 7.
VorkzatestoU. Ltll . CogesJ. GroB-Bfrlin »

Badeanstalten

Anstalten vom Admlralsgarten - Bad:
Alexanderplatz 3. Luisenufer 22.
Reinickend . -Str . 3. Lützowstr . 74.

Arkona - Bad , Anklamer - Str . 34.
Anguata - Bad , Köpenick . -Str . 60/61

Bürger - Bad W8«rtr
Plana - Bad , Koppenztr . 93.

Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferant sämtl . Krankenkassen

Frledrtchsbad , Wilmersd . Str . 56
Cflnzelz Bade- Anstalt , Bnizaenitr . 120.
Mohenstaufen - Bad,6ollut . 4Öä

Am Nollendorf - Winterfoldplatz .
Börsen - Bad , Dircksenstr . 50

Am Hackeschen Harkt .
Lieferant aller Kaisen .

Erscheint 2 mal
wöchentlich . [ BeziigsquelleMi - VenzeichniSa [

i tevalidenstr . 1«,

Ki > em /r * Landsberger St. 107,
SJUM - tUM Gollnowstraße 41.
If. Kaliseh . Lieferant all . Kassen .

Iffland - Bad, Marsiliusstr . 9.
Kai »er - FrledrichsBad . rh «rl . a . ßkf .
Köpenicker Bad . Köpenick . -St. 176
Rf uts ' Anstalt Grundmann
nWI KopornikusstraBe 29.
Bad „ Meyers " Hot , Ackerstr . 133.
MOncbenerBad,Ri . ,Huaclieiintr . kl ,
Natioual - Bad , Brunnonstr . 9.
Neander - Bad , Neanderstr . 12.
Neptun - Bad , ScIi«aIiao>fr - Allee 104.

�Hord - OstÄÄÄ
Bad Ostend Ka«. " :
Ost - Bad , Pallisadenstr . 76.
Bad Petersburgerstr , 64.
Prinzen - Bad , Prlnzenstr . 4S.
Reform - Bad , Wiener Str . «S.
Reform bad WcIBensee , lebdentr . 104.
Russ . - röm . Bad , Stepbanstr . 40.
Schönhauser Bad , Schözb. Allee 28.

Sclesia ia "
"

tTaT
Vlkloria - Bad, Runmflsb. j ' r . -AlberltJr . b,
Wilhelmsbad , Sehüizezitr. Iii - 2768.

Lange , A. E. , Bnmnanstr . 167.
Meyer , p , Ri. , Berllnerstr . 48 —50 .
Pelzmann , D. , Neue Kö�igetr . 80.

PanschowEbzmÄ
E. Saxe , Kastamen - Alle « 39.
Tschache . M, Pankow , Breilest . Slb.

Wende , A. ,
Zimmermann , Rieh. , Gr. FrkIt . Str . 112.

f Beerdiq . - Anat . , Sargm . j
Berndt . W. , Pill Ibers tr. 7, EcbeSemelsi .
Fuchs , Paul , Frankftr . - AJlee 143
GeorgHeroldt , Oderberge rstr . SS
Hiekel , Fr. , Gr. Hamburgerst . 37
Jordan , E. , Birkenst . 13, Hoab . 3196.
Koch , Emil , Weiflensee , Kioij - Ck-76.
Misch , 0. 17,Müncheberger6tr . 1,
Moldt , Fritz , Rixd . , Reuoerplatz ,
Gust . Nobert , Potsdamorstr . 116a
H. Petermeier , Strelitzorstr . 8.
Peter - Scbley , Wllh . , louezerslr . 11.
Rommeck , C. , Ri. , Hermannst . 22.
Fritz Settekorn , Elbingeratr . 21,
R. Stark , Wiclefstr . 20.
Wegner , F. , Ri. , Elbealr . 81.
Ad Winkel , Cbsrl . ,Spandauerb . S0

c BeleuchL - Gegenst .

Büttner , A. . Danzigorstr . 96.

I1ßD6Bdorl.fl.P.,]!fÄnvdN�:
Schrammar , n. , riISüs .
Stoß , N. , Ri. . Kais . - Fri «dr . - St . 219.

c Beruf shleldung

Bahn , R. , Invblid. -SI. 135, Cbaaia. -8t . 122.
Gardcrobenh . Nordstern , 11rBnbCDBt. 86
Gelbes Schloß , Brunnonstr . 107.
Götze , A. , Friedrichsf - , Borl . - St . 86.

ßratf 8 Heyn . SÄ "
Hamburger Laden , Charl ,nallat . 3S
Keiner , Otto , Geriohtatraße 86.
Fahr , Wllh . , Brunnonstr . 116.

Scnlssimer , Hermann
NW, Turmstr . 58 Die richtigen
b, Heinickend. -Str. 43 Sachen .
Lieferant d. Koneumgenossenseh .

Wilh . Scholetn
Kottbuserdamm 94 . Klllir .

Schuch,M . , SÄ .
Spandan , Havelstr . ll , Spandau ,
Rneinländische Arbeiter - und

Berufskleidung . S. Lindemann .
Schwalbe , Wllh . , Wolliner - Str . 12.
A. Tschaege , Elisabetbkirchst . 13.

MühlendammS ,
Kottbuserdamm 98

A. Tschaege , El
Ufßptap fi 1
f9ÜbKDr,H . I

f Blerbrauerclen3�rh . �

Aktienbrauerei Potsdam ,

Berlin fw, Tempelhofcr Ufer 15
Eigene Nioderlagen :

npdkofer Ul
Brandenburg a. II . , kcbrdciblr . 3

Spezialität :
Potsdamer Stangenbier

in Flaaeben und Gebinden .

Bergbrauerei . ' "' ,
Feinstes Doppelbier

Tel . III . 1412.
« KKKKKKKW

PatzeDlofer flasdnmliiere
.

K sind in allen einschlägigen i

Geschäften erhältlich , j
SkhkkkkkhkkkkkkkI
Berliner , Oswald , Brannenst . 141/43 .
Berliner Bock - Brauerei .
Kerl . Weifsbier A. Landre
Strslaier Sit. 36/37. Tel. 1. 7585/4004.

Weifsbier C. LiindreAcl . - Gcs.
Straßburger Str . 6-8. Tel . III , 1692.
BerlinerWeißbier - Brauorel , Carl
Richter , Berl . N, DzIldorf. St. 23, T. 1980
Bier - Verlag , Gitsobinerstr . 90.

MaxBohmÄÄ
Marienburgerstr . 17.

BORUSSIA
' Malzbier . ■

Brami „Gniia "
Actien - Gesellschaft ,

In ca. 100 eig . Ausschanklokal .

�/loUÄlilflFlg . ,
kl . WeiÄe 10, gr . Weiße 2aPf g.

Brauerei Alt - Berlin , Charlottenb .
1 1 1 rmium in i in iiii

Brauerei FJappoi
Berlin S, Hasenbaide 32/38
offeriert ihre vorzüglichen

Fafs - n. Flaschenbiere .

Brauerei KOnigstadt
feinste QualitStsbiere .

) rauemPfeß*erberg
Versand - und PüsenerBier .

Brauerei Welnsee. 6. Mm .
BrauereiWerm , Berlins ? .

Caramel - W eifsbier
fut alkoholfrei, erfrischend, hckösunlieh,
Berliner Weißb. - Brauerel E. Willner .

G roter j ans
HalrWer , Schözh. -Aiiee 130, t. m, 5063 .

Goldbier
ist nicht nur ein

Erfrlschnngsgetrink , sondern
«ach ein

Oesundhcitsbler ersten
Ranges .
Berliner Cnicne -Brauerei, Berlins.

Haase - Brauepoi . _
fempel , E. , Müllers tr . 138 d.

Kahlenberg , A. , Müllgrstr . 156«.

Kaiser Brauerei A. -fi .
schwerstes „Helles " Berlins ,

Luisenbrauerei Weißensee .
Malz - u. Weißbier - Brauerei Stern
N, Prinz . - Allee 77. T. - A- Moab. ,2921 .

S . I > . Moewes
Hebersteinweg 6/7. Tel . I, 8360,

Phönix -

Brauerei
A. - G.

Erstklassige
viere .

BidUer 4 [0.. J. f. II., Ä
gegr . 1820. Berlin CM. T. III , 1517,
Dnlonll Flaschanblerversand ,
nuidnu O. m. b. H.

Schade , ar - Sl ' ,1 ; .

SdiUrani WSeiz
Schlossbräu • Kronenbräu

in Gebinden und Flaschen .

Spandauerberg - Brauerei ,
Weitend .

Stadtbrauerei - Scbönebg . , Bahnet 14.
Stauch , Christian , Weiß - u. Malzbier .
br «uerei,Wildenowst . 4,T . n, 1886.
Strehblo w A Co. Woitb. , Gerlchtol. 45.

Vereins - Brauerei
Rixdorf

Berliner Hindi .
VereiDrBraaereileDtooyws?.
Weissbier Albert Braun .

Wclßbfer - Brauercf . vorm. H. A. Bolle
Friedrichatr . 128, Tel . IH , 2542,

Weissbier , 0. ßreithaupt,
Palisadenstr . 97. Tel . - A. VII , 2634.

Weißbier - Brauerei

Ed . GebbardtA . - G.
zum Selhztfillen . 110 Tonne 9 Ltr.

�111
Butlerhandlung

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Max Baenlsch , 8 Filialen .

OskarBeckaeunan .
Dresdenerzt . 97, Blüeberstr . U
Reicbenbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Verzuggprelae .

FKagenü

Fritz Bartz

Andwarito Oderbergerstr . 53.
. Uiin eniA , 8chivelbeinerst . l7

DOnkler , Otto , 1t Filialen .

CarlFranke�sM
ferkaufs-

slellea.
Uaseo Wilh Kebastlanstr . 88
ndsse , 9V lin . Orüniuerstr . 18
Hoffmann , R. ,Ober - Scliöneweido .
Kernten , Gebr . , Wörther - Str . 83 »

Kosmaila , E. , 4gÄte
Engen Köhler , NeueKönigstr . 68.
Lloitenatein , A. , Thaerstr . 23.

iVlaeding, « ! .
Markthalle , Aalroasstr . , Kraotstr .
Memeler - 8t . 74 , Grüner Weg 97.

Nlllier,krnst «uxi°BeriinNo '
rlma Wurat » und Fleischwaren .

utterhandlungFritzNuth .
Nordstern

Pomor8ki,PadSÄÄ28
35

Verkaufs¬
stellen .

Schulz , Arthur , Ri . ,Hermannst . 65 .
Schumacher , J. , Markusstr . 47.

Uhly & Wolfram
Georg Wunder, Ec�LÄrstr .
ZudendrelSternen,zahlr . FiIialen .
Zu den drei Kronen , 23 Filialen .
Zum Stern , Adalbertstr . 12.

a VIUVAOUl) ! MUKUhOrn

Schröter, L

c Cacao , Chocolfid «

Beer , Gust . , Müllerstr . 155.
� l/l I Q V Filialen i.all.

llClA ) Stadtteilen .

Seiffert,Erieh,S,voroBrtenn
Tei [ bfflaDn . B. SÄ�3pi
WcrkmeisteröRetzdorff ,0. . Gr. Fnok-
firter -Stt . 89, Or. Weg. l 13, Di/sidi. -Str. 69.

� ClBarrnnhandhafiBnn A

Adelt , A. G , Müllerstr . 12.

BückmaDn,J. ,BeI| sfrd0i36,is7.
Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 57.
Conrad , W. , Ri. , Kermannstr . 50.
Froi - Sßnril Ziearet *en , Rixdorf ,
llEl nuuUI,Ringb . - St . 20I,T . Ri. l246
Frohe , Gust . , Kix,d. , Thomasstr . 3.
Geselle , Rudolf , Fruchtostr . 66.
HwuUBfcA . ,Si Caaaphansenstr . U.

All ) . Kasu ! ke Filialen
in allen

_ _ Stadtteil .

Klein , Wilh . Ärm1 . 84 '
Koschorrek,G . ,Kreiizb . - St . l6 —20.
Krebs , Aug. , Rixdorf , Bergstr . 124.
H. Misdike , Beusselstr . 32.
Müller , Paul , Beusselstr . 28.
Willy Münstermann , GleditschstMS.
Prlegent , Wilh . , Belleall . - Str . 75.
Schirmer , A. , Invalidenstr . g.
Strahler , W. , SW, Nostizstr . 12.
T. A. G. , Petersburger Str . 5.
Teuber , Franz , Urbanstr . 85.

Ernst Wandelt K8t ~ "
Verkauf zu Engrospreisen .

Weber , K. , Ri. , Hermannstr . HO.
Wolters . Theod - , Blüeberstr . 25.

� Domcnkonfektlon �
Hut�o AHronfeld ,

Gr . Frankf . -81. 117. Badst . S2.
Blas », Kleider, häitel , MiCiatcrt.

Max Arnsdorff
Qranienstr . 176u . Rixd . , Bergstr . 9
Blusen - Katl , Hi. , Berliner Ltr . 7.

farl BrinuitzerlHoSenÄS :
Cohn , Geschw . , Bergmannstr . 9.
Czerwln8ki,F . >Reichenb . - Str . l52 .

DombrowskyÄÄ1 ,
Wilmersd . - St . 57.
KckePestalozzistraAe.

Siegmund Eisenstaedt
Schöneberg , Hauptstr . 154.

Freundlich , Paul , Brunnenstr . 57.

Gratt 8 Heyn, ÄÄ
Hirschowitz,ÄmÄir " .
ü " Xn 8 ~ Blus. , Koillümräcke ,

Wäsche , UiuiCe»«lM3.

luüus Leuy pot ? da ™?r «tr -
an der Lützowstr .

Linkf Faul ,
Rixdorf , Routerstr . 83, s. d. Kaiser -
Friedrichät . Damen - H&ntel - Fabr .

PaulLoewenthal
Rosenthaler - Straße 16/17 .

Prager , Ludw. ,Oh«r - Seli «ztwside . 5 %
WnirnAr P Rixd . , Bergstr . 42.
ndgUCI , 1. , Damenm . , I ' elzw.

Westmann
1. Geschäft ; Mohrenstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frsnkf . - Str . 115.
Bei Vorzeigung 6»/0 Rabatt .

i Kieper, Nowawes
Fnedrichstrasse 28 .

Angermann , Königsbergerstr . 13
Artelt , Kurt , Ri. , Reuterstr . 38.
Domsalla,W . , Faickenzteinstr . 44.
Drogerie , Landsberger Allee 55.
Edison - Drogerlen , 0. -Schone»f | d«.
Franck , Ludw . , Ri. , Uenaaiitlr . 108

Föhse,0 . Fpucht8tr . 62
Friedrich , Paul , O, Gärtnerstr . 29.
Gottschalk , Otto , Krautstr . 55 a.
Qronefeld,U . , RI. , Hermannst . 144.
Hanisch , Roh. , Boxhag . Chaussl3 .
Hclloa - Drogcrie , Frankf . - Allee 156.
Hesse, Max, Spandau , Breitc - Str . 63
Keune , Carl , Brunnenstr . 39.
KI ahn , H. , RI. , Kaiiei -Friedrlcbitr . 235

i Rixdorf ,
.!., Hermannst . 119 .

Rüdersdorf erste . 40,
Warsohauerztr . 80,

Photogr . Bedarfsart . , Gummiw ,
Kronen - Drogerie , Alt - Boxbag . 49.
Lerch . Ph. , Reicbenbergerstr . 116.
Manch , Emil , IvoperniKusstr . 31.
W. Metcke . Cbarl . , Potsdam - Str . S.
Neils , Felix , Meraelerstr . 16«.
Piper , R. , Boxbag . , 8onnt «gatr . 29.
Rattey , Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f. Gummiwaren
Reges , Koppenst . 95,a . Schles . Bf.
Ricnter , R. , Reinickend . -Str . 110,
Louis Rßhl , Inh. Taul Kühl, Cöpcnick.
Schönefeld , W. , Sohles . - Str . 39/40.
Schultz . Hugo , Müllerstr . 166 a.
Photogr . Bed . - Art,,Hyg . Gummiw.
Scebaa. Drog. ,KeiikIidr . ,Kesideai9l . I07'

l Sehwedenstr . l
i,KoIoniBetr . l20 .

mund Buchloh , Soldlnerstr . 25,
Lief . s5mtl . Krankenk . T. II , 2658.

Carl Spitzer , Stralsunderttr . 29
Rob. WelRch,rraukf . - Chausseo95 .
WIIHWesch , Charl . , Nehringst . 13.
Zobel , Georg , N, Ackerstr . 50.

f Elaen - u. Sfahlw - , Waff ■j
Ain , O. , Ri. , Kaisor - Friedrichztr . ß
W. Allner , Mulackstr . 24.
Anders , Otto , Herl . . Brunnenst . 109
Beutel , b- | Boxh . ,NeueBahnh . St . 26
r . nct Boten Belleallianceztr . 23,
Ullll . Dum Werkzeuge aller Art .
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Brenneke,C . ,wracng6ist ?. 94.
M. Eggeltng , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J, Febnnaun , Birkenstr . 57.

G8nd[ 84Wol{raiDSßÄ55 .
Turmstraße 63.
Spez . : Drshtgefl .

LHillnr Wümeradorferstr . 102/3
ullicl Haus - u, Küchengeräte

J aCOl) , OttO , v�igefsIrK.
Carl Jung , Stromstr . 31.

CarlKarstMnlÄÄ .
HiessIinSrG . . B�K?2
Kniehase ,
E. Koppe , Wilmersdorferst . 145
Hnrf Urhnrlo Schönhaus . - AIleeSO .
nUil llidlllKt !, Ringbabnhof .
Lamprecht , Martin , Sehvedeaslr . 1.
Lampe , M. , Reiehenborg . . Str . 136.
Linde , F. , Rixd. , Friedelstr . 35/36.
LObcke , Ernst , Samariterstr . 13.
Osk . Mann , Kostockcrstr . 94.
Franz Müller , Weinmoisterstr . 9.
Paschke . Max, Ri. , Rorllnerstr . 82.
A. Radloff . Reüichdrf . , iIarls ( r . U. 8ce.
Max Richter , Schönh . - Allee 104,
Rössel , F. , Markgrafendamm 2.
Rfihlinann,p . ,MßllerBt . 40b,E . Seest .
A. Sandvoß , Neue Hochstr . 25.
Schröder , 0. ,Ri . ,Hermannstr . 59/60 .

J . C. SchützeNachf . ,�1
Helnr . Schupke , Wielefstr . 12/13.
Sellacb , Tb. , Ri. , Hermannstr . 48.

Georg Staiinowski . lÄrie "st

E. Teescb , Ri- , Kirchbofstr . 12.
Paul Tiegs , Cbausseeztr . 42.

Wolf , Carl , XuMrÄ.
FraBzWollmer�Ät "
WBniiKcJllu »Nachfi InTJiÜd, - ßtr . 2

� Fahrräd . , Wähmasch/�
M. Abele , Brunaenstr . 70.
Carl Alm , Bochuraerstr. 1, E. Alt-Moabit
Carl Arndt , Potsdamerstr . 82 c.
Bauni,Emii,Schöneb . ,Uerbertßt . l
Brennabor
Bosling , E. , Kottbuserstr . 18.
Daednch , P. , Ri. , Kottbiiserdanini??.

fälinaii -liaDJ, Frisch auf
Brunnenstr , 35, Kottbuserstr . 0-

FatirraG-lBiiaiis ütann
Neue Schöuhauser - Str . 11.

Fahrradhaus Sport , Charlottenb .
ßlsinarcfestr,62, Arb. - Radf . 10o/0Rab .
Fiedler , G. , Spand . , Klosterst . 40.

fahrrad - Vartneb

, Gross - Berlin1
8 Verkaufsstellen :

Neue Schöub. -Str. 9, a. d. lloseBlh. -Slr.
Brunnenst . 145 Eek. Rheinsb . - St .
Badstr . 9, a. Bahnh . Gesundbr .
Schöuh. -Ällee 116, E. Kastanien - AHee.
Müllerst . 18, a. Bahnh . Wedding
Turmstr . 23, a. d. Lübecker - »Str .
Maaßenstr . 20, a. Winterfeldpl .
Charlottenb . : Spand . - Berg 29.

Heinrich Hahues , Cöpenick .
G. Haller , Charl . , Bi3marckstr . 79.

BaosslieriJili . KlMÄ
Sehrbill . Preise ! KeineLockartlk .

WUh. Herzog , Pallaastr . 3.
Il/ . ly Willi Sternfahrr . . lndu8t . ,
11( 115) 11 Uli , Blumcnstr . 3Cb.
Ilnnna Lotbringerstr . 40, lelhahl .
Hu jl | H' , Steglitz , Schloßstr . 116.
Kauasdiewski , A,, Scblea . - Str . 32

Klinik OeslensSÄX ,
Krüger, Rieh. , ÄÄ47 *

Kuue Sthunli. -Slr. S.

Leopold A Schulz , Üanzrgorstr . 29.
W. Malloschky , Sohles . - Str . 45.
Tori Uiillnr Reinickend . -Str . 106,
lall mlillel Gbausseestr . 61.
G, Pluge , Birkenstr . 77.
Pohle , Reinh . ,Schönebg . ,lli «pGt. 105
Rüper , Carl, l ' tler «bj. -St,2 a.d. Frhr . All»
Röpke , G, Ri. , Hobenzollernpl . 15.
Rummler , H. , Grüner Weg 91.

Rund um ISerlin
Welumeisteratr . 5.

Kataloge gratis und franko .

Sthönborn , WUly , l ' htrlbg. Sehalilr. S.

„Solidaria - Fahrräder "
i . Wuicli ToiUälg. Kitiloge gnt . a. lranko.
JendroschACo. ,Uharl . ,Berlinei5t . l08
Ulen ilnlf 1nvalld . - St . 20,TurmBt . 31
Walillcil , Teilzahl . KeMtattet .
Paul Wendisch , Rülowstr . 53.
A. Wodnlak , Apostel - Paulusst . tl .

[ Fapherelan , waacher . �

Carl Rollno w ,
Frankfurter - Allee C3.

= = 20 l ' HUileii . ,

Berliner Dampf - Wätdierel
Fritz Hering , Neue Königstr . 84.

Gebr . ErbguthS !
Meesters . Th .

Osw. Kaefe

äpberei
ehem . WSscherei

Fbr . Britz,Rüdowerst . 34 .
Fil . Rixd,Borgst . 74 U. 161
Bizd. Kais . - Fdr. - StI9Sl . 2i8

Friedelstr . 24.
Steinmetzstr . 43.
Liohauerstr . 23.

Bln. Lausitzerplatz 8.
„ Warschauerstr . 8.
„ ßchivelboinenit . 39.
„ BOlZOVIt. Se. arifesl . 32.
„ Kastanienallee 27.
„ Bernhardtstr . 19.
,, Bernauerstr . 26.
u Goltzstr . 12.
„ Akazienstr . 8.
„ Hauptstr . 108.

Stenzel,Paul, - ? Ge8c' lS,t0
»i . Nord- Berlln

Taubert , J . , aeBbt�r

��k�oelälianöltiagäi!���
C. DittmannBeriiÄ42 .
B. Reimann, SÄ ' Ä
WiBklef &BärthoId,BÄÄ

c Fielscher , u . Wuratw . 3
Berlioer Fleisch - Consum

Turmstr . 30 — Moabit .
Robert BludschusNachf Ig.

Panoramas tr . I u. Gontardstr .
Billigste Bezugsquelle .

Untonstehende Geschäfte
empfehlen sich bei Einkäufen .

StettlnerFleisch - Centrale
Inh . Max Wolter

130 Invalidenstraße 130.

Wilh . Vogel
Wühle , Gust . , ?"4esntrS6 ?:

Bad-
Str . 12

c Gardinen 1
Vertrieb v. Erzeugnissen sädts ,

Cardiiien- Fabriken
Job . Pellot 4 Co. , Kommandllges .
Vorkauf zu uns . Orig . - Preisen :

0, Rosenthaler Str . 2.
O, Gr. Frankfurter Str . 5,6.
O, Grüner Wog 28.
O, Niederbarnimor Str . 13.
B, Orauien - Str . 37.
S, Kottbuser Damm 73.

t Gm nunc P� . ,�Sprechm . �J

Becker , W. . Wilmersd . - Str . 127, 1.
Gnetsch , Frd , All-Ilosbit 107, Edis ».
Hntvno Lotbr . - Str . 40, Teikshlg.
IIOPPC , Stegh , Schloßstr . 116.

Hoyer , Ä. , Befgstr0� !.
Jendrosch & Co . lÄ, '
erilkluaige Siirevhmavch. u. Sfhillplalt . ,
a. M' ansch Teiltälg. kalil . grali « u. franko.

Daniel , J. , Rh, Hermannstr . 147,

Wurst , Speek, Schinken
kauf . Sie a. besten u. billigsten bei
Anton Fehlau ,
Gonthardtst . Stadtbahnb - Ecke
Königsgrab . , Andr. - St . 47, Lands -
bergerst . 98, Königsbergerst . 8,
Land9b. - Allee30,Rixd . ,Berg «tr . l6 .

Warst - und Fleisch waren
oft . zu billigsten Tagespreisen

Auntust Haller
I. Geschäft : Dirksenstr . 43/44,

II . „ Kastanien - Allee 62,
III . ,, Skalitzerstr . 99.

Fleisch - n. Wurst - Centrale
BrunnenstraRe 76 .

Beste oad billigsle Boaagsqnclle d. Nord.
Paul Friedrich , Stepbanstr . 44.
Gablenz , Carl , Grüner Weg 60.
Fr . Gerlacb , Tauroggenerstr . 1 a .

HerniiartinaiinickeEastianstr.
Hassenstein , A. O. , Badstr . 12.

Wllh . Langestr . 28.

Feine Wurst - und Fleischwaren
Spezialität : Landsohinken

Oskar Klclltn
114 Alt - Moabit 114

153 Invalidenstraße 153.
Ernst KBbe , Schwedenstr . 17a.
F. Fogorzel »ky,ci >arI . ,Tzar »zg -81. 39
A. Rathenow , Elsässerstr . 12.
Sphünhanssp nclicli - u. Aufschnitt -dUUmildUief . ceatnlc . Wicl »Utr . iil

liTRiro M Brunnenstraße 117
JUIU G, IVI. Teilzablg . gestatt .
Look ' s Rollschuh -
Centrale u. Muslkh . , Goltzstr . 47.

Ptionographtn-Katz
größtes Spezialhaus .

Fletsch , Hugo ,
Rciniann , Hackesch . Markt 4. TeIlz .

Spredtmasdilnon - Centrale
Arthnr Kühn. ÄÄ .

c Hau « - u. Küchengeräte

Dähnert , 0 .

Graft k Beyo, arÄr
UnmniHf Spandau , Schönew . St,9 |
"liülBllX . Ejialllc , lila«, Esriellsn . Laaip.

KrfigB,lBjflltsp «' aKÄ. f. n
Küchen-SclireierDriidodrf8' r"fr:i8
B. Laukl8th,WUmersd . ,Berh - St . 37
Lehnert , Emil , Brunnenstr . 178.
Lindnar,Nachf . , Perlebergerst . SS
Mcssow , M. , Reichenbergerst . 38
Palme , H. , Frankf . - Chaussee 6td

MM. I ! as > G�. ,�cwn .
RobkrämerP . Nacüf . , Erkf, -Alles 1#

Wflw . M. WMmÄ: ' l2a
Schreier , Ad .
P Wandorin Rejnickend . Str . 120
A. naugOUll Drontlie ; merStr . 3.
Wurmiee,Nax,Nacbl,Iavalid »it . 3.

c Horren - Aptlkel

Borth . Axt , Fennstr . 60.
Felix Brltzkow , Köpenick .
DcutscheHut - ConipagniebrunzeBilSS
Brocks . J . , Müllerstr . 139. 5 %Rab .
Brückner , Rick , Frankf . - Allee 34.
Die berühmte Felsenw &sche , BadsUd
Dieck , F. , Schirme , Revalerstr . 6
Frnnbnl M Swinemünderstr . 85,
liellKi !! , Hl. Ecke Lortzinpstr .
Martin Grässel , Alt - Moabit 113.
Ifflnnin (lilfl FraakfrlrAlleets . Pelersgb . -äUI lliy . UllUsir. gg. Warsekioer-Slr . 23.
Krause , Wllh . , Rh. Hcrm. - St . 171.
Bernh . Leyy , Schöneb . , Hiuptstr. 22
Littauer , Fr. , Frankf . - Allee 184.

Mahnte, AdolfamonÄrme
Menzel , P. , Cöpenick , Schloßstr .
Nord - Oat . Gr. Frankl . - Str . 120.
Hermann Robert , Beusselstr . 20.
Rüben , Oscar , Brunnenstr . 80.

Schlesinger , ÄÄü : 48,

Sprengel , A. �terschbme
Steinhardt , O. ,K5nigsbergor8t . 30
Ad. Treptow , Handsch . , Badstr . 14
„Wrangelhaui " , B. Zeijer . WraagelstA! .
Zallo , Loui », Oranienstr . 191,
Zirker , Max , Stettinerstr . 8.

�HarrBfi - u- Knabengard . �
Aineril(an. VBrkaüIsliallenFr!,nkttr -

Bohn , R.

_ __ _ _ _ _ _ _! Alle « 186.
R. Bänsch , Bellealliancest . 4. 5%.
Behrens , Rh, Kais . - Friedr . - Str226
Bergmann , E. , Turmstr . 43.
Besser , Julius , Rh, Bergstr . 19.
Bier , Julius , Brunnenstr . 146.

BütZ ! Goltzstr . 36.
Invilldeislr . 135 001
ChauaBeost . 122 0 {0

Ed . Freitag ÄÄe .
Garderobehaus Lauter , Käg»erstrl4 .
Onrderobcnh . NordsternIinumcnslr . 80
Goldene 100, Bellealliancestr . 100.

Goldsfein
Haber , S- , Invalidenstr . 112.~ "

E- StegützUMÖB .
Herr. . BeklcldK. . Bruniezst. 72. JlltgI . 5ll/0
Hirsch , J. , Hochmeisterstr . 23.

Hirschfeldt
Lieferant d. Kons . . Genossenscbaft
S. Hoffmann , Charl . , Wilaersd. -$t . l2 .
Rud . Israel , Grüner Weg 95.

Max Kaplau ,
Friedrichstr . 1.

Große Auswahl fertiger Kleidung .
Solide Maßanfertigung .

O. Krugmann , ßchdnab. , Hauptstr. 55.
LeskeASIupecki , Schonh -Allee70 e.
R. Ludwig , Hutteustr . 70, Perle -
borgor - , Ecke Lübeeker-Str . , «. (LKircbe.
Mahlke, ! . , Pücklorstr . 38. Nach Mat,
HTnislrc V Barutherstr . 1, 1,ilLill A. S,X »kelnLaden , daher
bill . Preise , Teilzahlg , gestattet .

Th. Mcyer4Co. ,Frli ( . Chaats . I0,D . Ma5
Kiülier , Adolf , Grüner Weg 76.
Ost , W. , E- rankf . - Allee 117, a. Maß.
Pfandleihe , Pctersburger - Str . 87.
Präger , Ludw . , O. -Scböaewelde. S0' »
Raltzlg , Ad. , Frankf . - Allee 107.

Reell und billig zu streng festen
Prellen kauft man bei :

Heinr . Fcrestcr " ßV�

Ringel Sie kaufen reell auch »ach
Hat. 31 Chaussecstr. 31.

Sehönland & Sohn " dST *
Berth . Schweriner , WrangelstrJJ

» . SwarenskiSÄtS :

Turmstr . 58 u. Reiniekend . - Str . 48.

Werner, ErichÄ�Tort
Karl Westhof " Äih '

Apelt , E. , Ri. , Hermannstr . 151.
DeutscheHut - CompagnieBrnnnenst . fie

Jl 6niua. St . 5iBaiit . 65#

fnunnr lUnv Scbneidermeister ,
IWSlier , Hllti Rl*d. ,Borgst . 30; 31,

Lager fertig und nach Maß.
Salberg , H. , Badst . 58, fert. u. n. Hab.
Schachmann , Louis , Brtuueuslr . 51.
Schlesinger , H. , Lief. d. Konsuntgea.

Beiße , Rud. , Chaueseestr . 66.
Casper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 139.
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Drews , Alwin , Kottb . - Damm 39.
Frentzel , Alb , Rixd , , Ilena. Str. 239.

M 8 Htjll, KÄfr
H . Grund „, „7,1 ,7
Haase , Rieh . , Kastanien - Allee 36.
Ünncon Rixd . , Berliner Str . 11,
ndLocll , Osten . Kopponstr . 18.
Max Holnow , Alt - Moabit 20.

Muf - Centrale
Jacob , Oskar , Scbönh . - Allee 104.
ITahr - lliitO Friedrichsh . ä*
tVUlIJL UUlv ( Königstor ) .

Krüger, Otto p�"ezh-Aiiee42i6 .
A. Lemaitro,Wilmsdrf . ,BerliBcrat . 132,
Littauer , Fr. , Frankftr . - Allee 184.

LOBER " HÜTE M
Frankfurter Allee

Lucht , Paul , Gr. Frankf . Str . 109.

Mandel ' s Hutfabrik �
Nord - Ost , Gr. Frankf . - Str . 120.
Papist , Ei OlViGr . Fraukf . - Str . lSi
Parts ! , A. , Fraakf . - AUce 149.

PcterS , A. WarSchauer Str . »
C. Poddick , Chausseestr . 102.
Prager , IIutfahr . ,Pronzh - Allee27
gn9ägxg . flg � n . Badstr . 64,
nieCKyblTlu (iericbtstr . S».
Ring , A. , Rosenthaler - Straße 19.

Schlesinger SÄ 43.
Schoerr , Herrn . , Wijmersd . - St . 46.
1/iKkCi ' S' AM F Kottbuser -
W SSDDtöfj C- a Damm 18/19.
Wancke , Ernst , Brückenstr . 6 a.
Weiner , H . Greifswalderstr . 33.
wWrangelhaasH. ß. Zeiier . Wrangelst . 4?.
Zimmer , H , Rj. » Hermannstr. 108/109.
Zöllner , Julius , Badstr . 23.

„ Zur Flora " B�gÄ .
KaHee - Surpogate J

M . Bathke ,
Kaffee - Veraand n. all. Stadtteilen .

c Kaufhäuser

Oesebw . Blank , Hoihagcner- Chaus. 17

Dskuczynski . H. �"
Falkenstein , Paul sÄ ' l "

Oclegenheitskaufhaus Matlatzkl -
Grünb . - Ötr . 11, K. Oabriol - Maxstr .

MI ! GM . Ober-ltböseweiile .
Kuill Iloejijner

Grunewaldatr . 78 , E, Akazienstr . II
Manufakt . u. Konfekt . , Rabattm .

Kaulhaus IQr CeleijentieitskäBle
Siegfried Hirsch (cid, IlhbthurgersL ?

Ecke Hobonstaufenstr .
Täglich Eingang von Partien

zu enorm billigen Preisen ,

Mlornh Charlottenburg ,
. JaGUU , Berllnerstr . 142.

Kaufhaus Ludwig , llclmholtalr . 31,
Kaufhaus

Gustav pinkus
Müllerstr . 165a ,

streng reelle Bedien . , bill . fest . P*.

M. GiMlW ESÄteatr . " '

Kaufhaus

Gebr . Preuß
BorI . NW,Ben»sel - ,K . Huttan »t
Beste Bezugsqu . für sämtl .
Manufakt . Spez . Dzmonkonf .
Btrcag reell « B«o. lief er. sämll. Sfsrr .

Nelson , Beruh . , Amsterd . - Str . 16.
Eduard Röhn , Ob. - Schöneweld «.
W 11H D I Lichtenberg ,
n iluu , « • Frankf . - Chauss . 140.

C Warschauerstr . 63,
, r . a. d. Kopornionsatr .

Reform - Kino , Reinickend . -St. 26/27
Herrn annWöhling . lirunncnst . lßl

f Kohlen , Koks , Brlfcatt . )

RalBeierÄto . lt ' SÄÄ
Paul Bieger , Knlprodorstr . 18.

k lüller
illiihlensUS. PaliKadenntSS55

�Aüg. 6rimliBrger5f
Husitenstr . 40. Tel . III , 4304.

55 Guse & Co . 55
Rixdorf

ZSe - atarplatz : 3 ; '

W A . B . Koch >5
Hauptkantor : O 34, Pctcrsbg . St. I

Tel. : Amt 7, Nr. 3040 u. 3096
Lzgcrplaii I : Rüdersd . St. 71 (Oslbh. )
Lagerplatz II : Fruchtstr . 13 (Oatbaha)
Diamant — Ilse — Marlengill ck

M . F . Lreyke .
Hauptkontor

nur K n h Nordhahnhof .

Das Beste für Ofen u. Herd .

FeriIlBanillEy !{es8D. ierRs?rm25.
LoebeUjI/wodding� "

Georg Knöpfel & Sohn ■
Lynarstr . Brunnenstr . 14. M

� Peter & Rpflbs X
Charlottenburg

Bismarck - , Ecke Krumme Str . 7t
_ Fernsprecher 5605.

Fortsetzung siehe nächste Seite .



Fortsetzung des BezugscjjiaeESeni - Verzelclinisses .

Kohlen , Kok » , Brikett »

Gehr . A. &J . Podzuweit ,
Gleimstr . 62. • Putbuserstr . 1.
ßwinemünderstr . 121. • Seelower -

str . 19. o Schliemannstr . 27.

1 � L. Sager & Co . �
| Bliimenstr . 52a, Gr. Frkf . Str . 94

* Filialen in Moabit
uwiui * uvutaftnw n. Gbarlottenbnr� .

Hgnn. SdiiipiißMo . ßJifl . ™
Slemon , A. R , Kohlenbht. Wedding.

f Kolonleiweren )

Ed. Bahrfuß , Wiesenser . 28.
Barz , Wllh . , NO, Weberstr . 9.
Bickmeier , Carl , 4 Gesch . imNord .

Alexander Bischoff .

Borchardt , O. , Mühlenstr . t .
Brandt , Paul , Glog . mer Str . 25.
Budach , Franz , O , Gofllerstr . 23.
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
Clausen , Abraham , Winsstr . 30.

AngrnstlJankert
Joh . Eichler
Hermann Ellas , Stephanstr . 69.
Walter Fahre , Cßslinerstr . 10.
Fenske , FrM Alt - Boxhagen 26/27.
C. E, Fink , N, Pankstr . 7.

Rodolf Fink Ä ' Ä .
Rnd . Fink Nachf . , narelborgerstr . 11.
A. Qaulko,Gncisonaustr . 85,E . Mittw .
Fritz Gcnill , Benssedstr . 78.
Georg Gruber , Ober-Schoasueide .

Goetscli , Ernst
rifaUitT Brealauer Str . 4,
VlrdDllitj Kl. Andreasstr . 1.

Willi, ßrining ÄSstr�o
Gruse , O , Ri. , Bergstr . IM,

fiatiels , Franz Ri . weTeÄs .
Gebr . Hajesdn Weidenweg 24.

[ . HannemannÄÄS6 ,
Albert Haube , Dunkcrstr . 83.

kmU i. g�S- lhd ».
Hentnchel , Otto , Romintenerstr . 23.

. Schönleinstr . 13,
.] Annahmestelled .
!!; Städt . Sparkasse" ' Weinbergsweg 8,

Waidstr . 11.
M. Herrfurth , Lehrterstr . 54.

BEmnannJIif . EcÄa' Ä.
Paul Herrmann 8fr °M.
Hertel , Ernst , Kopernikusstr . 8.

Hilfrich , A. lÄÄ -
Hoffmann , R , Adlershof .
Holz , Fr. , Falkensteinstr . 38.
Horn , Otto , RI. , Kais. -Friedr. -Slr. 230.
H. Jacobi , Köpenick , Am alt Markt.
Jopp , Gustav , Ri. , Donaustr . 181.
Oscar Just , Pasteurstr . 41.
Dniil liicf Mülierstr . 15« a.
faul JUbl BrQsseierstr . 12.
Kamm , Max , Grüner Weg 59.
Job . Kanowskl , Beusselatr . 36.
ITo o olit ' 7Re ' chenberSeratr - 36
JVdo Dti Glogauerstr . 18.
Kastler , M, Mehlhdlg . , Gnbenerstr. tS
H. Kindel ! , Chart . , Fnedr. - KarlspU».
Keim , Max , Köpcnickerstr . 21.
Kerker , WiBy , Rathenow . - Str . 34.
Klabes , E. , Boxh. , Gärtnerstr . 24.
Klemke , Carl , Krautstr . 64.
HaxKohlbeim . Stralsunderstr . 24
Aug . Koljan , TUsiter Str . 74.

Hrflger,Bßrllifllil .oM?nbf-s7tJ;i6.
Krüger , O. , Frie ( lriolisbergerst . 23
Kühn , Oswald , Mülierstr . 131.
Kupfer , O. , Boxh. , Nene Baimbofst. SS
Carl Kupke , Spindlersfeld .
Max Lange , Camphausen - Str . 21

Leppert , Fritz �Ä25 '
Llehlg , Georg , Warschauerstr . 20.
G. L. Liese , Cöpeniok , Schloßstr . 8.
Liesinger , Otto , Simp! on- S'
Max Lllge , Te�clerstr . 32.
Liesinger , I
Max Lllge ,

----------

fiDstav Linke bnÄ »
Ups , Chamissoplatz 8
Luckner , Felix , Rixd . ,Weichselst . 7

Lutze , Ilcnn . SlÄit ? ! u .
Martens , Franz , V. Wismarpia tri .
Matecnke , A. , Crossenerstr . 27,

Simon - Daohstr . 6, Boxhag . - Str . 12
Danl F Uaaft RuPPinor str . 24.
Fulll L. rnddJä Swincm &nder Str . 58
Martini , Erich , Rizd . , Allerstr . 39.

KarlMercier,Hutten8i3
Hiehaelis , Paul %Gord. "runn
Mewes , Adolf , Warachauerstr . ss .

MIosch, Adolf ÄÄ
Moritz , Alfr . , Ri- , Weserstr . 181

r P. Kottbuser Daram 31,
I, Us Henn. S1155,Knescbeck8t . l8

U Schwedter - Str . 12.
U. Schliemannstr . 14.

Alb . Müller , Petersburger Str . 19.

Mnrnigkßit . fi . BwÄÄe-
Albert Nass
Nauck , Wllh . , R! , Weserstr . 16
Alb . Nehm . 2 Geschäfte im Nord .
W. Niese, Sickingenstr . Se, Ecksüfaaiistr .
Pastorino , Gebr . , Weißensee .

Fri� Pfeiffer . p�t9Ä .
A. Plaacke , Oderbergor Str . 66.

Julius Plotke ,
Heiniokendorferstr . 18,

Neue Hochstr . 31, Klag. Dslldorferstr .

Plötz , Louis , Brunnenstr . 147.
Prlebe , E. , Boxhag . - Chaussee 22.
R. Puhlmann , Woldenberger8t . 32
TJerm , Radke , Cöpcnick .

JiBSiSr
E. Rettig , Stralsund , 68, Hussit . 16.

F. 0 . Richter l ' ZTV '

Willy Roatzstii
Carl Robra , Langbansstr . 58u . 148 .

Willy Bunne S�le .
Franz Rosenow , Yorkstr . 39.
Friedrich Roß , Triftstr . 8.
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hermannstr . 65.
Ruschke , Otto , Forsteratr . 4.
Scheffel , Christian , Warscbaaerst . 68
Scheffler , Carl , Badstr . 16.
Scheffler , Eugen , GrünerWeg 120.
Schirrmacher , R , Andreasstr . ei .
Schienther , Emil , Huttcnstr . 7.
Schmidt , H. , Mauteuffelstr . 109.
Paul Schmidt , Rügeners tr . 26.
Joh . SchnciderNchf . , Reicheabg. - StltS
Schramm . O�Boxhag . - Chaussee 3
Schröck , Fritz , Rixd . , Weserst . 4.

Hugo Mulzß rhe, ?bcuoSn! '
Sprotte , Ewald , Koppenstr . 7.
Stäuber , R. , Ri. , HobeazoDerapl. 3.
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.
Tiedemann , H. , Wühlischstr . 29.
Wllh . Thomas , Reinkkend. -Str , 54.

Bßraft . ünnnaiJerlStr . ": 8o.
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 5.
Walter , Karl , Pillauerstr . 1.
Weiland , W , Ri. , Knesebeckst. 146 a.
WilkeG . , Ri. . Rodest . 23. Eck. Jonasst.

Admiralst . 40 a.
Reichenbst . 165 .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Admiralstr . 35.
Ziegler , Otto , Ri. , Steinmctzstr. 20.

� Korbwar . , Klnderwag . )
- m txtvin größt. Spezialhans» Kinderwagen
Metalibettstell. , Kindennöb. , Klappfahrst.

Berlin N. 95 Brunnenstr . 95.
Lesern 60/0Rabatt . Katalog grat .

MLetzners ,
Filial0

' Beusselstr . 67.

f Krankenbedarfaartlk . )
Fischer , Wllh . ,N, Swinemünd. -St. 116
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

�Linoleum u. Wachst . )

Raoscli , Rieh . LFna0brikm"
Niederlage Warschauerstr . 6.

c Nlanufakturwaren J
BelweNehf,Otto�ordmeMu,0 -
Graft S Beyn, SfÄ "
GrünößrgBa (nfJ . ,Mod?w™.
Hoffmann , M. Emst . Beusseist . 27.

SeideB , Ms , weg « .

���moh�and�noo��J
M . Anders
Conrad Adam , Charl . ,Cauerst . 28.
Adler , M. , Koloflialw. , Frkf . - Allee 87.
W. Bachmann , Charl . ,Nehrlng8t . l5 .

BcthKc , Georg , ÄT
Rixd . , Elbest . 33. Ksis. -Friedr. -St, 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch . G. Ri. . Kais . - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92.
Bugge . Roh , Kolonial*. , Schreinerst «.

W . Crah6
Wrangel » trc » se 81 u. 65 .

Doormann , A. , Warschauerat . 76.

EtlßrIßiD,WßIM In' Nord-Berifn.
Fritz Engel LaX » er
OPrJlirHf Chart . , Potsd . St . lS ,

. Uli Utirui Knobelsdorffstr . 9.
Frese . Ernst , Reichenbg . - St . 53,

Admiralst . 14, Manteuffeist . 40.
Friedländer , V. , Frkftr . - Allee 72.

Friedrichsoim { ÄeÄ II:

Gaege , Otto Ch
bu?gten"

Grossien , Gebr. n ™ Ät1 ? ? :
Job . Günther , Graefestr . 69.

Hammerstadt , GJÄ
Herrn . Hecht , Wilhclmsauo 26.
Heerma,H . ,Ri >, Hermannstr . 172.

Heinrich , R. b�Iu .UV11I1 lvu9l *,,Kais . . fricd . - St . 264
P. HerrgnthNachf . ,Kcinickend . - Slr . 7
Hesse , KoloniaIw. ,Illnncheberger . t . 3I
Hippel , Carl , Ri. , Pflügerstr . 75.

LHoffmann mg . ÄM "
Karl Huhn , Schererstr . 9.

Janicke , F.
Kerker , J. , Kopernikusstr . 19.
Herrn . Kersten,Reinickend . - St , 26/27.

WUlyEnoteTÄ * '
B. Krüger , Schäneb . ,Haupt6tr . l53
E. Kunze , Chart - , Knobelsd . -St. 16
Künzel , S. A. , Manteuffelstr . 84.

Kurzleben , H. ÄÄe
Wrangeist . 113,

Wrangeist . 30/32
Alt - Moabit 81.

I sau Mf Krumme Str . 54.
J SW n 6 o/o Rabatt .

Lenz AJagmann , Winsstr . 53,
Posenerstr . 15, Stralauer - AileolS .

P. Leuenberg , Landsbg . Allee 127.

Rob . Linde IfÄ "
LQdtke , H. , Fruchtstr . 67.

Manke , M. c=tTrt " "ä'
W. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gus . Mey er , nelmh. -St. 19, Wittst. -8t. 1.
Heinrich Muhlberg . Chorinerstr . 8.
C. 1). Keuniaon InÄcmie�;
Curt Oschatz , Chart . , KrnmmestSl
Pähl , Helmut , Pücklerstr . 44.
Mav Paul Goltzstr . 26,IVldÄ r dUI Akazienstr . 7a.
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
Punzel , Alfr . , Simon - Dachstr . 3.

Alex . Ramboldt Kosc,5h,T '
P. Rausch , Eensselst. 57s, F. osloekml. 34.

Pßpnfnor Mansteinstr . 17,
• lluUlllul Stcinmetzstr . 27

Rosln , G. Äwsrtr449 .

, Adolf ÄÄ

fl . Scheuermann « . �
Dennewitzstr . 22, Zossenerstr . 38,
K. yffhäuserstr . 31, Goltzstr . l u. 22.

Billigste Preise , 5 % Rabatt .

IßDnert . Banj�tÄÄ65
LOddecke , R. , Ei. , Bergstr . 4.

_ Jlnrltb. , Doroiheenatr.
Schickram . Georg , Frankf. -Allee186.
Schirrmacher , R. , Andreasstr . 61.

Sctiößiiler. Emil bemV
F. Scholz , Charl . , Soph. -Charl. -St. 100

Scfiraiiiflwski,F.FGofincows?rs.9:6e.n'
Schröder , Grün . Wegll4 u. Andreasb.
W. Sdiulenburg , Wilmersdorf. St. 147.
Schulz , Franz , O, Gärtnerstr . 29 a.
Carl Siegel , Charl . , Kai5. -Fricdr. -St. 39
Fritz Starke , Gleimstr . 39.
Steindorff , Emil , Manteuffeist . 53.
Stockhammer , F. E. »Sparrstr . 17.
C. Triebel , Kolonw . , Stettin . - St. 16.
Vogelfutter , Wernick , Frkft . -ÄIlcel98
Adolf Weigle , Graefestr . 15/17.

Wieneeke , 0. , SxÄVsu ? :
Wohlfahrt , Emst , MantcjITelsTr. 118.~ Kastanien-Allee 38,

8eI>enI>anaer-AiIee 113.
Wolf , Max , Brunnenstr . 13.
faiiis . Iii D Prenzlauer Allee 223.
AdnuUI , D Weinst. 28, Eekenöchsto 81.
O. Zemke , Friedrich - Carl - Platz 5.

c IHSbelmagazine D
Balla , Georg , Gubenerstr . 52.
Barasch , Möbelfabr . , >Schles. -SL40»,

E. Falkenst . - Str . Hochb . Schles . T.
Baumgarten , W. , Gr. Frkfrt. -Str. 29.

Berliner - Möbel - Kaufbaas

Charlotienburg
Wilmersdorferstr . 60/61 . naheRanis t.

Möbelhalle ,Jonlen". !,InT&IideosU18.
Kesch , Spandau , ScbÖnw. - Str . 11.

> Mobeltischl . , N, Gartenst . OS,
FabrikprMkoul . Zahl . - Bod.

Bollmann , Carl , Ri. , Boddinstr . 61.
R. Brand , Charl . , Wilmersd . - Str . 46 1

Brandt , Max Gl?edgr;nheit284k:
EraanBrenderlÄf « " :

Koppenstr . 9,
Wohnungseinr .

♦ *" " " * Fabr. n. lag. in 5 Et.
Buchholz , Paul , Stromstr . 46.

F Cr. Frankrt. -Slr. 58.
« COnn , L, . , Knlant. Teiliahlung.
Daehne,F . ,RI . , Neue Jonasstr . 36.

A. Dohraann , Stromstr . 44.
Piililrmann Eisenach . - str . 52.
rdilMliallll Gelegenh . - Käufe
gebrauchter und neuer Möbel .

Geppßit, Paul, fÄÄpi .
Gericke , Fritz , Mülierstr . 145.
r . lcinrlii D NeueKonlgst. 26. Gelegen-
Ulduläl , K. , heitsk. i . Altu. Nen. 5 %B.

Gleiser , A. ,
| 2nrFk5 >hn Landsb . - Straße 82,
UUlUdllll , kcin Lad. , ev. Teilz .

Goffschalk�Co .
Atvenalsbenatr. 6, nah» rci . ilamorat

le . nneli Stallschreiberstr . 57,
a nnrH Nar - und Teilzahlung ,lUlllUln verkauf i. FabrikgcB .

Herrn . Heinrich , N, Badstr . 68 a.
Holthausen , Ad. ,Bmnnenstr . l64 .

GEbP. R. S[ . Hoinaiin
NW, Perleberflerstr . 22/24 .

Hönnlcke , Otto sEÄ
Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.

Janltzkow . F . SU :
Gebr . Kassner ,
König , A. , Ri. , Berliners tr . 102.

Herrn . Kogel
Krause & Co. , Frankf . - Allee 176.

Ernst Krämer wÄS .
KUchenmöbel , Ri. , Bcrlinerst . OO
I onno Mav Schwedter St. 26
Ldnge,max a . d. Kast . AUee.
Lazarus , L , Petorsburgerstr . 62.

Miceli Willi Gr. Frkf . Str . 45/46,
UllMIly VllllL auch Teilzahlung .
Möbel - Eberhardt , Fricdrichst . 105 a.

Wirtschaften aller Preislagen
Willy Hasemanns Möbel - Haus

Grunewaldstr . 27

Näbmascliineii
Läden in allen Stadtteilen .

c Optiker 1

,,MöbelKauf h. Norden " , Müner«tr . iM.
Möbel- Kaufh. „Süden " , Kottb. Damm22.

POUSB
Nur Kastanien - Allee 40 ,

Teilzahlung gestattet .

Möbel- HosiBCra";
Möbius , Rudolph , Ackerstr . 130.
Nagott , Ri. , Richardpl . 8, Alt . Neu.

MOranienstr . 202.
. Vorw. - LesernSo/o .

J. Ostrowski jr .
Gr. Frukf. -Str . I, »m Frankf. Int

gegen Bar - n. Tellznhlg .

leoMrdi,Celir,
Langestr . 9.

Stralauerstr . 32
Am Molkenm .

Herrn . Podehl ÄÄ
Prüssing , Ludw . , Gartenstr . 23.
Rehfeld , A. , Battmanst. 20, Gelegen¬
heitskäufe , kompl . Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nadif . ,Veteranenst . 21.
Rettig , Fr M. , Fennstr . 44.

Gustav Riehter , Möbel- Fabrik
Kastanien - Alleo 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
0. - Schöneweide,Williclmincnhofst . 20.

Schmidt , OttoS�
Herrn . Schulz �' trdei25 '
Rob . Schulz , Prenzlauer Allee 21.
Slebeky . W. , Gneisenaustr . 18,

eig . Tischlerei u. Tapezierwerkst .
Neue Königst . 29.
Geleg . - Käufe g.

_ f Viy Bar - u. Teilzahl .
Stoy eTBernih . , N 20, Prinz . - AHee 89

K . Thomas B| [ rna�r
Lieferant d. Konsumgenossensch .
Uhr , Johannes , Grünthalerstr . 68.

Wendland , Ernst �i- älc ?2nid-
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Reinidiend . -

_ StraBe 114.

W opf Ii Nf ßbelfabrik
TT LI Liter » Gotskowskrstr . 27.

Wllh . Witt , N. jWilhelmshav . - St . 64
Zlerau , Ernst , NW, 01denbg . - St . 47

Heim. WetilW

Molksreien D
Milch Schmidt
Rixdorf , Hermannstraße 53,

Tolimilck, «iiteu. sanre Sahne, Schlagsahne
ahne Konknrr. in Berlin. Tägi. fr. Baller
aas eigaer Batlerei mit elektr. Betrieh.
Battemilch —Billig ! Billig ! Weih-Kijae.
AlexanderMaier , Grünauer Str . 19
Lieferant d. Konsumgenoascnsch .

Molkerei,,llord - Wßst ' ' BB". 3«

„ Schweizerhof " ,
Meierei u. Milchkuranstalt , liefert
Vollmilch u. Kindermilch zu jeder
Tageszeit frei Haus z. d. übL Preis .

Zirka 100 Verkaufswagen .

c Muslklnstriimanta

Braun , Emil Ä s!?":
Grunow , A. , Frankftr . Allee 150.
Kirst , Rieh . , Brunnenstr . 46.
Pfeiffers Musikh . , Kottb. Damm 99.
Schnötke , Otto , R) . ,Kicbard8tr . 115.

StllOlZ, PilUl Frkf!chiuess. 3155.
Schulz , PictschmannACo. ,BnuiBcasl . 26

Schweizer Musikhaus
N. , 58 Stargarder Str . 67.

c Nähmasohlnen

Afrana - Nahinaschlnen
O. A. Bßttner . llaapigtsch . Aairtaast�S

Filialen ; Petersburgorstr . 87,
Spandau , Schönwaiaorstr . 19.

Bellinann , E. , �. "öhmasch28"
Gohrs , R , Ri. , Berlinerstr . 59 1.
FH Hmria Rosenthalerstr . 19.
LU. mm , Alle Systeme ; Teilzabl.

Unflßraann.S.gTnrtfgTVeiizi ' hil' :
tillauerjerlrlle,
" UfafT . Nähmacehlnon
JrlJlli - G. WendOVilsnack . St . 35
W. Schoppe , Uscdomstr . 12.

Dose , Paul , N. Mülierstr . 174.
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Hochstim . O. , Ri. , Berlinerstr . 32.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.
Werner , Horm. , Pappel - Allee 3/4.

�JPaplep-jiTjsöhreibw�
Loh , Paul Königabergcrstr . 32.
Seldler , Louis , Ri. , Bergstr . 42.
Vogt , Wllh . , Skalitzerstr . 75.

c Putz - II . Modewapen D
Dlacc PaiilR " Hennannitr. 161
DIcSo , r dUI am Bahnhof .

Kaufhaus f . Damcnputz

Adolf Cohn jr .
Gr. Frankf . - Str . 114. part . u. L Et.

Faustmann , F. , Grüner Weg 84.

firatf « Beyo. �e
Haase ,
Hannadi , Gesehw.
fflrcpli Q Brückenstr . 6b. Ver -
ölloCU , 0» kauf zu Fabrikpreis .

Modehaus

Wilhelm Mefzner
Große Frankfurterstraße 92

Spezialhans für DamenhQte .
Sobeck , F. , Spandau , Potsd . - St . 20.
Weiß , Emma , Rixd. , Bergstr . 132.

f ResterhandlunBen )
Dolescha ] , H , Koloniestr . 150 a.
Neumann , G , Grenadiorstr . 43.
Schreiber , Berth . , Neu Könlgetr. 35

c Schirme u. Stöcke D
Wilmersdorfer
Straße 118/119.

Niedner , Ösk. , Brunnenstr . 113.

MlBingn�SÄ�h .
Scholz , Osw. , Ri. » Bergstr . 141.

c Schuhwaren J
Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
Baruch , S. , Goltzstr . 41.
Behnke , Marienbgerst . 11. If . Kons.
H. Bekiers , Mirbachstr . 64. » Lief .
d. Kons . - Genossensch . Berlin n. ümg.
Bock , M. , Grüner Weg 40.

Bornschein , H. b�T/s.
Conrad , Paul , Frankf . Alleo 171.
Ed. Drechsler
Engel , W. , Königabergerstr . 13.
Fäse , B , Mülierstr . 163 a. Lief . d.

Kons . - Genossensch . Berlin . Fug.

Fielbig , C .
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Formanowitz , E. , Yorkstr. Sa. amBhf.
R. Formanowitz , Pallasstr . 1.

Brat! 5 Heyn. » TÄ "
Otto Guiard , Swinemünderstr . 36 .

Hannes , Gust . w. d�,ii
H. Hardtko
Heinrich , Johann , Petcrsb . - Str . 36.
Heise , Ay Badstr . 59.
Hering , C. , Petersburgorstr . 90.
O. Hoffm ann , Chart . , Dijickeli«. -St.35.
Horloxa,Qranscorst . 3, Fransekisl . 14
Heise , Heinr . , Badstr . 17.
Hübner , C. , Rosenthalerstr . 13.
Jancik , C. , Boxh. , Nile Biiinhotst. 23.
Janke , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
Janko , F. , Stralauer - Allee 17a.
Herrn . Jentsch , Chart . , RosiMMt. 2.
H. Jetzlaff , Badstr . 54.

haultiaos für luliwarßö
Herrn . Kürmer , Cöpcnick .
St . Klama , Chart . , Danckelm . - St . 62
fripin A Brunnenstr . 179,
ILICIU , iL . Gr. Frankf . Str . 141.
G. Kramer , Wilm. , Berlinerstr . 131.
Kuhn , Rieh . , Frankf . Allee 118a.
J. Lewy , Schöneb . , HanptBtr . 142 .
Eltt/TlliT S Frankft . Allee 196.
IJlllüUll , am Ringbahnhof .
Lücke , Herrn . , Waldemarstr . 63.
Rieh . Maeder , Chart . , ßeriinerd . !20.
Masuch , Otto. Pillasst , 14. «"/ „Baball
Michiing , A , Weidenweg 20.
Paul Mille , Stromstr . 35.
C. Neumann , Falkensteinstr . 37.

Potsd . Str . 46.
Maassenstr . 14.

Odrowskl , F, , Kottb . Damm 102.
Oesterling , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen 44.
Pfandleihe , Petcrsburgerstr . 37.
Petersohn , Osk. , Mülierstr . 155.
Franz Quotschaila , O. -Srhöncweide.
DöcAnAt * Gelegenheitskäufe
tVdbCIier , Brunnenstr . 29.
Saalheim , F. , Ri. , Hermannst . 66.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
( « hrohtp I Hermannstr . 52,uvlll elvi t d. Kottbuscrdamm 40.

Schohhaas Benedik
Potsd . Str . 67 — WiUnackorstr . 57
Vorwärts - Loscr erb . 10"o Rabatt .

yfeutüiHi

Schnhb . MaxKob , Bellealliancest. 98.
Schub - Vnniiörte " Hermann -
Haus „ lUlndllS Str . 31. ( 5%) .

SdiDliwarßDbaBidßsWßitBnsJua:
Schüler , Wilh . , Schönh. -Allce 10- 11.
Sommer , Wilh . , N, Schönh. -Allee 85.
Stolz . F. , War8chaiicrstr. 82, E. Boxh .
Tauscner , E, Weißens. , Königschanss. 61b.
Thewald. W. ,Miitenw . - Str . 28,L. f . KoB8.
Tornow , Franz , Tegel , Berl . - St. la .

Tügßnflreiih . S�sÄK;
Wegner ,
Winter , H . Schönhauser Allee 91.
Zastrow , E. , Ri. , Berlinerstr . 71/72 .
Stoll , Marke Leander , Bmnnenst. 137.

Schuhwarenhaus „ Hannes "
Gr. Frkf . Str . 117, a. d. Andr. - Str .

c Seifen J
Gustav Gambal , Kantstr . 64.

John. 1.
Memelerstr . 48 a,
Annenstr . 12.
Alle Haushaltungsart .

Hugo ioske S " ,
Salra-Feiroi. , Brempirit . , rolz *. ,lierg . t.
Haus. NW. , Kais. -Aag. -AUee6, T. II, 946.
R. Semrau , Wrangelstr . 118,
Pücklerstr . 26, Eisenbahnstr . 26.

c Seifonpulver

Kauft nur
Dr . LcOhmanns

„ Fix u . Fertig
und Leoni ax "

unerreichte Waschkraft .

{ Teppiche u . Gardinen }
Frankenstein A Co. , Ri- , BergsUtO .

Grans Heyn, Sntm /
Mauerhoff , M. t Gr. Frkf . Str . 9, pt .

c Toilettemfttel J
Lanolin

„Marke Krieg"
das Besteb. spröd. Hant
flvinn Shampson
Dl inil Streupulver
llJ - jafLanoliiiseife

Trauer - Nlagazin J
Westmann
Mohrenstr . 37 a, Gr. Frkf . Str . 115.

Uhren u. Goldwaron )
T�. Goltzstr . 30.

JL am Winterfeldpl .
OscarAldag , Charl . , Krummest . 29 .
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Joh . Beggerow , Charl. , TegeLWog 108
J. Behrendt , Wrangelstr . 52.
G. Bohn , Charl . , Taurogg . Str . 48.
Otto Brauer , Mülierstr . 164.
Briese , Ernst , Ri. , Berl . - Str . 61.
Bürger , Jul . , Mülierstr . 6.
David , Max , Brunnenstr . 43.

Ebert , Otto , Hu�n657traEe
R. EichIer,Re ! nckdf . ,0,Besideiuslt5
Ellinghausen , Gebr . , Gräner *eg46.
Fabian , Max , SO 36, Wienerstr . 25.
Fliegenschmidt , M. , Bergmsiustr . 9.
Friese , Konrad , Mülierstr . 4.

J . Gebhardts » ;
George , Adolph , Badstr . 65.
Gegner , Chr. , Nettelbeckplatz .
Goerickc , C. , Pücklerstr . 36.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
Ernst Henke , Brunnenstr . 88.
J. Herzig , Charl . , Pestalozzistr . 31.
B. Kirschfeld , Boscnthalstr. 26, Hepar.
Hummel , K. , Reichenborg . Str . 74.- - Beusseist . 76,

Kottb . Damm38.
Stf . SCewr 1 Br ~ 3tr -

Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Kniebusch , W. , Frft . Chaussee 61
J. Körner , Reinckdf . ,Markstr . la . Sce.
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wllh . , Kottb . Damm 23.

Lewin , Adolf ,
Linde , Max , Tegel , Berlinerstr . 83.
Lux , Carl , N, Chaussoestr . 41.
Mlldt,A . , Chart . , Krummenstr . 14.
Nahr , Gust . , Gr. Frankf . Str . 91.
Nolte , Karl , Simon - Dachstr . 13.
Osterloh , M. , Gr. Frankft . Str . 136.
Pfandleihe , Petcrsburgerstr . 37.

liudolt Plunz, SinrniM . 112.
Quitzow , Job , Mülierstr . la .
Rampmaler , F. , Skalitzerstr . 23.
Rapp,Chr . ,Weitmee . ( iist . Ado! ( il . I57
Karl Eeichel

Rudolph , H. ,b * ä
Job . Schallau , Hclönb. Allee 185 s. Tor.
Alfred Scheer , Tnrmstr . 40.
Schönemami . O,, Ri. , Berl . - Str . 73.

Schräder , Otto, FrkfKcrha«aee
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
P. Schnch , Chart . , Knobelsd . - Str . 40.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
Schumacher , G. , Tegel , Bert . - St. 5a.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Cart Stuhr , Dresdnorstr . 134.
Sturm , Erlch . Tegel , Hcrmsd . - St . l
PauITrenk , Chart . , Spand. - Str . 32.
Tribes , Alfred , Falkensteiustr . 4,
Truxa , W. , Frankft . Allee 185.

E6tkerm3nD,0. ,skautxerst. 62
Ulbrich , Friedr . , Brunnenstr . 187.

Iii . MM " SeäT

Otto Warttig , Triftstr . S.
Otto Weber , Beilermannstr . 92.
F. Wenig , Mülierstr . 88.

Werner , Herrn .
Willer , Hans , Rosenth . - Str . 63/64.
Winkler , W , Reinickend . - Str . 22.
WiHi� tXA Ripdorf ,WB11 1 » Sf " Q Berlinerstr . 44.
Wolter , M. ,Ri . ,a . Bhf. , Hermannst .
Wüsteney , O- , Brunnenstr . 106.
W utke , Karl ÄSSm »

W eißenburg . - Str . 23.
Eig . Reparaturw .

c Warenhäuser

Bernhard , G , Ober - Schöneweide .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 37, am Bhf.

MaxBIumenreich,8�/ ? "
Brünn , Nachtat

Warenhaus MaxCodik
SO. ,Wrangelst . 20. EckeP«ckler8t . I

Tlavirt I Q Sim. - Dachstr . 42.
Ufl V1U, L. O. , Alt - Boxhag . 36.
Heinze , Partiewar . , Langhansstr. 101
Leopold Jacobsohn , Nostizstr . 36

Jiiliiis loßWßntiGig liadiflg.
nur Gleimstr. 19, a. d. SchöRiiaoser-Ällec,

Loewenberg & Co. /�V»?
am Baltenplatz .

Pinkns , Paul , Simon - Dachstr . 34.

Weiss , H. &Co . �mmel5�■Yictoriapl. 1/2.

iWeiss &Co. Mif .
ScLöiieberg,Hauptstr . ll .

Waschmittel

Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

�Welne�. �Frochtaäfte�
SEiig © Solixxg

50 Filialen in allen Stadteilen .
Bettinger , Eug. , Wald- Ecke, Wieklef.
Dennhardt &Scbultze , Drunnenst-ö 3.
Eile m. Wcyle , Likörfabr. , Gericbtstr. 16.
Herm. Friedländer , Prenzlauer Str . 25

Special - Likör Baribal *4.
Großd . ,ZurSonne4 , P. Freudenberg .
Krüger , Brunnenst . 188 , Kast. Airec84.
Merten , Louis , Belle - AIliancest . 19.

zcä w � Gr. -Dest. ßcharren -
EckeWilraer«d. -Slr .

Rieß , Fritz , Ri. , Hermannsplatz 5.

Xtlllilz, Otto
Schwendy,H . , Rosenthalerstr . 67,

Sello , Hermann ,
Einzelverkauf zu Engrospreisen .

auch Liköre u. Säfte ,
Brunnenstr. 16 n. Filial.
Einzdrerk . t. Engrespr.

Weihe , W . Hermannstr . 160.
Wein- Vertrlcbsgesellsch . v. Malottki
G. m. b. H. Berlin , Auguststr , 60.
Bitte Preisl . zu verl . Tel . III , 8192.
Wendig , Herrn . , Elsasserstr . 11.
Wermuth , Oswald , Kopcnbsg. -Str . I.

( WeiB�WoUw . , Trikot « )
Bößlüte. Max . SrS :
Bredow , Otto , Ki. . Hermannstr . 56 .

aI D Wienerstr . 33,
I \ b Ecke Forsterstr .

CarlEvers , Schöneb . , Hauptstr . 56.
Giel , A. , Gryphius - Str . 17, Eck #.

ßtaft & Heyn , l/SrÄ
Hans , A. wcgn2 &
Hirschfeldt

Jonas, Hermann w�' bcum;
Juncker , H. S™' nstr . i72 .
Kaufh . KatzkljRi . Ksij . Fricdr -Sl. 2il
Kaufhaus London , Ri. ,Bcrgstr . 47.
Kaufhaus Levy,F. . Ri. ,Hernaiuist 5i
Pflaume , Gcbr . ,Friedrichstr . 20S.
A. Radioff , Rcinckdf . , Markit. l a. öM
Raehmer , C , Andreasstr . 69.
Schräm , Lina , Mirbachstr . 31.
Stawcnow , i har(. ,Gar(lea-iia -Coni»rt »-l»
Tichauer . S. , Ri. , Hermannstr . 51.
A. Tschaege , ElisslelUirclistr . 15.

Wßlßr&öeyDaclißr�S ' Ä
Wollhaus Lucas Ber�f a .

ct Wild u. BeflOgol

C. DittmannBer�nS

p. EFimni�-t�Fi� ' e!1
Rpvpr Kisdorf ,

» " ■• t Bergstr . 132.
HoUbruch , Herrn . , Psnkst. S. gcgr. 1871
Jordan , Alfr . , Fennstr. 61 gegr. 1838.

Schmidt , W. ReS�Ä, ! .
Vorzeiger dieses 10 % Rabatt .

)

Rosenthaler Hof
Rosenthaler Sfr . 11/12 . Jnh « tt « SoHUUnx . Telephon Amt III 24ZS.

EmvieKIe meine Säle u. Vereinszimmer zu FesUichleiten u. Versammlungen .
Einige Sonnabende und Tlinntage »och frei . 5082 »

Vertrieb von ErzeuAmssen sächs .

Gardinen - Fabriken
Johann Pellot Co. , Kommanditgesellschaft .

Spezialhaus allergrößten Stils mit Einzelferkaof .
Unsere Originalpreise sind garantiert nur :

c.

s.

s.

Rosenthaler Str . 2
am Rosenthaler Tor .

Oranienstr . 37
nahe Oranienplatz .

Kottbuser Damm 73
( Rixdorf ) gegenüb . d. Boppstr .

0, Gr. Frankfurter Str, 5- 6
Ecke Fruchtstraße ,

0. GrünerWeg 28
gegenüber d. Märkthalle .

0, Niederbarnim-Str . 13
Ecke Boxhagener Straße .

nelle fürMassenllefernngen ,Tortellhafte BeznKaqnelle fürMassenuerernn
Anstalten , Hotels nnd Wiedcrvcrkllnfep .

Verehrliche

Salem Aleikum- Raucher!
Durch Verbilligung der Verpackung sowie durch beider¬

seitige üebernahme der Rohtabakmehrkosteu durch

Fabrikant und Händler wird die

Salem Aleikum - Cigarette
in der alten

berühmten Qualität
zu folgenden Preisen weitergeliefert ;

No. 8' / , 4 5 6 8 10
zu 81/ , 4 5 6 8 lO Pf - das Stück ,

Orient . Tabak - u. Vouirfoo lah . Hugo Zietz

Cigarettenfabrik I vlilUAv Dresden .

ahnärztliche Klinik
und zahntechnisches Laboratorium ssil *

SeUe - Jüliance - Str . 106 .

Möbel -
Tischlerei — Lager

kompl. Wohnungseinrichtungen in jeder Preislage

Karl Thomas
N. Bernauer Straße 79 . Mßß

lilcterant der Konsamscnosscnscbaft .

Berantyortlicher Redglteur : Hans Ueber . Berlin . Für dengnierntenteil verantw, ; TD, Giocke , Berlin , Druck u> Verlag ivorwärttBnchdruilerei n. Berlagsanhslt Paul Einger ck Ts « Berlin
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flnter Lholersverclscht .
Neue Erkrankungen in Berlin .

Während die Cholera in dem benachbarten Spandau einKand »

frei festgestellt worden ist , haben die Untersuchungen der Berliner

Fälle glücklicherweise bis jetzt keinen Anhalt dafür ergeben , daß
die Cholera in Berlin ihren Einzug gehalten hat . Außer der Ehe -
frau des verstorbenen Hausdieners Vogt , ihrer bei ihr wohnenden
Schwester und ihrer beiden Kinder ist auch noch eine Frau Schulz
aus demselben Hause unter Choleraverdacht dem Rudolf »
VirchMvkrankenhauZ zugeführt worden . Indessen scheint auch hier
keine Choleraerkrankung vorzuliegen .

Unter dem dringenden Verdacht der Cholera »
erkrankung ist gestern abend in der sechsten Stunde
der 31jährige Arbeiter Paul Friedrich , Korsörer
Straße 20 . in die Baracken des Virchow - Krankenhauses ein -

geliefert worden . F. war in der Munitionsfabrik in

Spandau beschäftigt . Bekanntlich ist dort der erste Cholerafall
aufgetreten und es ist nicht ausgeschlossen , daß sich F. auch dort
die Keime für die Choleraerkrankung geholt hat . Er erkrankte
gestern mittag unter äußerst verdächtigen Er »
fcheinungen und ein aus der Nachbarschaft hinzugezogener
Arzt stellte fest , daß Choleraverdacht vorlag . Starkes Er .
brechen bildete die Hauptgrundlage für diese Konstatierung . Unter
den notwendigen Vorsichtsmaßregeln wurd F. in einem Kranken »

wagen des Verbandes für erste Hilfe sofort nach den Cholerabaracken
des Virchow - Krankenhauses gebracht und in Behandlung genommen .
Es ist nicht ausgeschlossen , daß man es hier tatsächlich mit der
epidemischen asiatischen Cholera zu tun hat . Gleichzeitig wurde
auch die aus vier Köpfen bestehende Familie des F.
nach den Isolierbaracken gebracht . Sie werden dort vorläufig
unter Quarantäne bleiben . Der Zustand de ? erkrankten F. ist
äußerst kritisch und man glaubt nicht , daß er
dem Leben erhalten bleibt . Die Symptome sprechen
ganz dafür , daß er an Cholera erkrankt ist .

Auch aus dem Hause KorsörerStraßeLI mußten gestern
abend um 8 Uhr zwei Choleraverdächtige in die
Baracken de ? Virchow - Krankenhauses eingeliefert werden . ES
handelt sich um die beiden Kinder des Portiers
E n g c m a n n. Die Kleinen hatten sich am Tage in der Wohnung
des Arbeiters Friedrich , über dessen Erkrankung wir oben be -
richteten , aufgehalten . Im Laufe des Nachmittags stellten sich bei
ihnen sehrverdächtigeErkrankungserscheinungen
ein , so daß man eS für angebracht hielt , beide nach den Cholera »
ibaracken zu schaffen .

Amtlich wird gemeldet : Der Verdacht , daß der Hausdiener
Qlto Vogt , Oderberger Straße 47 , an Cholera gestorben sei , ist
durch die bisherigen Untersuchungen , die allerdings noch nicht ganz
abgeschlossen sind , nicht bestätigt worden . Vogt war ein schwächlicher
Mensch , der seit einiger Zeit an einem Darmloiden litt , an dem
er gestorben sein dürfte . Die Familienmitglieder des Verstorbenen
werden bis zum Abschluß der Untersuchung im VirchowkrankenhauS
verbleiben . Die in vergangener Nacht unter choleraverdächtigen
Erscheinungen erkrankte 42 Jahre alte Ehefrau Berta des Ar -
ibeiters Robert Schulz , ebenfalls im Haufe Oderberger Straße 47

wohnhast , befindet sich im Virchowkrankenhause verhältnismäßig
wohl . Auch hier dürfte sich der Verdacht auf Choleraerkrankung
nicht bestätigen .

Der Berliner Polizeipräsident
«erläßt folgende Mitteilung :

„ Da in Spandau zwei Fälle von Cholera festgestellt worden
sind , sehe ich mich veranlaßt , die Herren Aerzte und die zur An -
zeige von Cholcraerkrankungen sonst verpflichteten Personen an die
Borschristen in den ßz 1 bis b des Reichsgesetzes über die Be »

tämpfung gemeingefährlicher Krankheiten vom 80 . Juni 1900

( Reichsgesetzblatt S . 306 ) zu erinnern und sie zu ersuchen , vor »

kommcndenfalls dieser Pflicht in sorgsamster und schleunigster Weise

zu entsprechen . Nach jenen Bestimmungen ist jede Erkrankung und

jeder Todesfall an Cholera ( asiatischer ) sowie jeder Fall , der den

Verdacht dieser Krankheit erweckt , der für den Aufenthaltsort der
Erkrankten oder den Sterbeort zuständigen Polizeibehörde unver »
züglich mündlich oder schriftlich anzuzeigen . Wechselt der Erkrankte
den Aufenthaltsort , so ist dies sofort bei der Polizeibehörde des bis¬
herigen und des neuen Aufenthaltsortes zur Anzeig « zu bringen .
Zur Anzeige sind verpflichtet : 1. der zugezogene Arzt , 2. der

Hausha l tu ngsvorstand , 3. jede sonst mit der Behandlung oder

Pflege des Erkrankten beschäftigte Person , 4. derjenige , in dessen
Wohnung oder Behausung der ErkrankungS - oder Todesfall sich
ereignet hat , b. der Lvichenbefchauer . Die Verpflichtung unter
Nr . 2 bis b genannten Personen trifft nur dann ein , wenn ein
früher genannter Verpflichteter nicht vorhanden ist . Für Krank -
heitS » und Todesfälle , welche sich in öffentlichen Kranken - , Ent -

bindungS », Gefangenen » , Pflege » und ähnlichen Anstalten er -

eignen , ist der Vorsteher der Anstalt oder die von der zuständigen
Stelle damit beauftragte Person ausschließlich zur Erstattung der

Anzeige verpflichtet . Auf Schiffen oder Flößen gilt als HauS »
Haltungsvorstand ( siehe Nr . 2) der Schiffer oder Floßführer oder
deren Stellvertreter . Die Herren Aerzte sowie die Vorstände der

obengenannten Anstalten bitte ich, die etwaigen schriftlichen An »

zeigen bei Cholcraerkrankungen und choleraverdächtigen Fällen
nicht auf den in ihrem Besitz befindlichen Kavtenbriefen zu er »

statten . Die Anzeiger selbst ersuche ich, wie schon aus der Adresse
kenntlich gemacht worden ist , gleich den übrigen KrankheitSmel »
düngen der Sanitätskommission ungesäumt in jedem einzelnen
Falle einsenden zu wollen . Die übrigen außer dem behandelnden
Arzte zur Anzeige verpflichteten Personen ersuche ich dagegen ,
vorkommenden Falls die Anzeige bei dem zuständigen Polizeirevier
unverzüglich mündlich oder schriftlich zu erstatten . Bei Erkran -

kungen auf Schiffen oder Flößen ist die Anzeige von dem Schiffer
oder Floßführer dem der Anlegestelle zunächst gelegenen Polizei »
revier zu machen . Ich weise schließlich darauf hin , daß als

choleraverdächtige Erkrankungen insbesondere hef .
tige Brechdurchfälle aus unbekannter Ursache anzusehen

find . "
• •

*

Neben den an Ort und Stelle getroffenen Vorsichtsmaßregeln
find weitere für den unwahrscheinlichen Fall getroffen worden ,
daß in Berlin doch noch ein Cholerafall vorkommen könnte . DaS

Depot des Verbandes für erste Hilfe in der Bclle - Alliancestraße ist
seit gestern nur für Transporte verdächtiger Kranker reserviert
worden . Ebenso wie in dem vorletzten Jahre wurde das Depot

sofort bei Bekanntwerden des ersten verdächtigen Falles für alle

anderen Transporte geschlossen . Die Transporteure werden beim

Elbliefern der Erkrankten im VirchowkrankenhauS sofort deSinfi -

Giert , und auch bis Wage » wurden einer Desinfektion unterzogen .

Neue Erkrankungen in Spandau .
Aus Spandau kommt die Meldung , daß zwei weitere Per -

fönen an Brechdurchfall erkrankt sind . Gestern vormittag erkrankte
der neunzehnjährige Schreiber Willy Buchholz aus der Hamburger -
straße 95 . Der junge Mann fühlte sich bereits am Montag den

ganzen Tag über unwohl und blieb deshalb dem Geschäft , in dem

er angestellt ist , fern . In der Nacht zum Dienstag stellten sich bei

ihm heftiger Brechreiz verbunden mit Durchfall ein , so daß heute
vorniittag ein Arzt zu Rate gezogen ' wurde . Da sich bei dem

Patienten bisher noch keine ausgesprochenen Symptome von Cho -
lera gezeigt haben » konnte der Kranke vorläufig in seiner Wohnung
verbleiben .

In dem zweiten Fall handelt es sich um die 20 Jahre alte
Arbeiterin Elise Schweder , Lhnarstraße 35 in Spandau wohnhaft .
Das Mädchen befand sich feit Sonntag in einem Zustand nervöser
Ueberreizung . Als die Schweder am gestrigen Nachmittag auf dem

Treppenflur des Hauses Lynarstratze 35 einem städtischen Des¬

infektor begegnete , der mit einem weißen Mantel , weißer Mütze
und einer Schutzbrille bekleidet war , fiel sie in eine schwere Ohn »
macht . Heute früh begab sich Fräulein Schweder nach ihrer Ar -

beitsstätte in Charlottenburg , wo sie in den städttschen Werken be -

schäftigt ist . Gegen 10 Uhr vormittags wurde das Mädchen von

Erbrechen und Durchfall befallen und sofort nach dem Kranken -

hause Westend übergeführt , w» sie in einer Isolierbaracke Aufnahme
fand . Der Vater der Schweder , der als Arbeiter in dem könig -
lichen Feuerwerkslaboratorium in Spandau angestellt ist , wurde

sofort von seiner Arbeitsstelle nach dem städttschen Hospiz über »

geführt , wo er und seine Frau unter Quarantäne gestellt wurden .
Die Wohnung der Familie Schweder wurde sofort desinfiziert und
ein Kriminalschutzumnn an dem Hauseingang postiert .

«

Der Glasermeister Wachtel , Spandau , Pichelsdorfer
Straße , bittet uns um die Veröffentlichung der Mitteilung , daß
er nicht , wie der „ Berliner Lokal - Anzeiger " in seiner
Abendausgabe von gestern berichtete , unter Choleraverdacht erkrankt
und nach den Jsolierbarackten gebracht worden sei . Auch seine
Familie ist nicht unter Quarantäne gestellt worden . Herr Wachtel
befindet sich vielmehr mit seiner Familie ganz wohl .

In den Isolierbaracken .
Das Befinden des am vorgestrigen Tage in das Spandauer

Krankenhaus eingelieferten Desinfektionsarbeiters Neumann ist ein

außerordentlich ungünstiges . Dagegen ist in dem Befinden des

Hilfsrevisors Barno eine leichte Besserung zu verzeichnen . Der

Patient schwebt zwar noch immer in Lebensgefahr , doch haben sich
bei ihm bisher keine weiteren Anfälle der Cholera wiederholt .
Die Aerzte sprechen die Hoffnung auS , den S . am Leben erhalten

zu können . Die in den Isolierbaracken des Spandauer Kranken -

Hauses internierten Personen befinden sich wohl und munter . Bis .

her hat sich bei keinem ein Symptom der Krankheit gezeigt , so daß ,
falls nicht Komplikattonen eintreten , die Entlassung sämtlicher unter
Quarantäne stehender Personen bereits am heuttgen Mittwoch ,
also am fünften Tage erfolgen kann . Die Untersuchungen über
die Entstehung der Cholera in Spandau sind noch in vollem Gange ,
doch hat man bisher immer noch keine sicheren Anhaltspunkte finden
können . Das Haus Weißenburgerstraße 16a ist inzwischen von der

Polizei freigegeben worden . Nur die Wohnungen der Familien
Sttung und Mügge verbleiben immer noch unter polizeilichem
Siegel , bis die Bewohner aus dem Krankenhause entlassen sind .

Wie die Cholera verhütet wird .

Die Cholera tritt in Europa zumeist in der wärmeren Jahres »
zeit auf , wenn sie überhaupt bis in das kulttvierte Mittel - oder

Westeuropa vorzudringen vermag . Aber auch im Winter erlischt
die Seuche oft nicht ganz , wenn sie auch da bei starker Kälte sehr
bedeutend zurückgeht . Ihre Uebertragung erfolgt nicht etwa durch
persönliche Ansteckung oder durch Berührung von Personen , fondern
nur , wenn durch Wasser , Nahrungsmittel oder Gegenstände , die von
einem Cholerakranken verunreinigt wurden , der Krankheitserreger
in den Mund gelangt . Ost wurde bei Epidemien bemerkt , daß sich
die Krankheitskeime durch das Grundwasser von einem Brunnen
in den anderen verbreiteten oder daß sie durch schlechte Kanalisa -
tum verschleppt werden konnten .

In Zeiten , während deren einzelne Cholerafälle vorkommen ,

genieße man nie rohes Obst , nie ungekochte Milch , auch keine

saure Milch , trinke nur Hochquellenwasser oder , wo dieses nicht

zu haben ist , abgekochtes Wasser , das gekühlt wurde , dem überdies
ein kleiner Zusatz von Zitronensäure oder Salzsäure zugesetzt ward .
Eine leichte Ansäuerung deS Wassers verbessert die Verdauung .
Man vermeide auch , durch übermäßigen Genuß von Speisen , von

Obst oder von Gurken sich eine Magenverstimmung zu holen . Der

Magen soll immer in Ordnung sein . Gurkensalat soll gar nicht
gegessen werden , auch vermeide man , Obst und Bier zusammen
in den Magen zu bringen .

Vor allem ist große Reinlichkeit die Hauptsache . Nach dem

Angreifen schmutziger Wäsche oder von Sachen von zweifelhafter

Herkunft wasche man die Hände gründlich mit Essig und Seist ,
eventuell mit DeSinfekttonSmitteln , also einprozenttger Lysol »
lösung . Vor jeder Mahlzeit sind die Hände gründlich mit Seist

zu waschen , ebenso nach der Berührung von Marktobst . Mit un¬

gereinigten Händen komme man nicht dem Munde nahe . Da auch
durch Fliegen die Krankheit von den Verunreinigungen auf Milch
und andere Nahrungsmittel übertragen » erden kann , muß Milch
immer unmittelbar vor dem Gebrauch abgekocht und nicht etwa

roh genossen werden .
Die Frist von der Erwerbung der Cholera bis zu ihrem AuS -

brach beim Menschen dauert in der Regel fünf Tage . Zuerst
erfolgt einige Tage lang ein Durchfall , der nicht abnormal ist .
Erst gegen den fünften Tag , manchmal auch früher , steigern sich
die Durchfälle in enormem Maße . Sie werden flüssig , eS tritt Er¬

brechen ein , der Stuhl gleicht dem Reiswasser . Die Kranken haben
starken Durst , behalten aber keine Flüssigkeit , verfallen rasch ,
werden heiser , bekommen Krämpfe , der Puls ist nicht zu fühlen
und sie sterben zumeist innerhalb ein bis zwei Tagen . Viele er -

holen sich wieder . Die Hälfte der Cholerakranken fttrbt aber ,

Partei - Mgelegenbeiten .
Zweiter Wahlkreis . Am Sonntag , den 4. September ,

findet in den Gefamttäumen der Berliner Bockbrauerei unser dies »
jähriges Volksfest statt . Billetts im Vorverkauf 20 Pf . , an der Kasse
30 Pf . Anfang des Konzerts 4 Uhr . Siehe Inserat in
heutiger Nummer . Daö Komitee .

Lankwitz . Heute Mittwoch , den 31 . August , abends 8' / , Uhr :
Sitzung des Wahlvereins im Restaurant Ebel , Mühlenstraße .
Vortrag des Genossen Kali Ski ; » Wilhelm das Instrument
des Himmels " .

Erkner . Heute abend v Uhr Lese » und Diskutierabend des
Wahlvereins . Der Vorstand .

Friedrichshagen . Heute Mittwoch , den 81 . August er »
abends SVa Uhr , findet bei Witwe Lerche , Friedrichstr . 112 , unsere
Mitgliederversammlung statt . Tagesordnung : 1. Bortrag des Ge »

nossen Dr . Alfred Bernstein über : „ Die öffentlicheGe »
sundheitspflege " . 2. DiSlusfion 3. Vereinsangclegenheiten
und Verschiedenes . Die Versammlung wird pünktlich eröffnet .

_
Die Bezirksleitung .

Berliner JVacbricbten .
Der Ruf «ach dem Schutzmann .

Heber die „ Unsicherheit in Berlin " wird wieder

mal in der bürgerlichen Presse gejammert . Weil in der

letzten Zeit zufällig rasch hintereinander mehrere Ueberfälle
vorgekommen sind , wird in sinnloser Uebertreilbung be »

hauptet , daß man geradezu schon von Berliner „ Apachen "
reden könne . Der Name ist importiert ans Paris , wo die

gewerbsmäßigen Straßenräuber nach einem durch seine
Grausamkeit berüchtigten Jndianerstamm als „ Apachen " be -

zeichnet werden .
Das Tollste an Geschrei über die „ Apachen " - Gefahr in

Berlin und die hier angeblich immer mehr zunehmende Un -

sicherheit wird jetzt im „ L o k a l a n z e i g e r " geleistet , der

bisher stets bemüht gewesen war , die Berliner Polizei als

eine der tüchtigsten zu preisen . Unter Hinweis auf den

räuberischen Ueberfall , der auf dem Bahnhof Großgörschen -
straße ausgeführt wurde , wird da — man traut seinen Augm
nicht , wenn man es liest — folgendermaßen geklagt :

„ Das Verbrecher - und Rowdytum Berlins wird von Tag zA
Tag frecher ! Es vergeht fast kein Tag , an dem nicht Ein -

brüche , Ueberfälle im Tiergarten , auf öffentlichen Straßen , im

Eisenbahnwagen mit der größten Dreistigkeit ausgeführt
werden . Es vergeht fast kein Tag , an dem man nicht von Mord -

versuchen und anderen Gewalttaten hört , und die Sicherheit in
Berlin ist derartig zurückgegangen , wie man dies vor zwanzig ,
fünfundzwanzig Jahren in der Hauptstadt deS Deutschen Reiches
und in der Residenzstadt der preußischen Könige für unmöglich
gehalten hätte . "

Was ist der Zweck dieser sonderbaren Stilübung deS

sonst so polizeifrommen Scherlblattes ? „ Die Polizei ist, "
so werden wir belehrt , „ ohnmächtig : sie hat zu wenig
Menschen , um dem Verbrecher - und Rowdywm endlich
Schranken zu setzen . " Und dann wird erzählt , in Berlin

könne man nicht mal alle im Etat vorgesehenen Schutzmanns -
stellen besetzen , es seien hier NX) Mann zu wenig vorhanden ,
aber man kriege nicht genug Bewerber , weil in Bertin der

Dienst zu anstrengend und auch gefährlich fei , während an

Gehalt nicht mehr als in Provinzstädten gegeben werde .

Diese Klage über Unsicherheit in Berlin und Mangel an

Schutzleuten läßt bald aus diesem , bald aus jenem Blatt sich
vernehmen . Man gewinnt geradezu den Eindruck , daß von
einer bestimmten Stelle aus ganz planmäßig die

Bevölkerung bearbeitet werden soll . Daß diese
Absicht besteht , darauf deutet auch der folgmde Satz des er -

wähnten „ Lokalanzeiger " - Klageliedes hin :
„ So liegen die Tatsachen und so werden sie vorläufig liege »

bleiben , wenn nicht das Publikum selbst energisch bei den Be -

Hörden vorstellig wird , damit Berlin wieder in den Ruf kommt ,
eine Stadt zu sein , in der man abends sicher über die Straße
gehen , in der man einen Spaziergang oder eine Eisenbahnfahrt
unternehmen kann , ohne Leib und Leben zu riskieren . "

Also darum die Grauligmacherei mit den „ Apachen " .
Das Publikum soll „energisch bei den Behörden vorstellig
werden " , soll einstimmen in den Ruf nach dem Schutzmann ,
nach mehr Schutzleuten . Richtig ist , daß man in der

Tat nur zu oft keinen Schutzmann findet , wenn man ihn
braucht , richtig auch , daß in Berlin die Schutzleute einen

schweren Dienst haben und zeitweise überbürdet sind . Aber

ist es denn nötig , daß sie jeder harmlosen Ungehörigkeit nach -

laufen , einen umständlichen Bericht nebst Strafanzeige zu
Papier bringen und dann vor Gericht als Zeugen einen

halben oder ganzen Vormittag sich auf den Korridoren des

Moabiter „Justizpalastes " umherdrücken ? Und ist es nötig ,
daß bei jeder Versammlung , durch die das arbeitende Volk

seinen Willen kundgibt , ein Heer von Polizisten
mobil gemacht wird , die sich bereit halten müssen , gegebenen -
falls die heimziehenden Verfammlungsteil -
nehmer zu attackieren ?

Doch hinter diesen immer wiederholten Rufen nach dem
Schutzmann steckt anscheinend gerade der Wunsch , gegen
den „ inneren Feind " noch schneidiger als bis -

her vorgehen zu können . Auch die Leute des Herrn

Scherl dürsten sehr wohl wissen , warum sie sich dazu her -

geben , mit solchem Geschrei über „ Apachen " die Bevölkerung

zu bearbeiten und sie in einer Weise zu beunruhigen , die man

einem sozialdemokratischen Blatt sicherlich als groben Unfug
ankreiden würde . Man faßt sich an die Stirn , wenn man

da liest : „ �
„ So geht es nicht weiter , unter keinen Umstanden ! Die

Bürgerschaft Berlins , die jährlich Millionen und abermals
Millionen für die Polizei aufweichet , kann verlangen , daß diese
Millionen nicht zum Fenster hinausgeworfen werden und daß
die Sicherheit Berlins nicht soweit herabgeht , daß schließlich auch
die Fremden aus dem Ausland und aus der Provinz fernbleiben
werden , weil sie nicht Lust haben , in Berlin ihr Eigentum und

ihre Haut zu Markte zu tragen . "
Ist es auch Wahnsinn , hat es doch Methode I Zum

Schluß leistet das Scherlblatt sich noch die Dreistigkeit , zu
versichern , daß das alles keine Uebertreibungen
seien . _

. Ein Stticklein Kulturarbeit . "

Vor einigen Wochen erhielten wir Kenntnis von der Existenz
eines KnabenchoreS auS Berliner Gemeindeschul -
lindern , der öffentliche Kongerte gegen Entgelt
veranstaltet und in den diesjährigen Sommerferien sogar eine

KonAertrei . se nach dem Harz gemacht hat . Man übersandte unS
einen der „ Nordhäuser Zeitung " entnommenen Ausschnitt , eine
Besprechung des Konzerts , das der Chor auf feiner Heimfahrt aus
dem Harz noch in Nordhausen gegeben hatte . Ein Begleitschreiben
an unS , das die schwungvolle Ueberschrift „ Ein Stücklein
Kulturarbeit " trug , sprach die Bitte aus , den Bericht zu
benutzen und der Berliner Bevölkerung zu erzählen , „ioie Jung -
Berlin seine Volkslieder in die deutschen Lande hinausfingt " . Wir

lasen da , daß aus der Berliner 13 6. G e m e i n d e s ch u l e
( P f l u g st r a ß e) 66 Knaben mit ihrem Chordirigeutcn G e -
meindeschullehrer Schwarzmeier am 4. Juli von
Berlin aufgebrochen waren , in Quedlinburg , Blankenburg , Ilse -
bürg , Kleinwerther , Nordhausen konzertiert hatten und nach einem

letzte » in Lelbva zu gebend « ! » Konzert « it erheblichem Ucberschuß



nach Hause zurückkehren würd ' en . GeffaAer als durch jenen Bericht ,
den wir samt dem Begleitschreiben unbenutzt beiseite legten , sind
wir jetzt von anderer Seite über Herrn Schwarzmeier und sein
Unternehmen informiert worden .

Unsere Aufmerksamkeit wurde erneut auf ihn gelenkt durch
die uns zugehende Mitteilung , in der 186 . Gemeindeschule habe
Herr Schwarzmeier einen Schüler W. im Gesang¬
unterricht so ausgiebig geprügelt , daß die Eltern
es für geboten hielten , ihren Sohn durch einen Arzt untersuchen zu
lassen . Der Junge ist von seinem entrüsteten Vater sofort auch
mehreren anderen Personen gezeigt worden , und ebenso haben auch
wir Gelegenheit gefunden , ihn zu besichtigen . Wir müssen sagen ,
daß wir verblüfft waren über die Spuren , die die an dem Jungen
vorgenommene Züchtigung auf seinem Körper hinterlassen hatte .
Der eine Arm , die Schulter und der Rücken , ja der Hals und das

Ohr wiesen breite Striemen und blaugrüne Verfärbungen auf ,
aus deren Zahl auf eine sehr reichliche Menge von Stockhieben ge -
schloffen werden mußte . Und welches war der Frevel , den der

Gesanglehrer Schwarzmeier mit Prügel ahnden zu sollen ge -
glaubt hatte ? Bei der Einübung der Loreley hatte W. nicht
geradeaus auf die Wandtafel geblickt , an die Herr Schw . die
Noten geschrieben hatte , sondern gegen das Verbot in sein Lieder¬
buch geguckt , weil er den Text nicht ganz sicher konnte . Die

Schläge , die er dafür bekam , verdrossen ihn so, daß er zunächst nicht
weitersang . Dafür nahm dann Herr Schtv . ihn noch einmal vor
und gebrauchte gegen ihn seinen Stock mit zornigem Eifer . Jener
Bericht über das Schwarzmeierssche Konzert in Nordhausen
rühmte : . . Man merkte den technisch abgerundeten Vorträgen die

mühsame Schulung nicht an , die sie verursacht haben . "
Auch von den Prügeln , die Herr Schw . im Gesangunterricht seinen
Schülern verabreicht , und von den Schcltworten , die er ihnen gibt ,
wird wohl keiner der Zuhörer seiner Konzerte eine Ahnung gehabt
haben . Bezüglich des Schülers W. hat Herr Schw . inzwischen
selber erkannt , daß das „ Stücklein Kulturnarbei t ", daS
fein Stock da geleistet hatte , doch ein bißchen zu arg war . Er
hat sich zu den Eltern bemüht , hat sie dringend gebeten , aus der
Sache nichts zu machen , und die Eltern sind daraus eingegangen .

Wir haben bei unseren Ermittelungen über diese Prügel -
affäre uns auch nach Herrn Schworzmeiers Konzert -
Veranstaltungen erkundigt . Ueber die Reise nach dem

Harz wurde uns gesagt , jeder Teilnehmer habe 16 Mark Beitrag
zu leisten gehabt , wofür dann die Fahrt samt Quartier und Ver -

pflegung gewährt worden fei . In den meisten Orten sei es vielen

Familien ein Vergnügen gewesen , die Jungen aufzunehmen und

sie umsonst oder höchstens für Freibilletts zu beherbergen und zu
verpflegen . Aus dem Ertrag der Konzerte sei den Jungen zunächst
nichts gezahlt worden , doch habe . Herr Schw . versprochen , 5 Mark

pro Kopf zurückzugeben . Wir erfuhren weiter , daß er auch in
Berlin mit seinem Knabenchor sich an öffentlichenKon »
zerten beteiligt hat , die gegen Entgelt gegeben wurden ,

z. B. in den Pharussälen , in der Bockbrauerei , in der Concordia ,
auch m der Philharmonie und in der Hochschule für Musik .
Manchmal seien da die Teilnehmer erst am späten Abend heim -
gekommen , nach 10 Uhr , ja nach 11 Uhr ; auch seien sie stark in

Anspruch genommen worden durch Proben , für die sie sogar an
manchem Sonntag noch ein paar Vormittagstunden hergeben
mußten . Eine Vergütung soll aus diesen Konzerten den Chor -
Mitgliedern nicht immer gewährt worden sein .

Dem Schwarzmeier schen Chor gehören Knaben der 1. bis
3. Klasse an , und selbst Knaben der 4. Klasse wurden schon zu den
Konzerten mit herangezogen . Ob es unbedenklich ist , solche Kinder
in öffentlichen Vergnügungslokalen bis in die Nacht hinein kon -
zertieren zu lassen , das sollte einmal von der Schulvevwaltung er »
wogen werden . Uns will scheinen , daß das Schwarzmeier -
sche „ Stücklein Kulturarbeit " schlecht mit den

Grundsätzen des Kinderschutzes in Einklang zu
bringen ist . _

Bor den Augen des Vaters ertrunken . Ein trauriger Vorgang
spielte sich gestern in Neue Schleuse ab . Der zwölfjährige Sohn
des Kutschers Hendreschke hatte mit einem jüngeren Schulkameraden
am Ufer der Spree gespielt . Dabei stürzten die beiden Knaben ins
Wasser . Der ältere sechzehnjährige Bruder des H. sprang ihnen
sofort nach und versuchte sie zu retten . In diesem Augenblick kam
auch der Vater des H. hinzu . Er sah gerade noch , wie sein jüngster
Sohn in den Fluten verschwand . Nur den Schulkameraden vermochte
der Retter auö dem Wasser zu holen . Die Leiche des ertrunkenen
Knaben konnte noch nicht geborgen werden .

Ein Bootsunfall , bei dem Personen glücklicherweise nicht ver -

letzt wurden , ereignete sich am Sonntag nachmittag auf dem
Stvrkowsee . Zu der Wertungsfahrt des Deutschen Motorboot -
Klubs über die Strecke Grünau - Scharmützelsee und zurück waren
acht Boote gestartet , darunter auch das bOpferdige Schnellboot
„ Alrune II " . Als das Motorboot sich mitten auf dem See be -
fand , schlugen plötzlich auS dem Motor helle Flamme » empor . Die
Insassen des Bootes ließen trotz der drohenden Gefahr daS Boot
am Ufer auflaufen und retteten sich dann durch Abspringen . In
die das wertvolle Fahrzeug vollständig vernichtete . Die beiden
Herren kamen , abgesehen von einigen geringfügigen Brandwunden ,
der nächsten Sekunde erfolgte die Explosion des Benzinbehälters ,
ohne Schaden davon .

Auf der Straße vom Tode überrascht tvurde vorgestern mittag
der 69 Jahre alte Pädagogiumsdirektor August Müller aus der
Riemeisterstraße zu Zehlendorf . Der Mann brach gegen 111h Uhr
vor dem Potsdamer Bahnhof gegenüber dem Postamt plötzlich zu -
sammen und wurde besinnungslos nach der Rettungswache in der
Köthcnerstraße gebracht . Dort starb er . ohne das Bewußtsein
wiedererlangt zu haben . Der diensthabende Arzt konnte die Todes -
Ursache nicht mehr bestimmt feststellen , glaubt jedoch , daß Müller
einem Gehirnschlag erlegen ist .

DaS Kasinotheater hat seine Pforten wieder geöffnet und damit
seine zehnte Spielsaison begonnen . Wie früher , wechselt auch dies -
mal ein bunter Teil mit einem Theaterteil ab . Der dreiaktige
Schwank „ Der schneidige Rudolf " von Alexander Engel
und Julius Horst ist so recht geeignet , das Publikum in
die heiterste Laune zu versetzen . In dem Stück wird in

geradezu grotesker Weise dargestellt , durch welche Mittel heut «
zutage ein Beamter Karriere machen kann . Fähigkeiten spielen nur
eine untergeordnete Rolle noch . Die Komödie fand in dem Direktor
Berg als schneidigen Rudolf einen Darsteller , wie er nicht besser
gewünscht werden kann . Das Publikum war außer sich und über -
schüttele den langjährigen Direktor Berg mit Ovationen , für die
dieser sichtlich gerührt dankte . Der bunte Teil enthält einige recht
gute Nummer » , aus denen besonders die Vorträge der deutsch -
schwedischen Sängerinnen Schwestern Clarence hervorzuheben wären .

Im Wissenschaftlichen Theater der Urania wird am Freitag zum
erstenmal ein Vortrag über „ Die Weltausstellung in Brüssel " ge -
halten werden , der unter Berücksichtigung der großen Brand -
katastrophe in Wort und Bild das Ausstellungsgelände mit seinen
Bauten , seinen industriellen Anlagen und Erzeugnissen und seinen
Kunstschätzen schildert . Eintrittskarten sind von heute ab für diesen
Vortrag an der Kasse der Urania erhältlich .

Der Zirkus Busch wird seine diesjährige Saison bereits am
10 . September eröffnen .

Wer ist die Tote ? In der Nacht vom 26. zum 27 . August d. I .
sprang eine etwa 26 bis 25 Jahre alte unbekannte , anscheinend
dem Arbeiterstande angehörende Frauensperson gegenüber dem
Grundstück Kronprinzenufer Nr . 1 in selbstmörderischer Absicht in
die Spree . Die Leiche befindet sich im Leichenschauhause . Sie ist
1,55 groß , schlank , hat dunkelblondes Haar , dunkelbraune Augen
und kleine , dicke Nase . Auf dem rechten Ringfinger befand sich
ein silberner Ring . Bekleidet war sie mit dunkelbraunem Rock ,
schwarzer Bluse und Gürtel , schwarzen Strümpfen und Schnür -
schuhen sowie blauen Strumpfbändern . Ein weißes Taschentuch
»st mit J oder I gezeichnet . Sachdienliche Angaben nimmt jedes

, Polizeirevier « n5 die Kriminalpolizei Zimmer 343 , III 73 enk -

gegen . Jr . 3663 IV 55 . 16.

In der Blumenausstellung im Humboldthain ist am Sonntag
ein Schirm verloren gegangen . Der ehrliche Finder wird gebeten ,
denselben in der Spedition von Baumann , Bernauerstr . 9, ab -

zugeben .

Ein Opfer patriotischen Ncbereifers . Dienstagvormittag wurde
in Charlottenburg eine Wirtschafterin K. sistiert , die dem
Kaiserpaare eine Huloigung auf eigene Faust bereiten
wollte . Als das kaiserliche Automobil an ihr vorüberfuhr , warf sie
einen R o s e n st r a u ß , den sie kurz vorher gekauft hatte , in der

Richtung des Kraftwagens . Sie verfehlte aber das Ziel und der
Straub fiel hinter dem Automobil zu Boden . Auch die Würfe mit
Rosen sind polizeilich verboten , wenn sie kaiserliche Wagen zum Ziel
haben , da befürchtet wird , daß eine Rose einmal einen leibhaftigen
Hohenzollern treffen könnte ; die Frau wurde deswegen durch
einen Schutz » rann nach dem Polizeirevier ge -
bracht , nach Feststellung ihrer Personalien aber wieder ent -
lassen .

Zeugen gesucht ! Personen , welche gesehen haben , daß am
Montag abend kurz vor 6 Uhr ein Radfahrer in der Linienstraße ,
zwischen der Schönhauserstratze und Dragonerstratze , geschlagen
worden ist , werden höflichst gebeten , ihre Adresse an Hcns Kupfer ,
O. 34 , Petersburger Str . 56, I , gelangen zu lassen .

Feuerwchrbericht . Preßkohlenbrände beschäftigen jetzt un -
unterbrochen die Feuerwehr . Gestern mußten wieder mehrere in
der Holzmarktstraße 14 <Kcller ) , Schreinerstraße 55, Urbanstr . 119
und anderen Stellen gelöscht werden . Gardinen . Möbel usw .
brannten in der Mühlenstratze 22 u. a. Straßen . Wegen eines
Brandes auf einem Korridor erfolgte ein Alarm nach der Wolliner
Straße 31.

_

Vorort - JSacbricbtem
Rixdorf .

Als Befürworter des WahlrechtsraubeS betätigt sich daS im

Besitze des Herrn Stadtverordneten Glasemann befindliche
„ Rixdorfer Tageblat t ". So wenig wie die Katze daS

Mausen lassen kann , kann das „ R. T. " es unterlassen , die Schand
streiche der reaktionären Rathausmehrhcit und daS gesetzwidrige
Vorgehen deS Magistrats bei der Aufstellung der Wählerlisten zu
beschönigen . Ja , das edle Organ der WahlrechtSräuber will seinen
Lesern glauben machen , daß die mehr als faule AuSrede deS

Magistrats : weil bei Ausstellung der Wählerlisten noch nicht daS
Urteil des Bezirksausschusses vorgelegen habe , welcher die An.

Wendung des Ortsstatuts vom 17. Dez . 1968 für ungültig erklärt ,
und infolgedessen dieselbe nach dam anderthalbfachen Durchschnitt
aufgestellt werden mußte , wirklich zu Recht bestünde . . Wir haben
wiederholt auf die UnHaltbarkeit dieser Anschauung hingowiesen .
können aber auch nicht annehmen , daß das „ R. T. " gar so sehr
begriffsstutzig sei , um diese Tatsachen nicht begreifen zu können .

Es paßt dem ehrbaren Organ einfach nicht in den Kram . Daß die

rege Aufklärungsarbeit unserer Parteigenossen durch Flugblätter
und Versammlungen nicht den Beifall der Wahlrechtsxpuber und

deren Leiborgan findet , ist uns wohl verständlich . Für unsere
Parteigenossen genügend Grund , in der bisherigen Weise erfolgreich
weiter zu arbeiten .

Die Aufforderung , Einspruch gegen die Art der Aufstellung
der Wählerlisten zu erheben , ist in reichem Maße befolgt worden .

Zaghast spricht das . M. T. " die Hoffnung auS , daß natürlich die

Mehrheit der Stadtverordneten die Einsprüche , soweit dieselben
die Gültigkeit der Liste angreifen , zurückweisen und sich mit dem

Magistrat auf den Standpunkt stellen wird , daß das der Aufstellung
zugrunde gelegte Ortsstatut in Anwendung zu bringen ist , so lange
die höchste Instanz — das Oberverwaltungsgericht — dasselbe
nicht für ungültig erklärt hat .

Gegen den Entscheid deS Bezirksausschusses hat die ' Stadt -

verordnetenverfammlung durch ihren Vorsteher denn auch Revision
beim Oberverwaltungsgericht eingereicht , natürlich während der

Ferien k
DaS „ R. T. " und die hinter ihm stehenden WahlrechtSräuber

rechnen ja auch damit , daß ihre volksfeindliche Handlungsweise
wieder stürmische Szenen im Stadtparlament heraufbeschwören
wird . Es ist das schlechte Gewissen , was aus diesen Worten beut -

lich hervorleuchtet . Für alle demokratischen Elemente , denen an
der Erweiterung der Volksrechte gelegen ist , erwächst in immer
stärkerem Maße die Aufgabe , mit allen zulässigen Mitteln bei den

bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen die Macht der Rathaus -
Mehrheit zu brechen und die Reihen der WahlrechtSräuber zu
dezimieren .

Lichtenberg .
Mit 1500 Mark verschwunden ist das 15 Jahre alte Lehr -

mädchen Elise Roloff , daS in der Mainzer Straße 13 bei den Eltern
wohnte . Das Mädchen war in Rummelsburg in einem Kontor an -
gestellt und entwendete vorgestern aus dem Pult 1500 Mark . Als
der Prinzipal abends zurückkehrte , entdeckte er den Diebstahl . Die
R. kam nicht in die elterliche Wohnung zurück . Man nimmt an .
daß sie von einem gleichalterigen Mädchen , das in der Dresdener
Straße wohnt und ebenfalls verschwunden ist , verführt wurde , und
daß beide in schlechte Gesellschaft geraten find .

Weiftensee .
Die in der Prenzlancr Allee geschilderten miserablen Zustände

in gestriger Nummer , so wird uns geschrieben , rühren lediglich
daher , weil die auf dem Gebiet der Stadt Berlin liegende Straße
nur auf einer Seite reguliert ist rnti » der noch nicht regulierte
tiefer gelegene Teil der Straße selbstverständlich alle Niederschlag ?-
Wässer , sowie die von Pankow , Heinersdorf und zum Teil
von Weißensee sich ansammelnden Niederschlagswässer auf -
nehmen muß . Die Berliner Kanalisationsverwaltung sollte auf -
gefordert werden , schleunigst diesen Mißstand zu beseitigen . Tue
sich in dem Chausseegraben ansammelnden Wässer werden zum
Teil abgefahren , aber den größten Teil läßt man eben verdunsten .
Genau so verhält es sich mit dem an Weißensee gelegenen Teil
der Greifswaldcr Straße . In den dort liegenden Fabriken und
sonstigen Lagerplätzen sind Hunderte von Arbeiter beschäftigt ;
diese Grundstücke können an die Kanalisation nicht angeschlossen
werden , weil eben keine da ist . Lägen diese Straßen im Westen
Berlins , dann wäre gewiß schon lange Abhilfe geschaffen .

Alt - Landsberg .
Endlich nach langen Jahren ist eS Ler AgitationS - Kmnmifsion

gelungen , eine öffentliche Versammlung in Alt - LmdSberg unter
freiem Himmel abzuhalten . Die sehr gut besuchte Versammlung
folgte aufmerksam den Ausführungen des Referenten Dr . Alfred
Bernstein über daS Thema : Bedrückung der unteren Klassen
durch die neuen Steuern und Zöllel . Nach dem mit Beifall auf -
genommenen Referat entspann sich eine rege Diskussion , an der
sich die Genossen Mohaayb und König beteiligten . Zum Schluß
forderte der Genosse Frank die Versammelten auf . den „ Vorwärts "
zu lesen und in den Wahwerein «inzutreten . Die Versammlung
nahm einen imposanten Verlauf .

Tegel .
WaS man nicht definieren kann , sieht man als groben vnfug

an . Diese Worte kommen einem unwillkürlich in den Sinn beim

Durchlesen eines Strafmandates , das ein hiesiger Einwohner , der

. Schmied Sch , vo . m AmtSvorstoher Wgigert erhalten hät . Sch .

wird in dem Strafmandat beschuldig ?, am 23 . Juli si. I . nach -

mittags gegen 61L Uhr in der Treskowftraße dadurch groben

Unfug verübt zu haben , daß er einen in schneller Fahrt befind -

lichen Straßenbahnwagen bestiegen habe , dadurch hätte leicht ein

Unglück passieren können . Diese „ Uebertretung " wurde durch den

Polizeisergcant H i el scher zur Anzeige gebracht . Zunächst muß
man sich fragen , wie hat der Polizeibeamte den auf den Straßen -

bahnwagen springenden Sch . so schnell feststellen und zur Anzeige

bringen können ? Das Kunststück findet seine Erklärung darin ,

daß Sch . ein Streikposten war , der dem pflichteifrigen H.
bekannt gewesen ist . Und da das Herz des Amtsvorstehers Herrn

Waigert auch für das Wohl eines Streikposten schlägt ,

so hat er natürlich die Anzeige mit Vorliebe entgegengenommen
und das Strafmandat unterschrieben . Leider hat der des groben

Unfugs Bezichtigte die 2 M. Strafe schon bezahlt und auf richter -

liche Entscheidung verzichtet . Wir sind der Ueberzeugung , daß

Herr Waigert sonst einen gründlichen Reinfall erlebt hätte . Denn

daß der Z 360 11 des Reichsstrafgesetzbuches sich auch auf das Auf .

springen in Fahrt befindlicher Straßenbahnwagen anwenden läßt ,

dürfte noch nicht so ohne weiteres entschieden sein .

Jugendveranstaltungen .
voxbagen - Rummelsburg . Stralon . Am Sonntag , den 4. September ,

nachmit ags 3 Uhr , unlernimmt der Jugendausschutz eine Besichtigung
der Spälhschen Baumschule . Treffpunkt 1' / , Uhr , im Jugendheim , Alt -
Boxhagen 56, vorn I. Im Anschiutz an die Besichtigung finden Waldspiele
statt . Bei ungünstigem Wetter ersolgt die mit keinerlei Kosten per -
knüpste Besichtigung acht Tage später . Die Mitglieder deS Jugendheims
sowie deren Söhne und Töchter werden ersucht an der Besichtigung tell -
zunehmen .

Desgleichen wollen sich die Jugendlichen vollzählig an der Wahl de ?
für die Abhaltung der Vorträge geeigneten TagcS betcmgen . Dieselbe er -
folgt per Stimmzettel im Jugendheim . Schlutz der Wahl am 5. September ,
abends s Uhr . _

Lese - nnd Tisknticrklub „ Süd - Qst - . Heute Mittwoch , abend « 8' / , Uhr
bei Neidhardt , Görlitzer Stratze 58 : Mitgliederversammlung . Gäste wM-
kommen .

Lese - und DtskutlerNnb „ Heine « . Heute abend 8' / , Uhr bei Grün «
berg , Rodenbergstr 8, Sitzmig . Gäste willkommen .

Zentrnlverband der freie » Händler , Hausierer und verwandten
BcrufSgenossr » Teutschlands .

'
Sitz Essen - Ruhr , Verwaltungsstelle

Berlin . Bezirk V. Süd - Wesl - Weslen . Heute abend ä' j , Uhr, Versammlung
bei Klepzig , Aorkstr . 37. Gäste willkommen .

Eingegangene Druchfcbriften .

Vom Kampf , der Monatsschrift der deutsch - öster »
reichischen Sozialdemokratie erschien soeben daS ( September ) »
Hest l2 . Es hat solgenden Inhalt :

Oito Bauer : Kopenhagen . — Karl Renner : Schiedsgericht und
Abrüstung . — Benno K a r p e I e S : Partei und Konsumvereine . — Adols
Braun : Arbciislosensragen . — Franz DomeS : Wohin steuert der
tschc ' üsche Separatismus in der Gewerkschaft ? — Ferdinand H a n u s ch :
Die separaiistische Bewegung unter den Textilarbeitern . — Anton
S ch r a m m e j : Die separatistische Bewegung in der chemischen Industrie .
— Max Adler : Marxismus und MaterialiSmu ». — Engelbert
Pernerstorser : Marie v. Sbncr - Eschenbach .

Amtlicher Marttdertchi der stSdNichen Marktballen - DirekNon über
den Grotzbandel in den FenN- ai - Marttballen . Marktlage : gleilchr
Zusuhr genügend , Geichäsl schleppend , Preise unverändert . « i l d : Zusubr
mätzig , Geschäsl lebhast , Preise anziehend . Geslügel : Zusuhr be »
srtedigend , weichäst zum Teil lebhast , Preise zum Teil anziehend , Fisch « :

tusuhr reichlicher , Geichäsl ruhig , Preise wenig verändert . Bulter und
äse : Geschäft ruhig , Preiie unverändert . Gemüi « . Obft und

S ü d s r ü ch t e : Zusuhr reichlich , Geichäst schleppend , Preise gedrückt .
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« ettrrvrognofe fär Mittwoch , den 81 . August 1910 .
Zeitweise heiter , nachts etwas kühler , am Tage mild bei schwachen süd¬

östlichen Winden ; keine erheblichen Niederschläge .
Berliner W « tterburea « .

A>aflerftandS ' Vachrtchte »
der LandeSanstali für Gewässerkunde , mitgeteM vom verlteer

Welterbureau .
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») + bedeutet Wuchs , — Fall . *) Unlerpegel .

Bnefharten der Redaktion .
Tie svristisch « eprcAftnnve finde « LIadeaftraste Ar . 09 , vor »

vier Treppen - Aabrflulil - . woweneSgli » vo « 4' / , dt » ?- / , Übt abend »,
Sonnabend » von 4>/ , bis 0 Uhr nachmittag » ftae ». Jeder für de » Brief -
tasten bestimmten Aufrage ist ein Buchstabe and etu « Zabl al » Merk »
, eiche » berxutiigea . Brieflich « Antwort wirb »ich « erteilt , Etltg «
Jraaen »rage man in der Sprech ftund « vor .

Hildegard , Potsdamerstrafte . Ihr Vater hat Ihren Ausenthall zu
bestiuunen . Wir raten , sich mit den Eltern zu einigen . Aus deren Antrag
kann Zwangzerziehung angeordnet werden . — P . I . 50 . 1. und 2. Leider
nicht . — A. B. 100 . 1. Wenn sich der Nachweis erbringen lätzt , ja .
2. Polizeibehörde . — Britz 101 . Ersuchen Sie um Nachiieserung bei
Ihrem Spediteur oder bei der Expedition . — E. B. 12 Rixdorf . Nicht
bekannt . Fragen Sie beim Stammgefchäst an. — Nr . 81 . t . Ja . Eine
bestimmte Grenze ist nicht gesetzt . Das Recht aus Rentenbezug ist ab «
hängig von ärztlichen Gutachten . 2. Ja . — ®l . Ct . a) Notwendig nicht ,
aber zweckmätzig . b) Ja ; es empfiehlt sich aber die Ewreichung vor dem
Termin , o) Ja . d) Nein . — Genosse Q. 1. Das amerikanische Konsulat
wird Ihnen aus Anfrage hin die zweckmätzigste Auskunst erteilen .
— B. B- 17 und O. F . 7. Nein . — M . G. 33 . Adoption ist un -

ulässig . Sie können aber durch ErNärung dem Standesbeamten gegen -
der dem Kinde Ihren Namen geben . — W. 137 . Haarfärbemittel aus
lutzschalcn kennen wir nicht . — 20 , ®. 3. 1. und 3. Ja . 2. Nein . —
A. R. Ja , sofern nicht aus die Erbschaft verzichtet wird . — G. D.

M. 15 . So allgemein lätzt sich die Frage nicht beantworten . Komm « .
Sie in die Sprechstunde . — L. L. 15 . DaS Sosa ist in diesem Fall un -
pfändbar . Im übrigen müssen Sie die Höhe Ihre » Lohnes und die Au -

ahl der Kinder mitteilen , bevor die Frage beantwortet werden kann . —
Jf. S . 79 . 1. Ja , jedoch nicht , wenn dt « Krankheit eine verhältniSmätztg
erhebliche Zeit dauert . 2. § 616 B. G. B. 3. Amtsgericht , in dessen Bezirk
die Firma ihren Sitz hat . — G. 100 . Bei derartigen Unternehmern ist
in der Regel nichts zu holen . Im übrigen ist Ihre Annahme richtig .
— « . Th . Berlin 2115 000. Hamburg 893 000, Dresden 550 000. —
Wahlverei « Werder . 1. und 2. Leider ja . — H. B. 100 . 1. Ja . es
inutz aber eine Anmeldung auf dem Polizeirevier ersolgen . 2. Nicht er -
forderlich . — B . ®. Str . Stellen Sie den Sachverhalt , unter Betonung
der Interessen deS KwdeS , dem LormundschastSaericht vor . — E . B. 83 .
Daraus haben Et « leinen Anspruch . -»> K. S . Dt « Eisenbahnbehörd « kam »



S5nen «uSfmtft erteilen . — K. ®. Nr . 37 . Ja , wenn ibr eigenes
Einkommen oder Vermögen daS gestaltet . — Rechtlos <>. Ein ent¬
sprechender Antrag ist an das Polizeipräsidium zu richten . Die
Behörde befindet nach eigenem Ermessen über den Antrag . —
H. B. Es kann auf Gesängnisstrafe erkannt werden . Die Be »
stellung eines Rechtsanwalts empfiehlt sich. — W. Z. 1. Nicht
notwendig . 2. Nein , Sie können aber als Beistand erscheinen .
— B. 100 . Ja , der § 29 des Handelsgesehbuches schreibt das vor . —
G. 955. N. . Zitralsunder . 1. Ein Zeugnis der Heimatbehörde , daß nach
den dortigen Gesetzen ein Ehehindernis nicht bekannt geworden ilt , außer -
dem elterliche Genehmigung , wenn diese nach dem Alter Ihrer Braut noch
nötig sein sollte . 2. Es muß als Uebersiedelimgsgul ausgegeben werden .
8. Bescheinigung der Polizeibehörde , daß die Verlegung des WobusitzeS

erfolgt 03 empfiehlt sich , mit dem den Transport siesorgenden
Spediteur vorher zu sprechen . 4. An das Amtsgericht Berlin »
Mitte . 5. Noch für das nächste Kalenderjahr . — L. K. 15 . An¬
siedelungskommission für die Provinz Posen in Posen . — X. Nein .
— I . 54 . Nein . — B. I . 48 . 1. Das ist kaum anzunehmen . 2. Be »
leidigungsklage beim Schöffengericht . — P . H. T. B. Wenden Sie sich
an einen Fachmann . — ElSbcth 36 . Wenn keine neuen Gründe be-
wiesen werden können : nein . — Richthosenstraste 12 . 1. Es wird Ihnen
vorher ein Kostensestsetzungsbeschluß zugestellt sein . Ist dies der Fall , so
haben Sie kein Rücksorderungsrecht . 2. Die Urkunde muß Ihnen ans An¬
trag zurückgegeben werden . — Beil 35 . 1. Nur durch einen Anwalt .
2. 1. S0 M. — E. 100 . 1. Nein . 2. Kniprodestraße . — R. 250 . Mit
Auskünften über private Angelegenheiten können wir uns nicht befassen .

ZetitraMand der Mdeeker
= = = = = = VepwaltnnRSBtelle Berlin .

Donnerstag , den 1 September 4010 , abends 8 Uhr , bei Grande ,
Weinstraße 11 :

Acchminlung der Dachdeckerhilfsarbeiter .

54/5

Tagesordnung :

Bericht über den Stand der Lohnbewegung .
Die Kommissto » .

Theater und Vergnügungen
□□□

Mittwoch , 31 . August
Ansang VI , Uhr .

NeueS königl . Opern - Dbeaeer .
Die lustigen Weiber von Windsor .

Königs . Schauspielhaus . Bürger -
lich und romantisch .

Lesftng . Penthesilea .
Ansang e Uhr .

Deutsches . Simson und Delila .
Kommers viele . Liebeswalzer .

Vrrliner . Taisun .
Komische £ per . Figeunerliebe .
Kleines . Nur ein Traum .
Neues . Kasernenlust .
Residenz . Im Taubenschlag .
9t . aes Seliauivieldnus Raffles .
Westen . Die geschiedene Frau .
Thalia . Polnische Wirtschaft
Schiller >> « aUnel . ioeatei . )

Der Freischütz .
Schiue . Vbarlottenburg . Die »iri -

lichen Verwandten . In Zivil
Berliner Volköoper . Alt - Heidel »

berg . ( Ansang 8' / » Uhr. )
Luisen . Geschlossert
Hebbel . Wem gehört Helene ?

Der Kuß aus der Redoute . ( An-
sang 8' / . Uhr. )

Neues Lveretteu . Der Graf von
Luxemburg .

Luftspielhaus . DaS Leutnants »
Mündel .

Herrufeld . Die Welt geht unter .
Wenn zwei dasselbe tun .

Rote . Ein seltsamer Fall .
Drianon . Pariser Witwen .
Kolies Eapeiee . Die böse 13. —

Die keusche Toinette . ( Ansang
8' / . Uhr. )

Puhlman » . Genießet daS Leben .
tAnjang 1lfi Uhr. )

SUetrui . oi . Halloh II — Die große
Revue .

Kasino . Der schneidige Rudolf .
Ap • l (o . Spezialitäten .
Vaiiage . Spezialitäten
Reichsbnlle » . Steitinee Sänger .
Walhalla . Svezmtilälen
Wintergarten . Spezialitäten .
Karl Hoverland . Spezialitäten .
Prater . SchitzenIiS ' l
Boigt . Lebenswellen .
Schweizer - Gartru . SpeztaNtiten .

Elternlos .
Max Kliem . Spezialitäten .
Bolksgarteu . Die Else vom

Erienhos .
Urania . Tanbenstraste 48/49 .

Abend » 8 Uhr : Im Land « der
Mitternachtssonne .

Sternwurre , Jnoaltdenstr . 57 — 62.

Lessing - Theater .
8 Uhr : Sondervorstellung d. Literari »

scheu Gesellschaft Zum erstenmal :
Tenthesilea . Tragöd . v. H. v. Kleist .

Donnerst . , 7>/ , U. : Rosmersholm .
Freitag 8 Uhr : Das Konzert .

berliner Tüester .

Heute 8 Uhr : TsiLllll .
Morgen : Gastspiel Hansi Niete :

Das Slaslkantennittdel .

Neues Theater.
Abend » 8 Uhr :

Kasernenlnfl .
Donnerstag zum erstenmal :

Das gewisse Etwas .

Nenes Operetten - Theater .
Heute und folgende Tage 8 Uhr :

Der Graf von Luxemburg .
Operette in 3 Akt. von «. M. Willner
u. R. BodanSky . Musik v. Franz Lehär .

Ideater ctes Westens .
Ansang 8 Uhr .

Die geschiedene Frau .
Sonnt 3' / , Uhr : Ein Walzertraum ,

Lustspielhaus .
Abends 8 Uhr :

Das Leutnantsmundel

Residenz - Theater .
Direktion : Richard Alexander .

Ansang 8 Uhr .

Im Taubenschlag .
Schivank w 3 Akten von Hennequin

und Veber .
Ab Donnerstag , 1. September :

Gretchen . Groteske w 3 Akten .
Zu Sommerpreijen . In Vorbereit . :
ttodioeio obligo . Schwank in 3 Akten .

Riöllrieh - WIhöUlMss

Schauspielhaus.
Donnerstag , 1. Sept . , abend » 8 U. :

Eröffnungs - Vorstellung .

FaUSt » Tragödie v. Goethe .

tzreitag : _
sonnab . z. 1. ale : Biederleute .

Luisen - Theater .
DM - Heute geschloffen . �WD

Donnerstag :

Eröffnungs - Borstellung .

Fgmont .
Nmersplel in 5 Akten v. W. v. Goethe .

Musik von Beethoven .

Sclilller - Tlieater .
Schiller - Theater Charlottenburg .

Mittwoch , abend « 8 Übt :
Die zärtlich . Verwandten .

Hieraus : In ZItII .

Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theat . )
€ > ottschcid - Oper .

Mittwoch , abend « 8 Uhr :
Der Vrelsehlltz .

Donnerstag , abend » 8 Uhr :
ÜVallenstelns l axer .

Die Plccolomlnl .
Donnerstag , abends 8 Uhr :

Der Dlhllnthelrar .

TERRASSEN

HALENSEE
GrSBter TergnOgungspark

dei Kontinents .

SensationeUe Attraktionen , Translateur - und Militär -
Kapellen , Oberbayerieohe Sänger und Schabplattler .

Neu ! das achte
Weltwunder .Tanagra ,

Eintrittspreis 50 Pf .

Sensationelle Attraktionen
Translateur - und Franzer - Konzert .

Oberbayerische Sänger u . Schuhplattler .
Freitag ; , den 2 . September :

PSOF" Sedan - Feier .
Großes militärisches Doppelkonzert .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Tanbenstraße 48/49 .
Heute abend 8 Uhr :

Im Lande der Mitter «

nachtssonne .

Berliner Volksoper .
Heute »/f9 Uhr :

Gastspiel des Neuen Schauspielhause »:

_ Alt - Heidelberg .

Metropol - Thealer
Hallo ! ! !

Die große Revue !
In 8 Bildern von JuL Freund .

Musik v. Paul Lincke . In Szene
gesetzt vom Dir . Rieh . Schnitz .

Anfang 8 Uhr . Rauchen gestattet

Hente : Letzter Tag :
des unübertroffenen tomische »

. ikntpnst - Hroxramms .
Morgen , Donnerstag . 1. September ;

Große Premiere .

Verbotene Frucht .
Komödie in 1 Akt v. Michael Provins .
Anale Vera — Ludwig Mertens o. G
Revue d. Humer » , neueste Ereignisse .

U. a,

Rajah
die unvergleichliche

ägyptische
Tänzerin .

MsMI »
Die größten Schlager

der letzten Saison :

Mtuu zwei dusstlbt tun

und Die Melt geht unter
mit Anton und Donat Herrnfeld .
Vorverkauf 11 —2 Uhr . Ans. 3 Uhr .

Sonntag , 4. Sep . , nachm . 4 Uhr :
Wen » zwei dasselbe tun .

OSE = THEATE
Große Kranksurter Str . 132.

Em seltsamer Fall.
mt Ans. g 8 Uhr . Ende 101/ , U

Donnerstag u. Freitag (letzte Auf¬
führungen ) : Ein seltsamer Fall .

Auf der Gartenbühue : Ansang
4' / , Uhr . Theatervorjl . , Spezialitäten .
Neues Programm b. IS. September .

1 Passage -füeater. I
Anfang 8 Uhr .

Ein einziger Erfolg 1

•Iii ei

La mime espagnole

ZoraVta
| und das großartige Augnöt -
I Programm . i

FW www wwwwwwwww

Passage - Panoptikum .
Buddhas dunkles Geheimnis .
Oer Mann mit dem

eisernen Schlund !

vui £- 7 Vitascop- Theater

Ayusnoptieum
Experiment aus der 4. Dimension .
Alles ohne Extra - Entree !

1 Weinbergsweg 19- 20, Rosenth . Tor .
Anfang 8' / . Uhr .

Die amliwanten
Spczlnlitiiten .

I-'
▲It - nonblt 47/49 .

Täglich ;

Konzert , Theater ,
Spezialitäten .

Vereins - Brauerei
Rlzdorl , Hermannstr . 214/219 .

Oekonom : Max Wandt .

MV - XUgllch :

Gr. Militär -Konzert.
Ansang wochentags 7 Uhr .

, Sonntags 4 Uhr .

Zweiler Berliner Keichstagsroahlkreis
Sonntag .

der

den 4 . September 1910 « in den Gesamträumen

„ Berliner Bockbrauerei " , Tempelhof er Berg

» » » » Volksfest « «
Konzert , Gesang , Turnerische Aufführungen ,

r . : : Kinematograph und Kinderspiele : : u u

GrOßCr BhII ( Herren zahlen 50 Pf . nach )

( jedes Kind erhält einen Bon zur Stocklaterne gratis )

Die Kaffeeküche ist von 2 bis 6 Uhr geöffnet
Mitwirkende : Berliner Sinfonie - Orchester ( Kapellmeister
( Maximilian Fischer ) — Gesangverein Liedertafel W. , Mitgl .
d . D. A. - S . - B. ( Chormeister Fritz Stempel ) und Mitglieder
: : : : : : des Arbeiter - Turnerbundes : : : : : :

Billett « Im TorTepkanf SO Pf . , an der Ka « se 30 Pf .
Billetts sind in den mit Plakaten belegten Handlangen und bei den Abteilangs -

and Bezirksführern zu haben .

Anfang 4 Uhr *

210/19 »

Programm an der Kasse gratis .
Da « Komitee .

ciitcua »
Cyrill Halle

Pankow , BÄr
Ecke Binzstraße

(n. d- Sohinhauser Allee )

nittwoch , 31. August ,
nehm . 4 u. abds . 81/, Uhr :

Nachm . 1 Kind m Be -

fleit Erwachsener frei .
ußerd . zahl , nachm . unt .

12 Jahre alte Kinder u.
Militär v. Feldwebel ab¬

wärts halbe Preise .
Abends volle Preise .

"
TernrüT�"]

A. Pankow 421

KSnigntadt - Kasino .
Hohmarktstr . 72, Ecke Alexanderstraße .

Inhaber : dla » Schindelhauer .
Im herrlichen Naturgarten ( bei un »
günstiger Witterung im Theatersaal ) .
hea Fleur », Hand - n. Kopsequilibrist .
Kio ? de « Teufel » Würfel .
The Willuhu «, Champion - Mal - Akt .

Mittwochs ; Freitunz .
Ansang wochentags 7' / , Uhr .

. Smmtags 5 ,

Cr. Berliner Kunstaussieiluni 1910
30 . April bis 2. Oktober .

Im Park täglich Doppel - Konzert .
Eintritt : 10 - 6 Uhr 1 M. . v. 6 Uhr ab
50 Ps. , Sonntag « 50 Ps. Dauert . 6 M.

jlusstellungshallenamZoo
Blesen - Kinematograpb .

6 - 11 Uhr .
Hänchen liberall gestattet

" �1 G » k ,

LOCISCHER
GARTEN

Täglich :

Großes Militär -
w Doppel - Konzert

« m Eintritt 1 Mark ,
von abend » 0 Uhr ab 50 Ps. , Kinder

unter zehn Jahren die Halste .

Karl Haverland -
Ansang
77/79

Theater präz . 7>/ , U.
Kcknmandantenstraße 77/79 .
Das wunderschöne

U

vsslm » - Theatsn
Lothringer Straße >7. Täglich 8 Uhr .

Die urkomische Posse

Der schueidigt Rudolf.
Rudolf Pimpelmann : Dir . H. Berg .
Vorher das glänzende bunte Progr .

Nur Attraktionen ersten Ranges .
Sonnt . 3' / , Uhr : vor Hochmutstoufel .

fuhltnanns Theater
Schünh . A. 148 — Kastanien - A. 97/99 .

Wenn schön — im Garten l
Wenn Regen — im Saall

Zum letzten Male 8 Uhr :

Genießet das Leben .
Vor » und nachher : Spezialitäten .

Ansang des Konzerts ' 1,5 Uhr .
, bei Vorstellung ' 1,5 Uhr .

Donnerstag und folgende Tage :
Verheteae Wege .

Dazu : Neue Spezialität « « .

Lclmehier Garten
Am Könlgator —Am Frledrichthain .

Täglich abends V. IO Uhr :

elternlos
oder :

Berlin arm and reich .
Volksstück mit Ges . in 2 Akt .

Vorher : Spezialitäten .
Volksbelustigunges . Tanz .

Anfang 5 Uhr . Entree SO Pf .

Volksgarten - Theater
früher Weimann .

Badstr . 8, Bchm - u. Bellermann straße .
Heute Mittwoch , den 31. August 1910 :
Große Gala - Benefiz - Borftellung
sür die Balleltmeisterin älise Melani

und Kapellmeister Roh. ZieBnltz .
ur Aufführung gelangt :

e Else vom Erlenhof .
Große Musik - und Ballettaufführung .

und Festsale .
Inh . : Rudolf Krüger .

Hasenheide 13/16 , vis - ä- vis v . Xumpl .
Tügllch :

Große Theater- d. Spezialitöten-

Artiot . Leitung : Walter Grllvenitz ,
Kapellmeister : Max Wolffheim .

Jeden Donnerstag : Elite - Tag !
Anfang : Wochent . 6Uhr , Sonnt . ' /jeUhr .

Kerlinkr Pruler-Thtattr
Kastanienallee 7 —9 .

Heute : Schutztlllis' l.
Spezialitäten, Konzert nnö Ball.

Anfang 41/, Uhr . Entree 30 Ps.
3. Sept . : Or. Kinderfreudenfest .

Trianon - Theater .
Heute u. folgende Tage ( Ans. 8 Uhr )

Pariser Witwen .

Gesundbrunnen Badstr . 58
Mittwoch , den 31. August . >,,8 Uhr :

Große Elite - Borstellung l

Lebenswellen .
Dr . Lebensbild mit Gesang und Tanz

in 4 Akten von H. Willen .
Das gross « Angustprogramm .

Kasseneroffnung 2 Uhr. Ans. 4' / , Uhr .

Burgtlieater - Kinematograph
vorm . Greterjan , Jnbab . ; Rud. Merz ,
Schönhauser Allee 140 . Tel . 3, 9353 .

Lebende Photographien .
Während der Sommermonate nur
Tonnabend . Sonntag u. Montag .
Eintritt 39 u. 49 Ps. , Kinder dieHälfte .
Ans . 7 U. , Sonnt . 4 U. Verzugsharten ,
nur wochent . gültig , 25 Ps. aus allen
Plätzen . StetS wechs . Progr . Jed .
Sonnt , i. Obersaal : Künstlertonzert .
Entree 15 Pf. Garderobe 10 Ps.
N. d. Konzert : siamillen - Kränzchen .

Täglich : Freikonzert .

am Kottbuser Tor .
Freitag , den 1. September :

Eräffnungs - Vorstellang .
Zum erstenmal :

Nu hat' s geschnappt.
Musik von Paul Lincke .

Gr. VaiiMogramin .

Reiehshallen - Diealer .

Miner Siwr
( Meyael , Britton ,

Schräder iihw . )

Ansang
wochentags

8 Uhr
Sonntags

7 Uhr .

sSpree - Garten '
Treptow .

Elitetag .
Hente Blttwoch :

Militär - Extra - KonzeH
Kap . d. Pionier - Bat . v . Rauch .

Kgl . Musikmeister Knoch .

Gr. populärer Abend .
ders gewähltes ProgrammBesonders gewähltes Programm .

Anfangs Uhr . Entree ZOPI .

Im Eiesen - Festsaal :

Oroßer Ball .
Morgen Donnerstag :

lictztos

Monster - Feuerwerk .
Freitag ;

Große Sedan - Feier .
Schlachtmnslk .

B9U - PrUmllerung ft ' S

der drei ältesten Veteranen

Für de » Inhalt der Inserate
« ibcrnimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber teiuertet
Verantwortung .



Los nurVs Mark !

Ziehung am 7 . 8ap1 < 1910

SohneidemBhler
■ Automobll - ii . Pferde -

lotterie
3103 Gewinne i. W. v. zu «. M.

100000
Hauptgew . 1 Autamobll i . W. v. M,

■ 15000
10000
5000
3000

LffiiiOPiJ -;
llLoMawa , »
varaeklml . K D
Taniaaden J In .

Facto tt. Liota 2SPf . axira dnreb
loa Gcneral - DeWH

» . c . Kröger
Barl in W 8, Friedricli «tr . 193a

WM ' sowie alle durch Plakate
UIU kenntlich . TerkanfssteU .

SinstWWSWW

sehr große Auswahl sertlg S, — an, nach
Matz außergewöhnlich billig . Herren -
Anzüge 8,25 an. Herren - Matzanzüge
32 — 85 M. Stoffe , engl . Tuche , AnzugS -
reste billig . Gern schicken wir unsere
Vertreter mit Muster ohne Kaus -
« erpftichtung . l ' iichxesvllGvImft
Kottbuserdamm 16 —17 ( Hochb. ) Vor¬
zeiger d. Inserats erhält 5 "J, Rabatt .

Peek & Cloppenburg
Spezialgeschäft für moderne Herren� und KnabemBekleidung .

Berlin C

KonfirmandetiaAnzüge
Kat .

Nr .

460
451
452
453
454
455
456
457
458
459
460
461

462
463
464
465
466
467
468
469
470
471
472
478
474
475
476

Jünglings ' Anz &ge

Fertig am Lager ;

Grau melierter gestreifter Cheviot . .
Grau - grün melierter Cheviot . . . .
Grau - grüner , klein karierter Cheviot
Olive melierter , haltbarer Cheviot . .
Dunkelgrau gestreifter , eleganterCheviot
Dunkelgrauer , gestreift . Kammgarnstoff
Olivetarbiger , hochmoderner Cheviot .
Mittelgrauer Cheviot , hochmod . Muster

Hochmoderner , mittelgrauer Cheviot .
Grünlich gemust , modern , eleg . Cheviot

Dunkelgraues , feines Kammgarn . , .
Grünlich gemusterter , eleganter Cheviot

Blaue Jünglings�Anzüge
Blauer Cheviot , gute Qualität . . . .
Blauer , reinwollener Kammgarn - Cheviot
Blauer , reinwoll . , eleg . Kammgam - Anzug
Blauer , reinwollener Diagonal - Cheviot
Keinwollener , äußerst haltbarer Cheviot

Dunkelblauer , s. solid . Kammg . - Cheviot
Eleganter glatter Kammgarn - Cheviot .
Dunkeibl . , äuß . haltb . Diagonal - Cheviot
Eleg . , dunkelblauer Diagonal - Cheviot .
Melton - Cheviot , elegante glatte Ware .
Glatter , blauer Cheviot , eleg . verarbeitet

Eleganter , glatter , blauer Cheviot . ,
Melton - Cheviot , sehr eleganter Anzug
Eleganter , blauer Kammgarn - Anzug .
Dunkelblauer , feiner Cheviot , la Qualität

Jedes Wort 10 Pfennig .
Dai erste Wort ( tettgcdruckt ) 20 Plg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 P« a - ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
tQr die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 60,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Durch Rauch und Staub beschä -
digte Gardinen , StoreS , Tüllbettdecken ,
Fabritreste . 1. 75, 2,25 , 2. 85, 3. 76, 4. 85,
5. 60, 6. 75 usw. _

( KrbStüllftorfS und Bettdecken ,
3. 45, 3. 85, 4. 75, 5. 75, 6. 50 usw. E.
Weitzenberg » EardtnenhauS , Große
Franffurterstratze 125, im Hause der
Möbelsabrit . _

Tuch - und Piüschdecken 1. 25, 1. 75,
2. 50, 3. 85, 4. 75, 6. 50, 8. 76 biS 30
Mark .

Plüsch - und Tuchporttcren 3. 25,
3. 85, 4,85 , 6. 35, 7. 85 usw. Srotze
Franffurterstratze 125.

RbsalltePPiche 3. 85, 4. 75, 5. 50
usw.

Plüschteppiche mit kleinen Fehlern ,
in allen Größen , 6. 76, 8. 25, 9. 85,
11. 50, 13. 50 bis 60 Mark . Große
Franffurterstratze 125, tm Hause der
Möbelsabrik . _ _

Sport - und Lammwolldecken 1. 65,
2. 50, 3. 25, 4. 50, 6. 25, 6. 75 biS 20
Mark . _

Möbelstoff - , Läuser - und Lwo -
leumreste spottbillig . <S. WeitzenbergS
Teppich hauS , Srotze Franksurter -
stratze 125. 1106K »

Verbrechen und Prostitution als
soziale KrankhettSerscheinungm von
Paul Hirsch . Preis 2, — Mark , geb.
2,50 Mark . Erpedilion Vorwärts ,
Ltindenftraße 69.

Vorwaristeser erhalten 5 Prozent
Extrarabatt selbst bei GeleaenheitS «
fäusen . Teppich - ThomaS , Oramen -
ftrage 160. Oranienplatz . _

894K

Singer A 75. 00, Naumann - Bobbin ,
Schnellnäher , Adler , auch ohne An «
Zahlung , 1. 00 wöchentlich an. Anstatt
Agenten erhält Käuser Provision .
Postkarte erwünscht . KaliSff , Brunnen »
stratze 173, Bellealliancestratze 4,

tChnuffeestratze

80, Beusselstratze 13,
ranffurterstratze 115, Oranienstr . 2a,
auenzienstratze 5,FranffurlerAllee72 ,

Eharlottenburg , Scharrenstrahe 2,
Rixdors , Reuterstratze 56. 773K

Teppiche t ( sehlerhaste ) in allen
Größen , fast für die HSIst - des B- rteS
Teppichlager Brünn . Hackcichcr
Markt 4, Bahnhos Börse . ( Leser deS
„ Vorwärts ' erhalten 5 Prozent
Rabatt ) Sonntags geöffnet !_

*

Psandlethyans Krebber , Küstriner -
platz 7, spottbilliger vetteiiocrkaus ,
Gardinenverkaus , Wälcheverkaus ,
Uhrenv erkauf , Deckenverkaus , Schmuck -
lachen , Goldsachen , Silbersachen , ver «
fallene Psänder . _ 24921t

Teppiche . Die Restbestände einer
Tepp ichfabrik kommen zum schleunigen
Verkauf . Preise bedeutend herab -

tzt. Plüschteppiche , ganz schwere
iialität : Stubengröße , früher 18,50

Lange , Chausseestratze 73/74 .
Georg

Steppdecken , eigene Anfertigung ,
richtige Größe . 3,75 , 4,50 , 5,50 , 7. 50.
Teppichhaus Georg Lange , Chaussee ,
ftrage 73/74 . 122411 «

Borjährige elegante Herrenanzüge
und Paletots aus feinsten Matzftoffen
20 —40 Mark� Herrmann Schlesinger ,
Turmstr . 58, ' Retnickendorserstr . 48. «

Teppiche ( Farbcnschicrl , Stepp -
decken , Gardinen , Tischdecken , Tüll -
bettdecken , Nebergardinen , Sofa -
ftoffreste spottbillig Fabriklagcr
Mauerhoff , Große Franffunerstratze 9,
Flureinaang . VorwärtSlesern zehn
Prozent . Sonntags geöffnet . 2488K '

MilchgeschiiitSrinrichtungen Z
MilchverkausSgesätze , Mlchkannen ,
Milchmatze , Milchfiebe , Butter -
Maschinen , Wiegeschalen , billigst .
Spezialsabrik Hermann Jordan .
Michaelkirchstratze 21.

_ 96,5 «

Leihhaus „Rosenthaler Tor ' , Linien -
stratze 203,4 , Ecke Rosenthalerstratz « :
Großer Verlaus verfallener Anzüge
9,50 an : Paletots , MonatS - Abonne «
mentS - Garderoben , Uhren , Gold - ,
Silberwaren , Betten , Wäsche , Gar -
dinen . Sonntag » geöffnet 7 bis 10,
12 bis 2. 920K

Teppirtispezialhaus Emil Lesövre ,
nur Oranienstratze 158, Riesenteppich -
lager 4,36 , 6. 10 bi , 1500 Mark ,
fehlerhafte Teppiche spottbillig .
Spezialkatalog 600 Abbildungen
gratis . _

897K «

Monatsanzüge und Sommer -
Paletot » von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figurcii . Neue Garderoh « zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen ver -
fallen « Sachen kauft man am billigsten
bei Naß , Mulackjtraße 14. _

«

Drehrollen . Wieacschaten, Butter -
Maschinen und sämtliche Milchgeschäfts «
arttkel . Krigar u. Jhssen , Watzmann -
stratze 29. 112351 «

billigster Bettenverkausl Brautbetten I
AuSsteuerwäsche I GardinenauSwahl !
Plüschporti crenl Steppdecken ! Pracht -
teppichel Plüschtischdecken I Extrabillige
Jackettanzüge I «ehrockanzüge I
Massenauswahl Damenuhren I Herren -
uhren I Kettenauswahl I Wanduhren
exttabilltg I Nicht irren I Humboldt -
leihhaus Brunnenstratz » 58, Eckhau »
Stralsundersttatze . _

115bK «

Klapp , ahrftuhl 6,76 . Andreas -
stratze 63

_
9505t

Zuchthaus , Acht Jahre . Lebens .
erinnerungen von Sepp Oert « .
Hochinteressant . Pret » 1 Mark . Zu
beziehen Buchbandlung Borwärt » . «

Damenroben aus fürstlichen

täusern verkaust spottbillig Kokac ,
runnenstratze 3. 634b

Monatsanzüae , Paletot », wenig
getragene , von 5 Mark an , große
Auswahl für jede Figur , auch neue
elegante Garderobe au » erster »e -
zugSguelle . 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
meister Paul Fürftenzelt , nur Rosen -
tbalerftraße 10. _ 282/19 «

Bücher deS deutschen Hause ».
Eine Sammlung guter Erzählungen ,
Geschichten , Novellen usw. Gut aus -
gestattet , zirka 300 Seiten umfassend ,
zum Teil illustriert und gebunden .
90 Pfennige pro Band . Expedition ,
Ltndenstratze 69, Lade «.

Hermannplatz 6. Allerbilligste
Psänderverkäuse . RiesenauSwahi .
Winterpaletots . Sommerpaletots .
Jackettanzüge . Gehrockanzüge . Herren¬
hosen . Extrabillige PelzstolaS . AuS -
fteuersachen . Stauncndbilliger Betten -
verlaus . Brautbetten . Vermietung » -
bett . Spottbilliger Wäscheverkaus . Gar -
dtnenverkaus . Teppichverkaus . Plüsch -
tischdecken . Steppdecken . Goldsachen .
Taschenuhren . KettenauSwahl . Ringe -
auSwahl . Schmucksachen . Wanduhren .
Nähmaschinen . Grotzberlins beliebteste
Einkaussquelle . Allerbtlligster Waren -
verlaus im Psandleihhaus Hermann -
platz 6. Auch Sonntag » geöffnet . *

en , sehr gut er «
hallen , verkaust Goldmann , Gleim -
stratze 56. - j44

LesedStlsverKSuko .

Restauration sofort billig zu ver -
kaufen Kiesholzstratze 8. _ +2

Restauration Kottbusertor , garan -
tiert 150 Mark MonatSüberschutz ,
1600 Mark erforderlich . Brauerei -
Hilfe und Auskunft . Brauerei - Ver -
treter 5tnospe , Skalitzerstratze 2, HofL

Kolonialwaren - , Fleischwaren -
und Butterhandlung , passend auch
für tüchtige Verkäuferin , günstig ver -
käuflich . Offerlen . Hermann " , Post -
amt 28. 282,20

Ztgarrengeschiift , gutgehend , Woh -
nung billig . Reintckendors , Provinz .
stratze 74. - s94

INSdel .

Umzng . Möbel . Kleiderspind 25,00 ,
Spiegel 7. 00, Stühle 2,60 , Plüschsosa ,
Chaiselongue , ganze Wirffchast, von
3— 8 verkäuflich Stallschreib erstt . 52,
Nehrkorn . _ 257/3 *

Wichtig ! Möbel , gebrauchte und
verliehen gewesene , Kleiderspino 18,00 ,
Bettstelle mit Federmatratze 17,00 ,
Ausziehttsch 14,00 , Stühle 2,00 , Kom¬
mode 12,00 , Ruhebett mit Decke 18,00 ,
Waschtoilette 8,00 . Garderobenspind
33,00 , Plüschgarnitur 48,00 , geschnitzte
Süulcnschränke , Bücherschränke , An «
Neideschrank 65. 00. Ausziehsosa 16,00 ,
Sattn . Schlafzimmer , piffein , 220,00 ,
Herrnsch »ibtisch 28,00 , Lederstühle
8,00 , Herrenzimmer , Speisezimmer ,
Standuhr , Federbetten , Stand 16,00 ,
Saalteppich 20,00 , bunte Küchen 55,00 ,
Säulentrumeau 30,00 . Gebe auch
Möbel aus Teilzahllmg . Sonntag »
geöffnet . Stargardt , Lothringer -
stratze 69. 257/4 «

MSbelangebot , gebrauchte und
neue Einzelmöbel und ganze Em-
richtungen , einfachste . eleganteste
Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlaf «
zimmer , belieben gewesen , verfallen ,
jvottbillig . Riesenlager , 5 Etagen .
Möbelspeicherei . Reue Königftr . 5/6 ,
Fabrikgebäude . Teilzahlung gestattet .
Sonntag » geöffnet . _ 252/14 *

Mrtallbetten , zwei , modern ,
spottbillig verkäufllch Zoffenerstr . 10.
Hutgeschast . 96, ? '

Möbel - Teilzahlung . Stube und
n bei 15 Mark Anzahlung .Küche , schon _ _ _ _ _ _. . . . .

Einzelne Möbelstücke , wöchentlich eine
Mark , verkaust Möbel - Magazin Cohn .
Große Franffurterstratze 58. 1236K *

Alleinstehender Herr verkauft seine
vier Zimmer Möbel mit Küchen-
ewrichtung , zusammen , auch einzeln .
Ansehen vormittags . Königgrätzer -
stratze 77, Hinterhaus parterre . 638b

palin ' AdeB .

Herrenfahrrad . Damenfahrrad ,
einmal benutzt , 35, —, Holz , Blumen -
stratze 36b .

_
16835t

Damenfahrrad und Halbrenner ,
schöner moderner , 25,00 . Große Frank -
surterstratze 14, Hos Keller . 96/15 «

Guterhaltrnes Tandem zu ver -
kaufen Rummclsburg , Neue Bahnhof -
stratze 20, Stübner . 1- 119

Musik .

Pianino , 160, —, sofort verkäuflich
Potsdamerskatze 27b , Hochparterre . «

Pianino , vorzügliche «, tadellos er -
halten , ist sofort ganz billig zu ver -
taufen Franzöfischeskatze 15, l ge-
radezu . _ 86/1 «

Ptantna� hohe » , Schnitzerei ,~ "
itzeSK/ "140, —, Turmstraj

Leser Rabatt . )
Vorwärts

95/16 «
Pianino ( Gelegenheit ) 190, —,

verkäuflich Warschauerstratze 58, Quer -
gebäude I.

_ 93/18 *
KlavierkursuS . Erwachsenen

Schnellmethode . MonatSpreiS 3,00 ,
Klavterüben frei . 20 Klaviere . Mufti -
akademte Oranienstratze 147 , Moritz -
platz . _ _ 97/9 «

Klavier lehrert « t Gediegenen
Einzelunterricht Forsterstratze 41 IV .

' Versdrieäenes .

Plattnabfälle , Silberallsälle , Rück¬
stände , Zahngebtffe , Quecksilber , Me -
talle hochstzahlend , Goldschmelze
Nieper , Köpenickerstratze 20a ( gegen -
über Manteuffelskatze ) . _

29955t

" Wer Stoff hat , fertige Anzug für
16,00 . Herrmann Schlesinger , Turm -
stratze 68. 1063K «

Kunststopferet von Frau KokoÄli) ,
Schlachtensee , 5turskatze 8 III .

�Patentanwalt Wessel , Gitschiner -
stratze 94a .

Trilzahlung . Änsertigung ele¬
ganter Herrengarderobe . Marcus .
Dragonerskatze 10a . 255/2 «

Photograph k Nebenverdienst ,
eigenen Apparat . Offerten P. 6,
Postamt 15. _

Abstinenten ! Frcidcnkcrloge sucht
Mitglieder . . Zarathustra ' , . Glückaus ' .
Rixdors , Münchenerfkatze 8. - j47

Vermietungen .

VVodnunzen .
Prachtwohnungen SoldiNirstr . 32.

Böhowviertel » Woldenberger -
skatze 10, Stube , ltüche , Zubehör
22,00 , 2 Stuben , Küche , Zubehör
31M _

*

Billige Hoswohnungen Am Schlc .
fischen Bahnhos 3. 625b «

Zimmer .

Möbliertes Zimmer einen auch
zwei Herren , Klavier vorhanden ,
Schmidskatze 10, Ouergebäude I,
recht». 628b
�Möbliertes kleines Zimmer bi ll :g
zu vermieten Culmskatze 13, Rahr . «

LekIststeUen .

Schlafstelle , möblierte » vorder .
zimmer , Kaffee 11,00 , Manteuffel -
skatze 43 III link ».

_ jS
Freundliche Schlafstelle , separat ,

10 Mark . Schulz , Gleditschstratze 23,
Gartenhaus . _ fl5
�Mortchplatz . Metnschlasstelle
Prinzen stratze 88 lV .

_ 296/12

Schlafstelle ,lterte
Witwe Engelmmm, '
stratze 72.

Britz .
13,00 ,

Jahn -
747

Xrbeitsmarkt .

Ltellsasaxebvle .
Polierer verlangt Ptanofalrik ,

Lindowerskatze 18/19 . _ 97/20
Tüchtige Terranowaputzer sofort

gesucht . Offerten Z. 1 an die Expe¬
dition dieses BlalteS . 1245K

Rahmenschneider utiS Leimcr
verlangt Holzrahmensabrit Wolff ,
Brandenburgskatze 27. 97/17

Kunftftcinftampscr und Treppen -
versetzer werden eingestellt . Berliner
Kunftsteinwerle Rotzberg u. Co. ,
Tempelhof , Skaße an der Ringbahn .

Zigaretten -
Arbeiter « . Arbeiterinnen

eine Handarbeit sowie _ 97/16

littet
it . Offerten mit detaMierten Angaben unter O. W . SOSO

für feine

gesucht . Offerten mst detaMierten Angaben
nimmt Sn « ! « ! ? III0880 , Braanachwelg , entgegen .

Zigarrenmacher verlangt Biesen «
thalcrskatze 9.

Marmorschleifer finden lohnende
( Bau «) Arbeit , auch Winter . Fink ,
Denuewitzstratze 19. _

627b

Dachdecker Aushilfe ( Falzzicgc !
dach ) verlangt Nelson , Brunnen -
skatze 170. _ 6376

Büfett sucht Gastwirtin auf eigene
Rechnimg oder Tonnenpacht . Frau
Wernlein , Adallertskatze 42, vorn IV .

Stollwäsch - Plätterinnen verlangt
Dampfwäschere , Müllerskatze 179.

Aulcgerin , Bogcnsängerin ( Stein -
druck ) verlangt R. Barntck , Holl -
mannfkatze 18. 632b

Blusen - Stepperinnen , 16 Mark
Lohn . Fröhling , Baumschulenwcg .
Behringslratze 1. 1234K

50 Mamsell » aus Kostümjacken
dauernd tm und autzerm Hause .
5tath , Sanderstratze 29, am Kott¬
buserdamm . _ 6266

Mädchen für alle » verlangt
Kittel , Seeskaße 31, Restaurant , j - 35

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 50 Pf . die Zeile .

Emschlller and Zmmerlente
sucht A. - G. für Beton - ». Monierbau .

Meldungen beim Polier KttMor ,
Bau LützowsK . 102/104 . «

Ktuklmtenre !
Bei drandtke , Nieder - Schön -

hausen , liegen Differenzen vor . '

Achtung! Holzarbeiter.
Wegen Streik und Lohn -

differenzen stitd gesperrt :

Bürfteufadrtk Stander , Slisa -
beth - Uscr 53.

« orbmacherei der Skalauer «la » .
Hütte .

Hutsormenfadrik Ktrensmoner
in Pankow .

Möbelfabrik „ Genoffenschaft « ,
Weißens « , LanahanSsK . 100.

l - indner , Hölle »
Ammendorl .

Waggonfabrik

Piauofabrik Stelnvoezidc Senn
in Hamburg ,

sämtliche Tischlereien in Slolp und
Lassan m Pommern .

Parkettfabrik Otto Hetzer in
Weimar .
Die OrtSverwaltung Berlin .

MaioraM
Im SKeik find die Finnen :

Harl Fischer » Mariannen -
straffe 52 .

H. HVcdig . Mariannenftr . Zl ZS .
Ernst Kinzo , Steglitz , Berg -

straffe . 172/4
Sponar Jk Klipper , Schöne -

berg , KönigSweg .
Wegen Matzregelung gesperrt Ist die

Firma Hcnn . Stanke , Mau -
teuffelstr . « 0 .

Die OrtSverwaltung .

psgntwprtlicher mmmvi Hg' is Weber , Berlin . Für des Lnferglenteil verMtw, : Th . GlsSkeBi - rttn . Druck « . Sexlsg - Borwärt « ivuKdruckerei i», Berlagsunftolt Mul Siuger k (Je, , Berti » Sttü
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